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Zum Uebergewicht des Adels in der
Diplomatie .

— Berlin , 23 . März Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung .
"

dringt heute folgende offiziöse Auslastung zu dem auch bei uns
behandelten Thema : „Adel und Bürgertum in der Diplomatie " :

„Die Ausführungen des Abgeordneten Dr . Strefemann in der
„Nationallib . Korrespondenz" über das Eardrprinzip im auswärtigen
Dienst rollen eine oft behandelte Frage auf , die bei den Wünschen
nach einer Berbrsternng des auswärtigen Dienstes vielfach als fprrn -
gender Punkt betrachtet wird . Daß der Adel auch heute noch in un¬
serer Diplomatie eine sehr graste Rolle spielt , ist unbestreitbar . Das
ist in der historischen Entwicklung begründet und wird sich nur lang¬
sam ändern . Kein Unbefangener wird erwarten , dah darin von heute
auf morgen eine radikale Aenderung eintreten kann. Im großen
und ganzen sind die Dinge bei uns nicht anders als in anderen mo¬
narchischen Staaten . Und die ausschlaggebende Frage wird immer
sein müssen , ob das Staatsintereste bei der Auswahl unserer diplo¬
matischen Vertreter leidet oder nicht. Diese Frage bejahend zu be¬
antworten . dafür fehlt es durchaus an überzeugendem Material . Auch
die letzten Reichstagsverhandlungen haben den Eindruck Hinterlasten ,
daß die Bemängelung unseres diplomatischen Dienstes mehr auf Stim¬
mungen als auf Tatsachen beruht . Zu besonderem Pessimismus liegt
also kein Grund vor , um so weniger , als alle Ausführungen , die in
den letzten Jahren Über diefeDinge von leitenden Stellen gemacht wor¬
den find , klar beweisen, daß man sich der Anforderungen an eine zeit¬
gemäße Ausgestaltung des diplomatischen Dienstes voll bewußt ist
und keineswegs die Verewigung eines starren Prinzips zum Schadendes Staatswohls betreibt .

Es war eine Uehertreibung , wenn Dr . Strefemann in fchlag -
workbrtiger Zuspitzung von einem „Eardepriv .zip " in der Diplomatie
sprach und dies Prinzip bis in die Konsulate hinein wirksam sieht .Gerade die Besetzung der wichtigsten Generalkonsulate , die in unserer
Zeit intensivsten Wirtschaftslebens vielfach höhere Bedeutung haben '
als manche rein diplomatische Posten , beweist das Gegenteil . Wir
haben bürgerliche Generalkonsuln oder Konsuln in London . Rewyork,
Chicago, San Francisko , Mexiko, Montreal , Antwerpen , Brussel,
Amsterdam, Batavia , Asuncion, Valparaiso , Kopenhagen , Konstan¬
tinopel , Athen . Sydney , Singapore , Mailand , Neapel , Rom . Söul ,
Bukarest, Moskau , Odessa , Petersburg . Helsingfors , Barcelona , Mad¬
rid usw . Es ist also irrtümlich , daß der Adel bei der Besetzung der
größeren Konsulate bevorzugt wird , und nur in untergeordnete Po¬
sten Bürgerliche kommen , oder wie Dr . Strefemann im Reichstage
sagte: „Bei Generalkonsulaten in größeren Städten der Adelige
Konsul ist , in der Provinz der Bürgerliche .

" Auch ist es irrtümlich ,
daß stch immer mehr dis Tendenz dieser Richtung geltend macht. Vom
„Eardeprinzip "

, das „bis in die Konsulate heruntergeht "
, kann man

daher auf keinen Fall reden. Eher läßt sich in den Besetzungen auch
diplomatischer Posten während den letzten Jahren verfolgen , daß sich
die Tendenz zu stärkerer Heranziehung des Bürgertums geltend
macht . Die Tatsache zu bestreite«, daß in der höheren Diplomatie
der Adel noch eine größere Rolle spielt , ist aber dem Frhrn . v . Schön,
dessen Aeußerungen im Stresemannschen Aufsatz in sinnentstellender
Kürze wiedergegeben sind, nicht eingefallen . Wohl aber hat er sich
gegen die Annahme gewandt , daß der Adel in größeren Missionen
mehr vertreten sei als in kleineren , und daß die Konsulate in größe¬
ren Städten mehr mit Adeligen besetzt seien als mit Bürgerlichen .

Die Existenz eines derartigen Systems hat er bestritten , und Herr
Dr . Strefemann kann das Vorhandensein dieses Systems auch aus
dem Staatshandbuch nicht beweisen; denn es ist nicht vorhanden .

"
» » »

Man mag sich zu dieser offiziösen Verlautbarung stellen
wie man will — die Hauptsache , um die es sich handelt , schafft
sie nicht aus der Welt : nämlich das tatsächliche und fast allei¬
nige Hervortreten des Adels in allen wichtigen Gesandtschaften
und Botschaften , die das Deutsche Reich im Ausland vertreten .
Und ein zweites macht sie auch mit den treuherzigsten Worten
nicht anders : daß es in der Tat die vielbegründete Ansicht ist ,
daß das Staatsinteresse bei der jetzigen Auswahl der Gesandt¬
schaften aus gewissen Kreisen des Adels nicht stets am besten
gewahrt ist . Namentlich gilt das von der Vertretung unserer
wirtschaftlichen Interessen , für die in den jetzigen deutschen
Gesandtschaften im Ausland durchaus nicht immer das Ver¬
ständnis zu finden ist, welches Industrie und Handel zu be¬
anspruchen das Recht haben . Erft , wenn dem Bürgertum in
dieser Beziehung für seine tüchtigen Elemente die ' diplomatische
Karierre ebenso geöffnet wird , wie dem Adel , wird in dieser
Beziehung von einem besseren Zustand die Rede sein können ,
dessen günstige Rückwirkung nicht nur für die wirtschaftliche
sondern für die gesamte politische Stellung Deutschlands von
Wichtigkeit wäre .

Kommunismus und Sozialismus .
— Karlsruhe , 24. März . Wie sich die Sozialdemokratie immer

mehr von den eigentlich vormarxistischen, aber noch lange festgehal¬
tenen kommunistischen Ideen losgesagt hat , das untersucht Edmund
Fischer in den „Sozialistischen Monatsheften " mit einem gewissen,
nur zwischen den Zeilen zu lesenden, Humor . Er weist darauf hin ,
daß bereits das Erfurter Programm dtz in dem Einigungsprog -amm
enthaltenen Forderungen : „Abschaffung des Systems der Lohnarbeit "
und „Beseitigung aller sozialen Ungleichheit!" fallen gelassen habe .
Zart wird der alte Bebel daran erinnert , wie er in seiner „Frau " die
Gleichwertigkeit aller Arbeit behauptet , auf den Parteitagen aber
gegen eine gleiche Bezahlung der geistig und der körperlich arbeitenden
Parteiängestellten gesprochen habe. Trotzdem sei noch oft der „utopi -
stische " Kommunismus als Ideal aufgestellt worden .

„Gegenüber solchen kommunistischen Ideen mußte erklärlicher¬
weise die revisionistische Aufsassung , daß ein Zusammenbruch der alten
Gesellschaft nicht erfolge, und daß stch eine sozialistische Gesellschaft nur
bilden werde, wenn die Sozialisten in der bürgerlichen Gesellschaft be¬
reits damit begännen, sozialistische Formen zu entwickeln, daß diese
sozialistischen Gebilde aber in den genossenschaftlichen , staatlichen und
kommunalen Betrieben sowie in den spzialen Einrichtungen wie den
Versicherungsgesetzen und in allen andern solidarischen Maßnahmen
der Gesellschaft in ihren ersten Anfängen zu erblicken seien, zunächst
wie eine Preisgabe des Sozialismus überhaupt aufgefaßt werden .
Wir verstehen uns nicht mehr, ihr redet eine ganz andere Sprache :
Diese Antwort konnten die Revisionisten anfänglich öfter hören . In
wenig mehr als einem Jahrzehnt der Diskussion ist der alte kommu¬
nistische Gedanke aber immer mehr verblaßt , und heute findet er nur
noch wenig Verständnis . Ohne Widerspruch zu finden und unter leb¬
haftem , alljeitigem Beifall schloß auf dem letzten Parteitag der Sozial¬
demokratie Preußens der Referent über das Kommunalprogramm mit
dem Hinweis darauf , „daß unsere in den Gemeinden tätigen Genossen
eine brauchbare Waffe erhalten , eine Waffe, mit der sie beitragen

können zur Befreiung des Proletariats und zur Demokratisierung nnd>
Sozialisierung der Gesellschaft "

. Der bürgerlichen Gesellschaft. Da «
ist der Erfolg des Revisionismus . An eine Beseitigung des Lohn¬
systems denkt man nicht mehr und auch nicht an die vollständig «
Gleichmacherei. Das bedeutet die Preisgabe des alten kommunistische«
Gedanken»."

Fischer zeigt dann noch, daß der Urkommunismus in der von de«
Utopisten behaupteten Form und Ausdehnung nie und nirgends exi»
stiert hat . Auch weist er dem Modernistenfresser Kautsky nach, daß
selbst er in seinem Buche über das Erfurter Programm nur von einer
„Fortentwickelung der heute bestehenden Lohnformen" spricht. Ein «
solche Wetterentwickelung im sozialistischen Geist könne doch, meint
Fischer, auch jetzt schon in sozialistischen Genossenschaftsbetriebe« vor
sich gehen. Er zeigt dabei auf den „Vorwärts " ; und wenn man an
die häufigen bitteren Klagen der „Borwärts "-Angestellten über di«
Ausbeutung in diesem Betriebe denkt , inuß man zu dem Verdacht
kommen, daß herb« Malice in dem Satze steckt : „Man nehme den Be¬
trieb des „Vorwärts "

. Die Konkurrenz ist dort ausgeschlossen. Er
wird von Sozialisten demokratisch verwaltet . Der Steigerung der
Produktivkraft durch Einführung der besten Maschinen liegt kein we¬
sentliches Hindernis im Weg, noch weniger der Tendenz die niederen
Einkommen zu erhöhen und sie dadurch schließlich den höheren gleich¬
zumachen. Der Ausbeutung kann dadurch eine entsprechende Fest¬
setzung der Arbeitszeit und der Löhne ein Ende gemacht werden .
Was fehlt dann noch an dem sozialistischen Charakter der Einrich¬
tung ?"

In der Tat nur ein« Kleinigkeit — nämlich, daß diese schönen
Träume von den sozialdemokratischen Arbeitgebern in Wirklichkeit:
umgesetzt werden. Die kommunistische Gefahr ist noch geringer , als
selbst Fischer es offen zuzugeben wagt .
. — t I . . . ... ' — .J .'jl'JiüLÜL111

Das neue badische Maffergefetz .
— Karlsruhe , 24. März . Der Verband südwestdeutscher Indust¬

rieller versendete folgendes Schreiben aus die Stellungnahme der amt -^
lichen „Karlsruher Zeitung " zu der Versammlung badischer Waffer -
kraftbesiver , welche vom Verbände Südwestdeutscher Industrieller aus
den 48 . März nach Karlsruhe einüerufen worden war . Die Auslassun¬
gen des Verbandes lauten : Die von der „Karlsruher Zeitung " gemach¬ten Darlegungen können die badischen Wafferwerkbesitzer nicht be->
sriedigen . Es heißt z . B . in dem Artikel der „Karlsruher Zeitung " , dass
die in der Resolution der badischen Wafferkraftbesitzer am 18. März
ausgesprochene Befürchtung: die im Gesetzentwurf vorgesehene Aende¬
rung der bestehenden Wasserrechtsverhältnisse , insbesondere Eigen » ;
tums - und Wassernutzungsrechtewürde das Lebensintereffe zahlrercherf
badischer Industrie - und Gewerbebetriebe auf das empfindlichste ver¬
letzen , nur auf einem Mißverständnis beruhen konnte ; denn , die De- :
stimmüngen des Entwurfes sollten ja gerade allerdings unter Schonung
der Interessen der Landwirtschaft — eine zusammenfaffende Aus¬
nutzung der Wasserkräfte des Landes fördern."

Das ist es ja gerade, wogegen sich die badischen Wafferkraftbesitzer
mit Recht wenden, saß nämlich die „Schonung der Interessen der Land¬
wirtschaft" den ganzen Wassergesetzentwurf wie ein roter Faden durch¬
zieht . Die badischen Wasserkrastbesitzer und damit die badische Indust¬
rie können verlangen , daß ihre Interessen ebenso berücksichtigt werden ,
wie die der Landwirtschaft. Die Industrie und die badischen Wasser-
kraftbcsitzer wünschen keine Bevorzugung ihrer eigenen Interessen , toa*
sie verlangen , das ist daß man bei der Abmessung der Interessen glei¬
ches Maß auf beiden Seiten anwende.

Wenn es in der Erwiderung der amtlichen „Karlsruher Zeitung "
sodann heißt : „ daß in dem Entwurf eine Entziehung von Privatrechteu
ohne Entschädigung vorgesehen sei, ist unrichtig", so muß dazu bemerktwerden , daß diese „ Richtigstellung " den Kernpunkt der Sache nicht trifft .
Daß Privatrechte nicht ohne Entschädigung im allgemeinen entzogenwerden können , dürfte klar sein , es kommt nur darauf an , wie hoch dt«
Entschädigungen bemessen werden , und ob sie ausreichend bemessenwerden.Wenn die „Karlsruher Zeitung" weiter schreibt : „unzutreffend ist
die nach den Zeitungsberichten von einem Berichterstatter in der Der - ^

Unser AUerjüngster !
Novelle von E . v. Stein .

(Schluß. ) (Nachdruck verboten.)
Die Straßen waren leer. Leise , dichte Schneeflocken trieb

uns der Wind ins Antlitz.
„Es ist kalt," unterbrach Oenberg die minutenlange Stille ,

und schüttelte sich fröstelnd in dem Pelzmantel .
„Ich denke, wir gehen noch ins Cafe, ein heißer Punsch

wird Dir gut tun !"
Der Kleine nickte zerstreut und unruhig irrte sein Auge

die Straße entlang . Bald waren wir in dem Caf6 und durch¬
schritten den Saal . Lauter Offiziere , schöne geschminkteBlumen-
mädchen und Kellnerinnen , die uns kokett, dreist entgegensahen.

„Ein Extrazimmer, " befahl Kurt , „und heißen Punsch !"
Da faßen wir . Ich legte Mütze und Mantel ab , um ihm

dann auch zu helfen.
„Es ist so kalt, ich behalte ihn an .

" — Gierig trank er den
heißen Grog . — „Nicht wahr , Du bleibst bei mir , Richard,"
bat er leise . „Auch heute nacht , die letzte Nacht !"

Seine Augen hatten allen Glanz verloren . Seufzend fuhr
er sich über die Stirn .

„Sprich nicht so , Kurt !
" Ich biß die Zähne zusammen, um

nicht weich zu werden.
„Mayers soll der beste Schütze sein, " fuhr der Kleine fort .

„Wenn ich nicht — lebend wiederkomme, — dann — sag Du es
meiner Mutter . — Alles ! — Hörst Du ? — Auch daß ich noch so
gerne gelebt hätte . Und — nun ist sie ganz allein — beschütze
sie — Richard, — versprich es mir !" — Er faßte meine Hand
und sah mir angstvoll in die Augen.

„Alles — mein Junge . — Aber denk '
doch nicht ans sterben.

— Warum sollst Du nicht siegen ?"
„Hast Du nie Ahnungen gehabt ? " fragte er dagegen . „Ich

bin müde, laß uns gehen, aber durch ein leeres Zimmer , ich
kann die Menschen nicht sehen !" —

Wieder gingen wir durch die ttistillen Straßen . Leise
knirschte der Schnee unter unfern Füßen . Als wir an feine
Wohnung kamen , brannte in seinem Zimmer ein Licht.

„Sein Sekundant, " murmelte er und stieg die Treppen
hinaus .

Da kam er uns schon entgegen. „Morgen früh halb sieben
Uhr — tm Buchenwaldeck — Pistole — bis zur Kampfunkähig -
keit .

" —
Kurt nickte müde , abweisend; ich übernahm alles für ihn

und riet ihm, zu Bette zu aede« ,
Rach einer halben Stunde , als ich leis in fein Schlafzim¬

mer trat , um ihn nicht zu stören, lag er still mit weitgeöffneten
Augen. Die rote Ampel warf einen gedämpften Schein auf
fein blasses Gesicht.

„Hast Du etwas zu ordnen, mein Junge ?"
Ich strich ihm das dunkle Haar aus der heißen Stirn .
„Meinst Du wegen meines Vermögens ?" lachte er bitter .

„Ich habe ja noch gar nicht gelebt. — Dort in dem Schreibtisch— links — die kleine Schublade, da find alle meine Papiere
— nimm hier den Schlüssel, Du weißt ja mit allem besser Be¬
scheid , wie ich."

Ich tat , wie er 's mich geheißen .
„Hast Du sonst noch Wünsche ? — Man kann ja nicht wissen— Du könntest — verwundet . . .

"

„Sage doch sterben, " fügte er kaum hörbar hinzu . „Ich
habe ein Kusinchen ; ein Jahr jünger wie ich . Wir mochten
uns sehr gerne ; sie ist so hübsch und lieb — bring ' ihr meine
letzten Grüße !" —

Fast gebrochen klang seine Stimme , die Tränen traten
ihm in die Augen. Er seufzte tief und drehte sich nach der
Wand .

„Ich möchte jetzt schlafen — bin so totmüde . Rur weck ' mich
morgen früh beizeiten. Schlaf auch Du , treuer Freund !" —

Einen letzten Blick warf ich noch auf das dunkle Locken¬
haupt in den weißen Kissen und ging dann leise ins Neben¬
zimmer. Die Lampe schraubte ich tief und setzte mich an das
offene Kamin . Schlafen konnte ich nicht , ebenso wenig wie er,
ich hörte immer sein Stöhnen und Seufzen.

Einmal schritt ich geräuschlos an die Türe . Der Mond
schien voll ins Zimmer . Kurt hatte vergessen , die Vorhänge

vorzuziehen . Da saß er aufrecht im Bette , geisterhaft blaß » und
stützte sein Haupt in die Hand.

„Schwester, warum muß ich für Dich büßen?" sprach er
halblaut . „Arme Mutter !" Dann sank er zurück.

Um 3 Uhr weckte ich ihn, nachdem ich heißen Tee und Grog
gekocht hatte . Noch war es völlig finster. Ich leuchtete mit der
Kerze in sein Antlitz und sah ein leises Lächeln um den Kinder¬
mund .

. .Mutting , wie schön ist doch das Leben !" — Er Wen «inen
glücklichen Traum zu haben. ■.. .

Leise weckte ich ihn.
' !

„Elender ! Die meine Schwester ? !" schrie et und' öffnete
die Äugen . Dann besann er sich.

„Ach , Du, Richard ! Jst 's schon Zeit ? Ich Lin so müde
und der Kopf ist so schwer !" —

Seine Stirn war fieberheiß. Als ich meine Hand darauf
legte , schauderte er und hielt sie dennoch fest.

„Ach , das tut gut ! — Hast Du kein Eis ?" — Er war krank
— schwer krank . Ich sah es und riet ihm, liegen zu bleiben .

„Damit der Schurke meint, ich sei feige und fürchte ihn ?
— Nie , Richard ! Laß — ich siehe auf. — Nur einen TropfenSekt ! Ich will nicht krank setn !"

Um 6 Uhr kam er herüber, trank gefaßt seinen Tee und
schien fast heiter ; nur die Augen waren glanzlos und lagen
tief in den Höhlen. Oesters fuhr er stch mit der Hand leise
stöhnend über die Sttrn . —

Als wir in den bestellten Wagen stiegen, kam ein Mädchen
angelaufen und reichte mir einen Zettel.

„Geben Sie ihn dem Herrn Leutnant !"
Ich las ihn : „Kommen Sie schnell — Ihre Frau Mutter

ist totkrank !" — Darunter der Name des Arztes.
„Was hast Du bekommen?" '
„Nichts, Kurt , eine Nachricht für mich —" '*
Wie ich rot bei der Lüge wurde! Und dennoch konnte ichihm den Zettel nicht geben .
Und wir fuhren durch die leeren Straßen . Lautlos rollteder Wagen auf dem nassen Asphalt. An den Straßenilev
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fammlung aufgestellte Behauptung , es sei die Bestimmung des Waffer -
acfeties über die Einführung von Wasserbüchern noch nicht dnrchgeführr.<>n Wirklichkeit ist vom Ministerium des Innern e »ne Verordnung er»
kaffen worden , in welchen „zahlreiche" Wafferrechte in dem von derOberdirektion des Waffer - und Straßenbaues geführten Wasserbucheeingetragen werden ", so sagt die „Karlsruher Zeitung " den Waffer -
rraftbesitzern damit nichts Neues . Das war auch in der Versammlungbekannt . Was aber von den Wasserwerkbesitzern verlangt wird , ist die
Einführung von Wafferbüchern mit Eintragungszwang für die Waffer.
tverkbentzer, wie dies bisher nur vereinzelt in Baden und zwar , wiedie „Karlsruher Zeitung " selbst schreibt, für die Wassertriebwerke ander Murg und die Wafferkraftanlagen am Oberrhein durchgeführt wor¬den >st- Die „Karlsruher Zeitung " schreibt sodann am Schluff des er-wähnten Artikels : „die Grobherzogliche Regierung hofft , den aufGrund der Verhandlungen des Wafferwirtschaftsrats ergänzte » Geses -entwurf demnächst den Landständen vorlegen zu können. Da in diesenauch Industrie und Gewerbe vertreten sind, so wird diesen Beruf ,ständen ausreichend Gelegenheit gegeben sein, ihre Wünsche und Be¬denken geltend zu machen." —

Hoffentlich berücksichtigen die zuständigen Regierungsstellen die inder Versammlung der badischen Wafferkrafibesitzer vom 18. März ge¬äußerten Wunsche und entschließen sich zu einer nochmaligen Umarbei¬
tung des Entwurfes . Daß Industrie und Gewerbe in den badischenLandstanden vertreten sind, ist Gott sei Dank eine unbestreitbare Tat¬sache . Zu konstatieren ist aber auch bei dieser Gelegenheit , dah die Ver¬tretung von Industrie und Gewerbe sowohl in der 1 . badischen Kam¬mer als auch in der 2 . badischen Kammer numerisch keinesfalls einewlche ist, daß sie der Bedeutung von Industrie und Gewerbe für unserbadisches Land auch nur einigermahen entspricht. Aufgabe der Inte -reffenorganliatwnen von Industrie und Gewerbe wird cS mehr, wiebisher , sein , hier Wandel zu schaffen.

darf nicht verschwiegen werden , daß es von den badischenWasserkrattbeschern und der badischen Industrie dankbar anerkanntworden wäre , . wenn die Großherzogliche Regierung sich entschlossenhatte den Wagergesetzentwurf nach seiner Umarbeitung den Jntere, -wnten zur Meinungsäußerung nochmals zu unterbreiten . Eine mög-lichst weitgehende Anhörung sachverständiger Jntereffenten kann einemsolchen Gesetzeswerk nur von aller größtem Nutzen sein . Demgegen¬über wurde es nichts verschlagen , wenn der gegenwärtige WafferrechtS-zustand durch Vorlage eines entsprechenden Notgesetzcs an den gegen¬wärtigen Landtag vorläufig noch erhalten worden wäre .

Tages -Rundschan .
Deutsches Reich.

— Berlin , 22 . März . Der Kaiser empfing gestern Vertreter derhiesigen französischen Kolonie zur Ueberreichung einer aus Anlaß des«00jährigen Geburtstages Calvins geprägten Calvin -Medaille . Sieist von dem Bildhauer Moritz Wolfs modelliert und zeigt aus der
Aversseite das Portrait Calvins mit der Inschrift : „IS. Juli 1509 —
3eait Calvin — 15. Juli 1909 .“ Die Rückseite zeigt den Kaiser in der
Rüstung des Kurfürsten Joachim II . , der zur evangelischen Lehre 1539
überging , den Schild über eine Frauenfigur mit Kind (die französischeKolonie darstellend) haltend , und im Hintergrund « das Denkmal des
großen Kurfürsten in Berlin , der die französischen Elaubensflücht -
linge in seine Staaten aufnahm . Die Inschrift lautet : „Post tenebras
lux . La colonie fran ^aife Berlin .

" Nach Empfang beim Kaiser wur¬den die Vertreter der französischen Kolonie auch von der Kaiserinempfangen , die ebenfalls ein Stück der Medaille entgegennahm .— Berlin , 23 . März . Gegenüber den Ausführungen Mac Kennas
stellt die „Nordd. Allg. Ztg ." fest, daß Deutschland im Herbst 1912 nur
13 große Schiffe und nicht 17 verwendungsbereit haben wird . Auchbeträgt die Bauzeit der Rasfauklaffe im Durchschnitt 38,6 und nicht26 Monate , wie Mac Kenna meint .

— Hamburg , 23. März . (Tel .) Der Bürgerschaft ist heute ein
Antrag des Senats zugegangen, in dem für die Erweiterung der
Hamburger Hafenanlagen auf Roß -Neuhof und Waltershof 45109 900Mark gefordert werden , die durch eine Anleihe beschafft werden sollen .

— Stuttgart , 23. März . (Tel .) Den Ständen ist ein Gesetz-Entwurf betreffend einen Nachtrag zum Etat zugegangen durch den
zur Deckung des durch den Vollzug des Bolksschul-Eesctzes notwendigwerdenden Aufwand 321811 Mark gefordert werden.

Die sächsische Staatsbah « und ihre Arbeiter .
bä Dresden , 23. März . (Tel .) Viel erörtert wird , daß die

sächsische Staatsbahnverwaltung vor einigen Tagen in Chemnitzabermals 13 Bahnarbeiter entlassen hat , weil diese eine Bersamm-
lung besucht hatten , in der ein sozialdemokratischer Landtagsabgeord¬neter über die Lage der Eifenbahnbediensteten sprach . Eine Anzahldieser Entlassenen waren 15 bis 20 Jahre im Bahndienst , einige sindin ihm invalid geworden. Diese Methode der Staatsbahnoerwaltung
ist erst ganz kürzlich in der Zweiten Kammer gekennzeichnet wordenund sie wird auch von den Liberalen vernrteiltl , hat aber in dem
obersten Chef der Staatsbahnverwaltung , Finanzminister Dr . von
Rüger einen eifrigen Verteidiger gefunden. Das Bersammlungsrechtwird für diese Bahnangestellten völlig illusorisch gemacht. Auch
dieser neueste Fall wird naturgemäß zu Erörterungen in der Kammer
führen ,

Frankreich .
— Toulon , 23. März . (Tel .) Hier wurde « in gewisser HippolytRobili verhaftet , der Personalchef des Apothekers Chabre , der kürz¬

lich wegen Betrügereien bei der Lieferung für die Marine gleichfalls
verhaftet worden war .

wobei es sich hauptsächlich um die Konzetzjpnierung der Eisenbahn - !
linie von Bona nach Dschebel und Uenza handelt . I

Der Deputierte für Constantin « , Thomse«, erklärte , seit die Ge¬
sellschaft eingewilligt habe , die Halste ihrer 10 Prozent überschrei¬
tenden Gewinne der Kvlonie zu überweisen, könne irgendwelcher Ein¬
wand gegen sie nicht « ehr erhoben werden.

Der Berichterstatter Perier führte aus , daß die llenza -Eisenbahn
Algerien Millionen «inbringen werde. Niemals habe eine Eisen¬
bahn besser dagestanden. Die Kommission sei über den Zustand von
Biserta vollkommen beruhigt und habe der Angliederung der Minen
von llenza an Bona , was ganz Algerien verlange , zugestimmt. Der
Berichterstatter fordert dann das Haus auf , dem Gesetzentwurf so
rasch wie möglich z«,«stimmen.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf morgen vertagt und die
Sitzung geschlossen.

England .
— London, 23. März . (Tel .) Das Unterhaus hat sich heute bis

zum 29. ds . Mt », vertagt , wo dann di« Beratung über die das Ober¬
haus betreffenden Resolutionen beginnen soll .

— London, 24. März . (Tel .) Die Vertreter der strrilenden Gru¬
benarbeiter und der Grubenbesitzer oon Süd -Wales wurden vom
Handelsamte zu einer Unteruedung mit dem Minister Sa .' tan einge¬
laden , die heute stattfinden soll.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter dem

16 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Direktor der Deut¬
schen Bank , Kommerzienrat Rudolf von Koch in Berlin das Kom¬
mandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringei
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Briefträger Andreas Zink in Baden die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihm verliehenen Kaiserlich Russischen silbernen Berdienstmedaille
am Bande des St . Stanislausordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unterm 17. März
d . I . gnädigst geruht , den etatmäßigen außerordentlichen Professor
Dr . Wilhelm Böge an der Universität Freiburg zum ordentlichen
Professor für Kunstgeschichte an der genannten Hochschule zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 17. März
d. I . gnädigst geruht , den Kanzleirat Karl Link bei der Zoll - und
Steuerdirektion zum Rechnungsrat zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 17 . März
d . I . gnädigst geruht , dem Steuerkommissär für den Bezirk Säckingen,
Bezirkssteuerinspektor Karl Häusle , eine Steuerkommissärstelle beim
Steuerkommissärdienst Karlsruhe -Stadt zu übertragen .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Finanzen vom
22 .März d .J . wurden übertragen der Steuerkommissärdienst Baden dem
Finanzamtmann Ziegler in Mannheim , eineSteuerkommissärstelle beim
Steuerkommissärdienst Mannheim - Stadt dem Finanzamtmann
Friedrich Brunner in Karlsruhe , der Steuerkommissärdienst Säckingen
dem Finanzamtmann Karl Fräßle in Waldshut und der Steuer¬
kommissärdienst Waldshut dem Steuerkommissär God bei der Kataster -
kontroll«.

Badische Chronik.
□ Karlsruhe, 24 . März. Die „Karlsr . Ztg.

" veröffent¬
licht die am 1 . April in Kraft tretenden neuen Bestimmungen
über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen . Die neuen Vorschriften
sind einerseits getragen von den gebotenen Rücksichten auf die
Interessen des öffentlichen Verkehrs und der Verkehrssicherheit ,
während sie andererseits auch den Wünschen der Kraftfahrer
insoweit möglichst entgegenkommen , als sie dem wichtigen Ver¬
kehrsmittel keine Fesseln anlegen. Werden die Vorschriften
beachtet, so ist zu hoffen , daß die hie und da zutage tretende ,
manchmal auch nicht ganz unberechtigte Verstimmung der Be¬
völkerung gegen den Kraftwagenverkehr allmählich verschwin¬
den wird.

---- Karlsruhe, 24 . März. Am Ostermontag findet hier
eine Landesprotestversammlung der Grund - und Hausbesitzer
gegen die Regierungsvorlage bstr . die Abänderung der Ge¬
meinde - und Etädteordnung statt.

e . Mannheim. 24. März. Im hiesigen Rangierbahnhof¬
gebiet sind zurzeit 74 Dienstwohnungenfür Beamte und Arbei¬
ter im Bau begriffen . Es sollen im ganzen 156 solcher Woh¬
nungen erstellt werden .

Seckenheim (A. Mannheim) ^ 23. März. Am Donners¬
tag vergangener Woche wurde Polizeidiener Bolz nachts be¬
wußtlos aufgefunden . Er hatte am Kopfe zwei schwere Ver¬
letzungen. Heber den Fall herrscht noch völliges Dunkel , da
Dolz, der ins Akademische Krankenhaus nach Heidelberg ver¬
bracht wurde , das Bewußtsein bisher nicht erlangt hat.— Schwetzingen , 24 . März. Hier konnte die Umlage von
45 auf 42 Pfg . herabgesetzt werden .

Die llenzabahn vor der Kammer .
— Paris , 23. März . In der Kammer wurde heute über den A Baden -Baden » 23. März . Der Oberpräsident von Westfalen,Gesetzentwurf betreffend das Abkommen zwischen dem Gouverneur Staatsminister a . D . Freiherr von der Recke ist aus Münster mitvo« Algier und der Gesellschaft zum Studium von Uenza beraten , ^ Gemahlin und Tochter hier angekommen und hat im Sanatorium

brannten trübe die Laternen , schleierhaft vermischt mit dem
dunstigen Nebel des Wintermorgens. Neugierig preßte im
Porbeilaufen ein Däckerjunge fein Gesicht gegen die Wagen¬
fenster und pfiff dann schrill und laut : „So leben wir, so leben
wir alle Tage.

"
Erschreckt fuhr Oenberg aus feinen Träumen auf, lachtebitter, leise mit dem Kopfe nickend .

In ein paar Minuten hatten wir den weißen Forst erreicht.Als ich Oenberg aus dem Wagen half , fing es an, dicht zu
schneien. Die kleine , blaue Wolke verschwand. Ein trostloser ,bleigrauer Februartag begann . Die Herren waren schon alle
versammelt, der anwesende Arzt grüßte stumm und ernst. Die
beiden Gegner grüßten sich kalt . Beim Gruß berührte Mayers
kaum die Pelzmütze .

Und dann maßen wir die Entfernung aus.
Beide nahmen die Pistolen. Kurt preßte die Lippen fest

auf einander, als Mayers die Hand hob.
„Eins — zwei — drei !" —
Laut krächzend flog die Krähe von dem dürren Baume auf,und schüttelte eine dichte Schneemasse herunter . Der bläuliche

Rauch durchschnitt einen Augenblick die Luft. Dann sah ichKurt wanken — taumeln. Ich eilte hinzu und hielt ihn .Seine linke Hand preßte er auf die Brust.
Langsam — dunkelrot färbte sich das Hemd.
„Laß ab , Du bist verwundet, " bat ich flehend .
„Bis zur Kampfunfähigkeit , ich bin nicht feige !"
Schwer stieß er es hervor , und ein Blutstrahl quoll aus dem

Munde. Doch er richtete sich hoch auf, oh '
.re Beben — und

feuerte - ab.
Und drüben , ein gellendes Lachen — ein gurgelnder Schrei— dann Totenstille. .
„Aus .

"
Kaum vernehmlich stammelten es Kurts blasse Lippen , und

- fchlaff sank er auf den weißen Boden.

Der Arzt beugte sich über ihn und legte das Ohr auf fein
Herz. Traurig blickte er auf das bleiche Kindergesicht — traurig
schüttelte er das Haupt .

Langsam schlug mein armer Freund die Augen nochmals
auf.

„Grüß ' mir mein Mutting — erzähl ' alles — Richard ! —
Adieu guter Freund !" — Dann ein Seufzen.

Eine Sekunde darauf drückte ich unserm Allerjüngsten die
einst so glänzenden Augen zu.

„Herr von Mayers ist tot, " meldete der Arzt, „die Kugel
ging mitten ins Herz" —.

Ich nickte mechanisch , unverwandt auf den Kleinen
schauend , und unbewußt rollten mir heiße Tränen über die
Wangen.

Da läuteten von fern die Kirchenglocken, zur Frühandacht .
Langsam erhob ich mich und schritt fast gebrochen nach Hause.Dort fand ich die Todesnachricht der Frau von Oenberg vor .

Zwei Tage darauf beerdigten wir Kurt von Oenberg . Das
ganze Regiment ging mit, alle mit traurig-ernsten Gesichtern,alle nur an ihn denkend, und von dem einen Gedanken beseelt :
„Die letzte Ehre unserm Allerjüngsten!"

Der Abendmahlsttfch.
--- Die allgemeine Vorstellung geht dahin , daß Christus und seine

Jünger am ersten „Gründonnerstag " das feierliche Abendmahl an
einer . Langtasel eingenommen haben . Sie ist beeinflußt worden von
den '

bezüglichen Darstellungen der Kunst, besonders von Leonardo da
Vincis großartiger Schöpfung im Refektorium des Klosters St . Maria
delle Grazie zu Maiknid . Ab« d-e -vaRgchtfel ^ st''fiir manche Darstel¬
lungen aus ältester Zeit nicht gewählt worden , trotzdem gerade sie in
bester Weise ermöglichte, Jesu Gestalt als den Mittelpunkt der ganzen
Handlung zu kennzeichnen , die Gestalten der Jünger klar zu gruppierenund jede von ihnen zu Jesu , der die Worte spricht : „Einer unter euch
wird mich verraten "

, in Beziehung zu setzen . Statt der Langtafel ist
häufig der in der römischen Kaiserzeit beliebt gewordene runde Tisch

Dr . Frey -Dengler Wohnung genommen. Gleichfalls hier angekom¬
men ist aus Berlin der badische Geschäftsträger und Bevollmächtigte
zum Bundesrat , Herr Fr . Nieser und Gemahlin , welche ebenfalls in
obengenanntem Sanatorium wohnen. Herr Bürgermeister Siegrift
ist mit Familie hier eingetroffen und im „Hotel Grethel " abge-
stiegen . Polizeipräsident Echerenberg ist mit Gemahlin aus Frank¬
furt kommend , hier eingetroffen und im „Grand Hotel Bellevue av -
gestiegen.

1A Baden-Baden. 24 . März. Rach einer soeben bei der
Handelskammer Karlsruhe eingelaufenen Mitteilung des
Großh. Eisenbahnministeriums haben die schweizerischen Bun¬
desbahnen dem Durchlauf eines Wagens 1 ./2 . /3 . Klasse Baden-
Baden - Luzern in den Zügen 26/13 auf der europäischen
Wagenbeistellungskonferenz zugestimmt . Außerdem ist es der
Großh. Generaldirektion der Badischen Staatseisenbahnen bei
den geänderten Anschlußverhältnissen gelungen, in den Zügen
56/61 einen Wagen 1./2 . Klasse Baden-Baden—Brüssel zu ver¬
einbaren. Dadurch ist es erfreulicher Weise möglich gewesen ,
des weiteren den Wünschen und Interessen Baden-Badens ent¬
gegenzukommen.

= Donaueschingen , 22. März. Wie bestimmt verlautet,
wird auch dieses Jahr der Kaiser anläßlich der „Auerhahn¬
jagden " East des Fürsten von Fürstenberg fein.

= Donaueschingen , 24. März. Don dem verschwundenen
Ladenfräulein Jda Koch, das feit einigen Tagen vermißt wird,
ist noch keine Spur aufgefunden . Die Durchsuchung des Parkes
mit Polizeihunden hatte kein Ergebnis. Die Nachricht, das
Mädchen fei tot aufgefunden worden , hat sich bis jetzt noch nicht
bestätigt .

■= Waldshut, 23. März. Das Erzbischöfliche Ordinariat
hat nach dem „Bad. Beobachter " von den fittlichen Verfeh¬
lungen des Pfarrverwefers Palmert in Waldkirch (A. Walds¬
hut) erst an dem der Verhaftung unmittelbar vorausgehenden
Tage Kenntnis erhalten.

e . Vom Oberland. 23 . März. In einer Besprechung des
Dürgeransschusses in Waldshut wurde einstimmig beschlossen ,
daß der obere Turm abgetragen und neu aufgebaut werden soll
und zwar so , daß der Charakter des Stadtbildes möglichst ge¬
wahrt bleibt.

: : : Salem , 22 . März. Prinz und Prinzessin Max von
Baden sind mit Gefolge auf mehrere Tage hier eingetroffen.

Itz Don der badisch -schweizerischen Grenze, 24 . März . Es ist wohl
nur wenig bekannt , so schreiben Schweizer Blätter , daß es einige Ort¬
schaften im Deutschen Reiche gibt , für welche einige neue Steuer «
wie die Zündholzsteuer usw . leine Geltung haben . Es find dies die
badischen Ortschaften Altenburg , Detighofen , Jestetten , Lottstetten .
Berwangen undBalterswil , dem AmtsgerichtWaldshut zugehörig , mit
einer Einwohnerschaft von etwa 3000 Seelen . Diese Orte bilden
eine badische Enklave im Echweizergebiete: sie gelten für Steuern ,
die Zündhölzer , Salz , Kaffee, Zucker usw . betreffen , als Ausland .

Die Bierpreis - Erhöhung in Baven .
ech . Mannheim, 24. März. (Privattel .) Eine gemein¬

same Aussprache der Kommissionen desBrauereiverbandes, an
der sich Brauer und Wirte von Mannheim, Ludwigshafen,
Frankenthal, Speyer, Heidelberg , Wiesloch und verschiedener
Orte der Umgebung Mannheims beteiligten , führte zu keinem
Ergebnis. Die Wirte wollen nur einen Aufschlag von 2 S . pro
Hektoliter bezahlen , während die Brauereien aus einer Er¬
höhung von 2,5V Jl bestehen. Die Flaschenbierhändlerverlan¬
gen infolge der großen Preisschwankungen den festen Satz von
2,70 M pro Hektoliter . Brauereibesttzer Hofmann von der
Eichbaumbrauerei gab die Erklärung ab, daß die Brauereien
unter keinen Umständen auf die Forderung der Wirte eingehen
könnten. In der Debatte wandten sich sämtliche Redner in
scharfer Weise gegen die Haltung der Brauereibesitzer . Es
wurde folgende Resolution angenommen : „Nachdem die Ver¬
treter der Brauereien den Wirten und Flaschenbierhändlern
bei ihren Forderungen in nichts entgegengekommen find, er¬
suchen wir, die Verhandlungen abzubrechen und die Bierpreis¬
erhöhung ihrem Schicksal zu überlassen . Wirte und Flaschen¬
bierhändler weisen jede Schuld von sich ab. Sollte wider Er¬
warten der Brauereiverband Zugeständnisse machen, dann erst
sollen die Verhandlungen wieder ausgenommen werden ." Nach
dieser Resolution hat man also mit einem Bierkrieg zu rechnen.Die Wirte-Organisation beschäftigt sich ernstlich mit der Frage
der Gründung einer Eenossenschaftsbrauerei . Von verschiede¬
nen Brauereien find bereits Angebote gemacht worden.

<? Lahr, 23. März. Eine recht zahlreich besuchte Versammlung
der Wirte und Brauer des Bezirks Lahr nahm Stellung zu der auch
anderorts schon vielfach erörterten Frage der Bierpreiserhöhung .
Sämtliche in die Diskussion eingreifenden Redner vertraten den
Standpunkt , daß die durch die Reichsfinanzreform geschaffenen neuen
Steuern , insbesondere die Brausteuer , den Wirten die gebieterische
Pflicht auferlege , den Preis des Bieres zu erhöhen , wenn anders
dieses Gewerbe nicht seine Existenz untergraben wolle . Durch Ver¬
sammlungsbeschluß wurde sodann mit Wirkung vom 1. April d . I .

gewählt worden. Seine Platte ruhte auf einem Fuß oder auf drei
Füßen , die als Kopf, Brust und Klaue eines Tieres gestaltet und
„Trapezophor " benannt waren . Als Abendmahlstisch , besetzt mit den
wesentlichsten Symbolen der Feier , Fischen, Kelch und Broten , kommt
er in den altchristlichen Katakombenmalereien vor . Ebenso weisen die
hier im Kreise sitzenden Jünger auf das Abendmahl hin .

Die ältesten historischen Darstellungen des bedeutungsvollen Vor¬
ganges finden sich jedoch in den Mosaiken von St . Apollinare Nuovo
zu Ravenna , der in der ersten Hälfte des 6. Jahrhunderts als Basilika
erbauten Hofkirch« Theodorichs des Großen , und unter den Miniaturen
des sogenannten Kodex Rossanensis, eines griechischen Evangelinen -
kodex, der ebenfalls dem 6. Jahrhundert angehört und wahrscheinlichals Geschenk eines Kaisers oder Patriarchen der Kirche von Rossans
verehrt worden ist. Der Tisch ist hier nicht lang .und rechteckig, auch
nicht rund , sondern halbmondförmig . Zwei Ruhebetten nach antiker
Art stehen zu seinen Seiten . Auf ihnen lagern im Halbkreise die
Teilnehmer des Abendmahles , und zwar Christus den linken Ellen¬
bogen auf die Platte des Tisches stützend .

Dagegen sind sonst in den Miniaturen die Rund - oder Langtische
üblich . Der Rundtisch läßt sich zwar noch auf lange Zeit hinaus ver¬
folgen, jo in der wahrscheinlich zu Fulda gefertigten Wiener Hand¬
schrift des Ottfried von Weißenburg aus der zweiten Hälfte des
9 . Jahrunderts und im Kodex Egberti aus dem 10. Jahrhundert , ja ,sogar noch im Abendmahl des Meisters I . A . von Zwolle aus der
zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts . Aber der Langtisch behält dochwie in den profanen , so auch in den religiösen Darstellungen und be¬
sonders in denen des Abendmahles den Vorrang .

Und nun die Schöpfung des großen Florentiners . . . . Nicht in das
bescheidene Zimmer eines morgenländischen East - oder Privathauses
hat Leonardo die Feier verlegt , sondern in einen staatlichen Saal , der
mit seiner Kassettendecke , seinen großen Wandfell >ern und seiner be¬
deutenden Fenfterarchitektur an den bevorzugten Raum eines Palasteserinnert . Wie der Saal , so ist auch der Abenümahlstisch dem Quattro .
zento entnommen . Holzschnitte und Bilder aus jener Zeit beweise«,
daß es in den italienischen Familien Brauch war . bei größeren
Gastereien statt der einfachen Tische starke , über Böcke gelegte Bretter
mit darüber gedecktem Tafeltuche zu benutzen. Leonardo hat den alte »
Brauch beibehalten . llnkrhalb der langen Kante des weißen Tafel »
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Ägender Preis vereinbart : Drei Zehntel -Liter 10 I und fünf Zehn¬
tel-Liter 15 4 . Es wurde den einzelnen Wirten überlassen äußer¬
em zwei Zehntel -Liter zu 8 4 auszuschenken . Im Flafchenbierhan -
ßel soll die große Flasche (0 .7 Liter ) nicht unter 22 4 und die kleinere
Flasche (0,5 Liter ) nicht unter 16 4 verkauft werden , lieber die
Straße werden drei Zehntel -Liter zu 9 4 , Liter zu 11 4 ohne
Vrcinmaß abgegeben. _

Pfarrer Müufterer.
ss rearlsruhe 23 . März . Der „Bad. Beobachter" gibt den wegen

Unterschlagung flüchtig gewordenen Pfarrer Münsterer völlig preis uno
druckt . den Lügen gewisser sozialistischer Blätter gegenüber" , die den
Pfarrer Münsterer als Zentrumsmann bezeichnen, eine Auslassung
der . Kölnischen Vollszeitung " ab . In dieser wird behauptet , da«
Münsterer ganz wie Sigl persönlich und journalistisch in seinen An¬
sichten schwankend , geistig und sittlich hohl und durchaus unzuverlässig,
ohne feste politische und sittliche Grundsätze, ohne tiefere Kenntnisse,
ohne religiösen und sittliche » Ernst , im Umgang zynisch und frivol ge¬
wesen, alle Fragen nur oberflächlich behandelt habe, ohne ihre höhere
politische Bedeutung , am allerwenigsten ihre Bedeutung für den Katho¬
lizismus zu würdigen . Angesichts dieses vernichtenden Urteils mug
man sich, so schreibt man der . Köln. Ztg. " von hier , nur wundern ,
daß die Zentrumspreffr erst jetzt mit ihrem Urteil über diesen Geist¬
lichen hervortritt obwohl er ein unbegrenztes Vertraue « und großen
politische « Einfluß genoffen hat .

Der unter Mitnahme von vielen Amtsgeldern geflüchtete Pfarrer
Münsterer hat. wie der . Regensb. Anzeiger " mitteilt , einem Bürger
aus Straubing eine Ansichtskarte aus Monaco gesandt. Pfarrer Mün¬
sterer, so schreibt das Blatt , scheine, wenn die Karte , die allerdings
Münsterers Handschrift trägt , nicht eine Irreführung der Behörden
bezwecken soll, mit den mitgenommenen Barmitteln in Monte -Carro
sei« Glück versuche » zu wollen. Die betreffende Karte wurde sofort
dem Staatsanwalt in Regensburg übermittelt . Sie enthält nur dre
Worte : Ihnen gilt mein letzter Gruß . Münsterer .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 24. März.

*= Hofbericht . Der Eroßherzog empfing gestern vormittag
den Legationsrat Dr . Seyb und den Minister Frhrn . von
vodman zur Vortragserstattung . Nachmittags hörte der Erotz-
herzog den Vortrag des Eeheimerats Dr . Frhrn . von Babo .

= Militärische Ernennungen . Der Eeneraladjutant des
Eroßherzog von Baden , Generalmajor Dürr , ist zum General¬
leutnant befördert worden . — Das „Militärwochenblatt meldet
weiter : Zu Generalleutnants wurden befördert : General¬
major v . Eulicki . Kommandeur der 57. Infanterie - Brigade
( Freiburg j. Br .) unter der Ernennung zum Kommandeur der
12. Division , v. Deimling unter gleichzeitiger Kommandierung
zur Vertretung des beurlaubten Kommandeurs der 29. Divi¬
sion (Freiburg i. Br .) und Bacmeister unter Ernennung zum
Kommandeur der 39 . Division ( Colmar i . E .) . Der Komman¬
deur des 2 . Bataillons 7. Bad . Inf . - Regts . Nr . 142 (Mül¬
hausen i. E .) , Oberstleutnant v . Oven , ist in das Kriegs -
mtnisterium als Abteilungschef versetzt worden .

-k Ein neues Automaten -Reftaurant , genannt , Badema -Auto -
mot“, ist gestern nachmittag in dem Grundstück des früheren ..Roten
Hahn "

, Kaiserstraße 25 , eröffnet worden . Das neue Restaurant , das
unter der Oberleitung des Herrn I . Fischer steht, entspricht den weit¬
gehenden Anforderungen , die man in unserer modernen Zeit an der¬
artige Etablissements zu stellen gewöhnt ist. im vollsten Maße . So¬
wohl beim Umbau wie bei der ganzen inneren '

Einrichtung hat unter
Hintansetzung der Kostenfrage ein hervorragender Geschmack gewaltet ,der sowohl den vorderen eigentlichen Automatenteil , wie auch den
hinteren Eastraum des langgestreckten Restaurants .

'
zu einem ele¬

ganten , außerordentlich behaglichen Aufenthalt gestaltet hat . Links
vom Eingang befindet sich als Neuerung ein reichausgestattetes
Büffet , rechts « ine Marmor - und Tufsteingrotte , die mit ihrem mur¬
melnden Quell einen reizenden Eindruck macht. Die dann folgenden
Automaten für Getränke und Speisen sind reichhaltig und von pein¬
lichster Sauberkeit . Der Eastraum gewährt mit seinen zahlreichen
Tischen und Stühlen und seiner sonstigen eleganten Ausstattung , in
der auch die schönen Beleuchtungskörper eine Rolle spielen gleichfalls
einen sehr hübschen Eindruck. Man wird sich dort gern eine Viertel¬
stunde von des Tages Last und Mühe erholen . So bietet denn das
neue Restaurant sowohl demjenigen , der in Hast und Eile einen Im¬
biß zu sich nehmen will , wie auch dem Glücklicheren , der es weniger
eilig hat , einen in jeder Hinsicht geeigneten , gemütlichen Aufenthalt .
Das Restaurant ist in sehr tüchtigen Händen und dürfte zweifellos
prosperieren .

=+= Zu dem Streik im Bäckergewerbe wird uns von seiten der
Meister mitgeteilt , daß sowohl in der Nacht vom Dienstag auf Mitt¬
woch, wie in der vergangenen Nacht die übliche Anzahl von Wecken
und Broten hergestellt und die Kundschaft ohne Einschränkung mit
Ware bedient werden konnte. Die durch die streikenden Bäckergehilfen
frei gewordenen Stellen seien durch Zugang von auswärts wieder
besetzt worden.

§ Ein « „gefundene Uhr". Am 21 . ds . Mts . kam ein 10 Jahre
alter Knabe mit einer älteren , aber wertvollen , goldenen Damenuhr ,
die er angeblich bei der Fahrradbahn in der Durlacherallee gefunden

tuches , das an jeder Schmalseite mit breiter , streng gemusterter Bor¬
düre abgeschlossen und an jedem Zipfel zum Knoten geschürzt ist ,
kommen als Träger der Tischbretter vier Böcke mit schräg gestellten,
vorn durch hübsch geschnitztes Riegelwerk verbundenen Beinen zum
Vorschein . Zur architektonisch - gleichmäßigen Gruppierung der Ge¬
stalten , wie überhaupt zur feierlichen Monumentalwirkung der ganzen
Komposition hat diese Langtafel sehr wesentlich beigetragen . Und so
ist sie für spätere Darstellungen des Abendmahles bis zu der des
Düsseldorfers' Eduard von Gebhardt mehr oder minder maßgebend ge¬
blieben . o . K .

Theater , Ktrnft und Wissenschaft .
----- Wie«, 23. März . Christine Hebbel, die hochbetagte Witwe

des Dichters Friedrich Hebbel, ist seit einiger Zeit sehr leidend und
jetzt gezwungen, das Bett zu hüten . In den letzten Tagen verschlim.
werte sich ihr Zustand in besorgniserregender Weife , so daß die Ver¬
wandten von dem kritischen Zustand in Kenntnis gesetzt wurden . Am
tz. Februar d. I . vollendete Christine Hebbel ihren neunzigsten Ge,
burtstag .

v»rotzherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
= Karlsruhe , 23. März . Am Großh. Hoftheater geht an den

Ostertagen diesmal Goethes gewaltiges Menjchheitsdrama „Faust "
in Szene und zwar in der Einstudierung wie vor 4 Jahren , aber auf
zwei Tage verteilt . Die in Wien und Weimar bevorzugte Dreiteilung
des Werkes, die f Zt . auch in Karlsruhe Beifall fand , wurde hierzu
beibehalten . Aber der erste und zweite für diese Bühnenaufführung
hergestellte Abschnitt, welche zusammen der Dichtung ersten
Teil umfassen (1 . Zueignung , Prologe und Drama bis
zur Hexenküche . 2. Die Eretchentragödie ) wurde diesmal
auf Nachmittag und Abend desselben Aufführungstages , also Oster¬
sonntag , verlegt , um so eine einheitlichere Bühnenwirkung zu erzielen .
Der zweite Teil der Dichtung, der überhaupt selten auf dem Theater
gegeben wird , schließt sich dann am Abend des Ostermontag an .

In Weimar ist solch ein „Oster-Fausi " längst Tradition . Dennoch
wird man anzuerkennen haben , baß damit an die Leistungsfähigkeit des
Hoftheaters und sämtlicher Mitwirkenden , Regie , Solisten , Chor und
technisches Personal , außerordentliche Anforderungen gestellt werden .
Anderseits wird allerdings erst gerade durch das Zusammenfassen der
einzelnen Faustabende auf die beiden Ostertage es einem größeren

Sadifche Presse .
haben will , zu einem Uhrmacher, um die Uhr zu verkaufen . Der Uhr¬
macher ließ aber «inen Schutzmann rufen, der die Uhr beschlagnahmte.

Bevorstehenve Veranstaltungen .
— Ei « dreitägige « Künstlerseft steht in Karlsruhe demnächst bevor.

Ein Fest, das mit lichtem Farbenzauber und sonnigem Frohmut Aug
und Herz erfüllen will . Sein Erträgnis aber soll einen Grundstock
zum künftigen Saalbau des Künstlerhauses bilden , in welchem nicht
nur die Künstlerschaft, sondern auch sonst weite Kreise der Residenz
einen schönen Mittelpunkt des Verkehrs finden . Die Veranstaltung
soll Freitag den 22. . Samstag den 23 . und Sonntag den 24 . April in
der Festhalle vor sich gehen, umfaßt also drei Tage .
Denn der künstlerische Ausbau des Ganzen ist zu umfangreich , um sich
für eine kürzere Zeitdauer zu lohnen . Das Künstlerfest, das feine
Teilnehmer und Gäste miten in das lachende Paradies der Reviera
versetzen will , führt den Titel : Drei Tage i « Monte Carlo
und die Wunder dieses mit allen leuchtenden Reizen der Natur ge¬
schmückten landschaftlichen Kleinods werden deshalb den Feftbefucher
umgeben. Eine große Terassenanlage , mit Blumenschmuck , Spring¬
brunnen und vielarmigen Kandelabern geziert, führt hinauf zum be¬
rühmten Casino Monte Carlo , das hochragend über das blaue Meer
hinweggrüßt . Tief unten ist der geheimnisvolle Zugang zu der Spiel ,
Hölle, wo aber deu Besucher weniger Nervenerregung , dafür aber mehr
Fröhlichkeit als in Monte Carlo selbst erwartet . Anderseits ist hier
oben der Weg zum Künftlertheater im kleinen Saal , mit seinen exqui¬
siten Veranstaltungen , zum Marionettentheater usw . Auf der Monte
Earlo -Terasse aber — Herr Kunstmaler Böhme hat das entzückende
Modell derselben schon fertig gestellt — werden sich große Prunk -
aufzüge abspielen, da hier sowohl der Empfang eines von seinem ge¬
samten Harem begleiteten exotischen Fürsten stattfindet , wie auch
König Eduard von England auf seiner neuesten Mittelmeerfahrt hier
seinen Besuch machen und vom Fürsten von Monaco und seiner Leib¬
garde begrüßt werden wird . Im eigentlichen großen Festhallesaal selbst
aber , der uns in tropischer Pflanzenfülle den Frühling an der Riviera
verführt , wird das berühmte Tiefsee-Mufeum des Fürsten , eine
höchstoriginelle Kunstausstellung, Sektbar , Südfrüchtehandlung ,
Blumenhalle etc., vorhanden fein. Auf der einen unteren Gallerte
winkt ein Caf« modernsten Stils , auf den übrigen Galerien ein reich¬
haltiger Restaurationsbetrieb . Mitten im Saal erhebt sich ein feiner
Musikpavillon . . Di« inonaffische Post und der ehrsame Silhouetten¬
schneider , das wunderbare Kabaret im Rebenraum , das vergnügliche
Taubenschießen und noch viel anderes wäre noch zu erwähnen , wozu
auch später Gelegenheit sein wird . Umsomehr, da mit einigen beson¬
ders aktuellen Attraktionen , wie dem Halleyfchen Kometen etc ., die
Verhandlungen zur Teilnahme an dem Fest noch mitten im Gange
find . Immerhin ist aus dem Vorstehenden wohl schon zur Genüge zu
entnehmen, wie vielgestaltig diese „Drei Tage in Monte Carlo " sich
entwickeln werden , sodaß jetzt schon das Interesse des Publikums und
die Spannung auf all die verheißenen Sehenswürdigkeiten nicht klein
fein dürfte . Und so ist zu hoffen, daß das zaubrifche Fest unfern
Künstlern auch für ihren Saalbau den ersehnten Betrag einbringen
wird .

f: Parsifal Abend . Wie erwähnt findet der Friedrich Jaskowskr-
arsifal Abend am Karfreitag 8 Uhr in der Erntracht statt . (Nähe¬

res liebe An »eiae.)
-j- Die Basler Mission, welche nächsten Montag hier ihre völker¬

kundliche Ausstellung eröffnet, gehört zu den ehrwürdigsten Missions¬
gesellschaften im deutschen Sprachgebiet . 1815 gegründet , übernahm
sie von 1828 an eigene Arbeitsgebiete und zwar in Westafrika zuerst
die Eoldküste und später 1886 Kamerun ; in Ostindien begann sie 1834
und in China 1846 . Sie arbeitet nun auf 64 Hauptstationen mit
300 europäischen Missionsleuten und mit 1588 eingeborenen Gehilfen
an Eemeindegliedern und 31000 Schülern mit einem jährlichen Auf¬
wand von über 2 Millionen Franken . Dieses Unternehmen , das sich
in den letzten 25 Jahren verdoppelt hat , verdient die Beachtung der
weitesten Kreise und bedarf, um seinen Anforderungen gerecht zu
werden, der Unterstützung aller , die ein Herz haben für die Not der
Heidenwelt oder fähig sind, sich dafür zu erwärmen . Dazu möchte
auch diese Ausstellung helfen, indem sie durch Vorführung des Stra¬
ßenlebens , der Häuslichkeit und der Kultusstätten in natürlicher
Größe die Besucher tatsächlich in die fremden Länder versetzt und sie
Blicke tun läßt in das soziale und religiöse Volksleben und in die
Arbeit « er Mission, besonders in die Schulen und Werkstätten .

— Der Gcfang -Berein Badenia hat im Vereinsjahre eine ganze
Reihe von Veranstaltungen vorgesehen , die im Inseratenteil der gest¬
rigen Nummer veröffentlicht wurden. Die erste Veranstaltung ist ein
Ausflug am Ostersonntag nach dem „Kühlen Krug "

; die letzte (am '
26. Februar 1011 ) ein Kostümfest in der Festhalle.

Vermischtes .
— Berlin , 23 . Mürz . Das populärste Berliner Cafe , das Cafe unü

Hotel Bauer ist dem „B. T .
" zufolge, heute an die Hatel -Betriebs -

gesellschaft Konrad Uhl verkauft worden. Die jetzigen Besitzer Joics
und Oskar Bauer ziehen sich in das Privatleben zurück . Das Care
Bauer bleibt im Hause Unter den Linden 26 weiter bestehen; auch der
Betrieb des Hotels. Das Cafe Bauer wurde im Jahre 1877 von dem
Vater der beiden bisherigen Besitzer an seiner jetzigen Stelle begründet
und erlangte bald so großen Nus , daß in fast allen größeren Städten
Deutschlands „ Cafe Bauer " erstanden. Der Gebrauch des Namens
durch andere Kaffeehausbesitzer führte zu zahlreichen Prozeffen , durch
die die Familie Bauer ein Verbot erwirkte, daß andere Cafes sicy !
den Namen Bauer zulegten. Das Cafe Bauer war auch das erste

Publikum ermöglicht, Zeit und Gelegenheit zu gewinnen , einer fast
einzig dastehenden Eesamtaufführung des „Faust " anwohnen zu
können. Nicht nur in Karlsruhe selbst . Durch die Zusammenfassung
der sonst drei auseinander liegende Tage beanspruchenden Dichtung
auf die beiden Osterfeiertage wird namentlich auch für auswärtige Be¬
sucher aus den Kreisen der Angestellten des Handels - und Eewerbe -
standes, denen dreimaliges Reisen große Geldausgaben und geschäft¬
liche Ungelegenheiten bereitet , ein willkommener Anlaß gegeben, mit
einem Osterausflug in die Residenzstadt Karlsruhe sich den Genuß des
ganzen Meisterwerkes zu verschaffen , wobei auch durch Eintritts -
Vergünstigungen entgegengekommen wird . Und so wird man bei
diesem Zusammenlegen des Werkes auf die beiden Festtage ein all¬
gemeines öffentliches Interesse ebenso wenig wie bei sonstigen großen
Festtagsveranstaltungen — ganz abgesehen vom gesteigerten Eisen¬
bahnverkehr usw . — verkennen können . Daß es dabei im speziellen
Interesse des Hoftheaters selbst liegt , für die an den Festtagen so be¬
sonders Angestrengten einen guten Ausgleich zu schaffen , wird kaum
nötig sein , zu erwähnen.

Was sodann die Aufführung desWerkes angeht , so ist hier insofern
ein weiterer Fortschritt in der vollständig neuen Ausstatiung des¬
selben zu konstatieren, als diesmal auch die Burg im Helena -Akt, die
bisher mit Rücksicht auf den Dekorationsetat nicht hatte genügend
„restauriert " weiden können und deshalb sich nicht stilrein präsentierte ,
nunmehr die gewünschte Neuerrichtung erfuhr . Auch sonst gedenkt in
künstlerischer Beziehung das Hoftheater gerade in diesem Werke sich
auf besonderer Höhe zu zeigen .

Zwischen der Nachmittags - und Abendvorstellung des Sonntags
liegt eine zur Erfrischung aller Beteiligten erwünschte Pause von
2% Stunden Der Anfang der Nachmittagsvorstellung ist mit Rücksicht
auf das Eintreffen der auswärtigen Züge auf 2 (4 Uhr angesetzt —
die Abendvorstellungen an den beiden Festtagen schließen pünktlich
zur angegebenen Zeit , um die Abendzüge zur Rückreise bestimmt er¬
reichen zu können .
Coo : S de« scher Begleiter über Cook und Pearh .

— Kopenhagen, 22. März . Dr . Cooks guter Freund und Reife -
genösse , der Deutsche - Rudolf Franke , der Cook auf dem ersten Teile
seiner Polarfahrt begleitete , ist aus Hamburg hier eingetroffen , um
auf Einladung des hiesigen Cook-Komitees , das seine Niederlage gar
nicht verschmerze » kann, über Cook zu zeugen. Franke folgte Cook
bis Anoritok, wo er zurückblieb , um ein dort niedergelegtes Depot zu

in Berlin , das künstlerische Wandgemälde von der Hand Anton v.
Werners und Herters aufwies . Es hat sich im Laufe der Jahre zu
einem Rendezvous der Fremden und zu einem Heim der Artisten und
Schachspieler entwickelt .

hd Berlin , 23. März . (Tel .) Ein schweres Salzsäure -Attentat hat
heute nacht die 42jährige geschiedene Ehesrau Margarete Haaje in der
Paulstrahe 34 gegen ihren früheren Ehemann verübt . Schwer ver¬
letzt wurde Haase nach dem Krankenhause gebracht, wo er bedenklich
darniederliegt . Die Frau wurde verhaftet .

hd Budapest , 23 . März . (Tel . ) In Pecs ist die Gemahlin des
Regimentsarztes Becsagq, die erst vier Tage verheiratet war , bei
einem Brande in ihrer Wohnung so schwer verletzt worden , daß sie
unter furchtbaren Schmerzen ihren Verletzungen erlag . Aus Schmerz
über den schrecklichen Tod ihrer Tochter verübte die Mutter Selbst¬
mord, indem sie sich mit Strichnin vergiftete.

hä Catania , 23 . März . (Tel . ) Heute früh 8 Uhr 15 Min . erfolgte
ein Ausbruch des Aetna . Ein Schlund öffnete fich in einer Höhe von
2200 Meter und warf Asche , Lava und Steine aus .

.»ngiucksiatte .
hd Spandau , 23. März . (Tel .) Heute vormittag explodierte ln

der königlichen Eefchoßfabrik ein Geschoß beim Abladen , wobei drei
Arbeiter verletzt wurden . Dem einen wurde ein Bein glatt vom
Rumpf gerissen , während di« beiden anderen mit etwas leichteren Ver¬
letzungen davon tamen . Alle drei wurden sofort ins hiesige Kranken¬
haus gebracht.

hd Stolp i. P „ 23. März . (Tel .) Auf der Chaussee nach
Schlawe schlug ein Automobil um. Der Rittergutsbesitzer Oberst¬
leutnant z. D. von Buddenbrock, Kommandeur des Landwehrbezirks
Schlawe , wurde schwer verletzt. Die übrigen Insassen des Automobils
kamen mit leichteren Verletzungen davon.

hd Bern , 23. März . (Tel .) Vier Geschwister der Arbeiterfamrlre
Bnchmüller zu Kerlilon bei Zürich fanden durch Kohlengas -Vergif -

kung gemeinsam ihren Tod. Die vier schliefen in einem Zimmer . Am
anderen Morgen fand man sie tot oder sterbend vor. Das Kohlengas
war einem schadhaften Ofen entströmt.

= Washington . 23. März . (Tel .) Bei einem Automobrlunfall
in der Nähe von Fortmyer (Virginia ) kam die Gattin de» Major »

Herbert Sloeum um, der Chef des Eeneralstabs Bell wurde so schwer
verletzt, daß sein Zustand hoffnungslos ist.

Branv » ÄatastroPhe«.
i= . Thor « . 23. März . (Tel .) Im Telegraphen - und Fern¬

sprechamt ist Feuer ausgebrochen. Das Feuer entstand um 11*4
Uhr vormittags in der Dachkammer und entwickelte sich mit

großer Schnelligkeit . Auch der Telephonhelm mit etwa 600

Drähten geriet in große Gefahr. Die Feuerwehr vermochte
nur wenig auszurichten . Mittags wurde das Telegraphenamt
von den Beamten geräumt . Der Fernsprechverkehr ist einst¬
weilen gänzlich unterbrochen. Die Telegramme von und nach
Thorn werden wahrscheinlich erhebliche Verzögerungen er¬
leiden .

— ReumLnster , 24. März. (Tel ) In der Gemarkung Boostedt
konnte ein gewaltiger Haide - und Waldbrand bis gestern abend nicht
mm Stillstand gebracht werden .

= Friedland (Mecklenburg) . 23. März . (Tel .) Grobfeuer
wütete in dem nahegelegenen Kirchdorf Sandhagen . Dasselbe
vernichtete zehn Wohnhäuser , darunter die Schule mit den
Nebengebäuden . lieber die Ursache ist nichts bekannt . Einiges
Vieh ist umgekommen. -

Gerichtszeitung .
hd Berlin , 23. März . (Tel .) Das nächtliche Recontre in Pots¬

dam zwischen zwei Offizieren und den Sergeanten Mannigel und
Schreck gelangte heute vormittag vor dem Oberkriegsgericht in Pots¬
dam in der zweiten Instanz zur gerichtlichen Entscheidung. Der Ser¬
geant Mannigel wurde zu 3 (4 Jahren Gefängnis und Degradatron ,
der Sergeant Schreck zu 6 Monaten und 2 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt . Damit ist das Urteil der ersten Instanz bestätigt . Nur wurde
bei dem Sergeanten Schreck die Degradation aufgehoben.

— Halberstadt , 24. März . (Tel .) Wegen gewerbsmäßiger Heh¬
lerei bei Diebstählen von Kupferplatten im Werte von 12 000 Mark
wurde der Handelsmann Klaus zu 5 Jahren Zuchthaus und der
Stellmacher Weiß in Jlsenburg zu 1 Jahr k Monate Zuchthaus ver¬
urteilt . _ . .

— Straßburg i . Elf ., 23. März . (Tel .) Der Herausgeber und Re¬
dakteur Stückle« des inzwischen eingegangenen „Simplicius " wurde

heute von der Strafkammer wegen Beschimpfung von Einrichtungen
der katholischen Kirche zu fünf Tagen Gefängnis verurteilt und zwar
wegen eines Artikels betitelt : „Staatsverbrecher "

. Wegen eines
anderen Artikels , der ebenfalls unter Anklage stand, erfolgte Frei¬
sprechung.
Wiederaufnahmeverfahren im Prozeß Schröder .

hd Essen. 23. März . (Tel .) Das Oberlandesgericht zu
Hamm ordnete das Wiederaufnahme - Verfahren in dem be¬
kannten Meineids -Prozeß gegen den Vergarbeiterführer Lud¬

wig Schröder u. Genossen an . (Be .» nntlich find gegen die

bewachen, und er spricht sich über Cooks Ausrüstung wie über ferne
Chancen , den Pol zu erreichen, höchst anerkennend aus . Ein Schwind¬
ler würde sich so viel Mühe wie Cook nicht gemacht haben . Am 3.
März 1908 verließ ihn Cook, am 4. Mai aber erhielt er die Ordre ,
mit seinem Depot , das unter anderem 200 Felle, von Blaufüchsen zu
einem Werte von etwa 40 000 Mark enthielt , südwärts zu gehen und
Schiffsgelegenheit nach Amerika zu suchen. Dabei traf er Peary mit

seinen Schissen „Roosevelt" uck? „Erie "
. Peary war sehr unfreundlich

gegen Franke und wollte ihn an Bord des „Erie " nur mitnehmen ,
sofern er feine 200 Felle dafür opfere , worauf Franke notgedrungen
etnging . Und schließlich habe Peary noch 100 Dollars für die Be -

förderung Frankes berechnet , die Felle aber behalten und diese unter
Freunden in Amerika av steilen lassen . „Peary ist minderwertig
und Cook der größte Märtyrer der Weltgeschichte !", so etwa lautet
das Facit der Erzählungen Frankes , deren Verläßlichkeit ungepruft
bleiben mutz . ,Auch Mitglieder des hiesigen Universitätskomitees
empfingen Franke und hörten ihn an, aber in ihrem Urteil über
Cooks Polarreise werden sie sich von Franke kaum beeinflussen lassen
da er ja keinerlei Beweise erbringt . Daß Cook sich jetzt verborgen
hält , führt Franke allein auf Cooks schüchterne Natur zurück, und diese
Auffassung deckt sich ganz mit dem Urteil zahlreicher anderer perfon .

licher Bekannten Cooks . Doß . Ztg.

Sport -Nachrichten.
fd Karlsruhe , 24 . März . Bei dem am vergangenen Sonntag von»

Verein für Körperkultur in Berlin veranstalteten Schwimmfest konnte
Herr stud . Bruno Weigel« vom 1 . Karlsruher Amateur -Schwimmklul »
Neptun im Studentenfchwimmrn über 80 Meter einen zweiten Prei »
erringen .

sr . Konstanz, 23. März . Der Lanzpreis für Motorboote , der ii»
diesem Jahre wieder während der Bodensee -Woche und zwar am
1 . August zur Entscheidung gelangt, wird u. a . von der Daimler ,
Motorengesellschaft und der Schweizer Motorengesellschast A . Saure »
mit je zwei Booten bestritten werden, während Gebrüder Körting -
Hannooer , die den Preis zu verteidigen haben, dem Vernehmen nach
keinen Pokalverteidiger herausbringen werden. Die Daimler Motoren¬
gesellschaft hat einen Neubau in Auftrag gegeben , der von Ingenien »
N . H. Bauer konstruiert und auf der Jachtwerft von Engelbrecht «t .
baut wird . Außerdem wird die Firma das vorjährige Lanzpreis -
Boot Gottlied abermals an den Start bringen -



jrm
» nrragSlakk. Donüersiag , 54. Marz 1918. Nr . 18 ?Zeugenaussagen des Gendarmen Munter , aufgrund derer der

ehemalige Kaiserdeputierte der Westfälischen Bergleute,Schröder , und seine Mitangeklagten zu hohen Zuchthausstrafenverurteilt wurden, in letzter Zeit die schwersten Zweifel und
Bedenken erhoben worden , während im Prozeß selbst die Ver¬
wahrungen Schröders gegen die Aussagen Münters bei seinenRichtern keinen Glauben fanden. D . Red.)

Letzte Telegramme
der „LadifeKen prelle ".

hd Rom , 23 . März . Heute nachmittag wird eine amtliche Roteerscheinen, in welcher die Gleichartigkeit der Anschauungen und derZiele Deutschlands. Oesterreich-Ungarns und Italiens in Men inter¬nationalen Frage « festgestellt wird .
c= Petersburg , 23 . März . Der Präsident der Reichsduma ,Kutschkow , wurde heute abend von dem Kaiser in dreiviertelstündigerAudienz empfangen.
mk Helfingfors , 24 . März . (Privattel .) Der finnischeLandtag beschloß einstimmig die Ablehnung des Staatsbud¬gets und zwar bis zur Wiederherstellung der finnische« Ber-

fassungsgarantien durch den Zaren.
— Athen, 24. März . Der Wiener politischen Korrespondenz wirdvon hier gemeldet : In der GttnzwaÄtstation Gritsam fand sich kürz¬lich ein türkischer Oberleutnant mit Begleitmannschaften ein und ver¬langte die Versetzung der Grenzzrichen auf griechisches Territorium ,da diese von griechischen Soldaten zum Zweck der Gewinnung einerbeherrschenden strategischen Position heimlich verrückt worden seien.Der griechische Offizier leugnete die Verschiebung und verlangte vonLarissa Verstärkung. Bald darauf erhielt die griechische Regierung dieMeldung , dast bei dem Grenzposten von Dereli eine Jäger - Patrouillein einen türkischen Hinterhalt geraten sei , wobei ein Mann verwunde:wurde. Der griechische Gesandte in Konstantinopel erhob Vorstellungenbei der Pforte .
i= Teheran , 23 . März . Wegen des Mißerfolges der inne¬ren Anleihe haben der Finanzminister und der Justizministerihr Entlassungsgesuch eingereicht .

Um das preußische Wahlrecht .— Berlin , 23 . März . Die hiesige Stadtverordnetenversammlungbeschloß mit großer Mehrheit , den Magistrat zu ersuche«, bei denStaatsbehörden dahin zu wirken , daß Versammlungen unter freienHimmel und Umzüge, von denen eine Gefahr für die öffentlicheSicherheit nicht zu befurchten ist , im Rayon Berlin nicht gehindertwerden.
— Berlin , 24 . März . Auch gestern wurden hier verschiedene De¬monstranten vom 8. März , die insbesondere den Ausdruck „Blut¬hunde" gegen Schutzleute gebraucht hatten , zu Gefängnisstrafe « ver¬urteilt
M . E . Magdeburg . 24 . März . (Privattel .) Die „Magdeb .Ztg .
" berechnet die Wirkung des neuen preußischen Wahlrechtswenn es die Gestalt erhielte , die die Mehrheit des Abgeord¬netenhauses ihm in dritter Lesung des Entwurfs gegeben hat ,dahin , daß die Polen 11 und die Sozialdemokraten 9 Mandategewinnen. Die Polen würden sich nicht nur auf Kosten derKonservativen, sondern auch der Nationalliberalen und Frei-stnnkgen verstärken. Hiervon abgesehen würde das Wahlgesetzkeinerlei Veränderung in der Zusammensetzung des preußischenLandtages bringen .

Der deutsche Reichskanzler in Rom.hd Rom , 23 . März . Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg fuhrheute mittag in Begleitung der Gesandten von Flotow und vonMühlberg von der preußischen Gesandtschaft aus in einem Wagendes Gesandten von Mühlberg nach dem Vatikan . Der Reichskanzlerhatte mit dem Papst eine Unteredung unter vierAuge », die dreioiertel Stunden dauerte . Dann wurden auch dieHerren von Mühlberg und von Flotow gerufen.Darauf besuchte der Kanzler den Kardinalstaatssekretär Merrydel Val , mit dem er ebenfalls eine halbftüudige Unterredung untervier Augen hatte . In den beiden Unterredungen wurden sämtlichevorliegenden Fragen erörtert und volle Uebereinstimmung erzielt .Cs wurde kein trennendes Moment festgestellt, deshalb war auchkeinerlei besondere Abmachung nötig . Der Papst , Kardinal Merrydel Val und Herr von Bethmann trennten sich unter Ausdrucken dergrößten Befriedigung und Herzlichkeit als hefte Freunde .Alsdann fuhren der Kanzler und die Herren von Flotow undvon Mühlberg zum Lunch nach der preußischen Gesandtschaft zurück.----- Rom , 24 . März . Das offiziöse Wolff -Bureau schreibt :Der Besuch des Reichskanzlers beim Papste bringt den Wunschdes Herrn von Bethmann -Hollweg zum Ausdruck, dem Ober¬haupt der katholischen Kirche, die in Deutschland so viele Mil¬lionen Anhänger zählt, seine persönliche Verehrung zu be¬
zeugen. Bei der Zusammenkunft des Reichskanzlers mit demPapste und mit den leitenden Persönlichkeiten der Kurie habendie kirchlichem Verhältnisse in Deutschland naturgemäß einenbesonderen Gegenstand der Unterhaltung gebildet . Abmachun¬gen irgend welcher Art zu treffen, lag kein Grund vor .Rom , 23. März . Zu Ehren des deutschen Reichskanzlers ».Bethmann -Hollweg gaben heute abend der Minister des Aentzer« undGräfin Euiccardini ein Diner in der Confulta , zu dem u. a . geladenwaren : der deutsche Botschafter von Jagow , Ministerpräsident Son -nino , Ackerbauminister Luccati , der bayerische Gesandte Freiherr vonund zu der Tann -Rathsamhausen , Sektor Tittoni und Gemahlin ,Botschaftssekretär Prinz zu Stolberg -Wernigerode mit Gemahlin ,der italienische Botschafter in Paris Eiulrano , der italienische Bot¬

schafter in Berlin Pansa , Senator Eraf Lanza , Gesandter von Flotow .Eeneraladfutant des Königs Brusati , der Bürgermeister von Rom ,Nathan u . a .
— Rom , 23. März . Der Minister des Auswärtigen begab sichheute nach der deutschen Botschaft, wo er mit dem deutschen Reichs¬kanzler eine Unterredung hatte .
Nachmittags besichtigte Reichskanzler v. Betbmaan -Hollweg in

Begleitung des Ministerpräsidenten Sonnino die Ausgrabungen aufdem Protum Romamnn .
Später stattete Kardinal -Staatssekretär Merru del Val dem

Reichskanzler in der Villa Bonaparte einen Gegenbesuch ab.
Die Boraänge im ungarischen Parlament .

i— Pest, 23 . März . Heute begann die Polizei die Augenzeugender Parlamentsskandale vom 21. März , zn »erhören . Die Schul¬digen selbst wurden nicht vernommen , da sie noch drei Tage nach der
Auflösung des Reichstags unter dem Schutze des Jmmunitätsrechtesstehen uns nicht vorgeladen werden dürfen . Mehrere Augenzeugen
sagten sehr belastend gegen den Abgeordneten Markos aus , der voneinem Stuhl aus dicke Folianten und Tintenfässer gegen den Mini¬
sterpräsidenten schleuderte. Markos ist Redakteur eines antisemiti¬
schen Hetzblattes und katholischer Geistlicher, doch ist ihm wegen ver-
schiedner kirchlicher Vergehen die Ausübung seines Amtes schon vor
längerer Zeit untersagt worden .

hd Budapest. 2 ' . März . Gestern ging der hiesigen Polizei eine
Zuschrift der Budapester Oberstaatsanwaltschaft zu, in der angeordnetwird , daß in der Angelegenheit der den Ministern zugefügten tätlichen
Znsnlten eine Untersuchung wegen Verbrechens der Gewalttätigkeit
gegen »in« Behörde in zwei Fällen und wegen Körperuerletznng in
zwri Fällen «ingelettet werde. Gestern mittag erschien bei Khnen
Hedervary eine Deputation de« Handrlvverein » der Handels -Ange¬
stellten, um den Ministerpräsidenten zu beglückwünschen und ihn der

»nd des Brttraurns des Vereins zu versichern.

<= Budapest, 23. März . Die polizeiliche Untersuchung in derAngelegenheit der Parlamentsskandale hat ergeben , daß der ge¬wesene Minister Polonyi die Skandale angeregt ,den ganzen Plan des Ueberfalls ansgeheckt und denAngriff auch tatsächlich eröffnet hat . Gegen Polonyi wird deshalbAnNage wegen Aufreizung zur Gewalttätigkeit gegen die Behördenerhoben . Bisher ist gegen fünf gewesene Abgeordnete eine Unter¬
suchung erngelettet worden .

Das bulgarische KSnigspaar i« Konstantinopel.
bd Konstantinopel, 23 . März. Der bulgarische Königs¬

besuch verläuft durchaus programmäßig. In den maßgebendenpolitischen Kreisen ist man der Ansicht, die politische Bedeutungdes Höflichkeits -Austausches dürfe nicht überschätzt werden . Das
gestrige Caladiner dauerte bei angeregter Stimmung längerals vorgesehen war. Viel bemerkt wurde , daß Zar Ferdinand
sich nach dem Diner fast anderthalb Stunden mit dem russischenBotschafter unterhielt.

t=> Konstantinopel, 23. März. Der König und die Königinder Bulgaren wohnten heute vormittag einem Tedeum in der
bulgarischen Kirche bei und besichtigten sodann das bulgarischeHospital. Heute nachmittag gab der König dem Sultan zuEhren ein Dejeuner. Am Nachmittag fand große militärischeRevue statt, an der über 39 999 Soldaten teilnahmen. Abendsdinierten die bulgarischen Majestäten bei dem bulgarische« Ge¬
sandte«. Hiermit ist der offizielle Aufenthalt des Königs undder Königin beendet , die sodann als Gäste der Stadt noch bisMontag hier verweilen.

bd Konstantinopel , 23 . März . Die „Jeni Gazetta " ist ermächtigt ,die Meldung zu dementieren , wonach während des Besuches desKönigs von Bulgarien über die mazedonisch « Angelegenheit »«rhandeltwerde. Das Blatt erklärt , daß von vornherein beschlossen worden sei ,während des Aufenthaltes des Königs in Konstantinopel die inneren
Angelegenheiten absolut nicht zu berühren .

Auszug aus de« Stanvesbücher« Karlsruhe .
Eheschließung :

22. Marz : Karl Bischof von Neuhausen , Ingenieur hier , mitEmma Hansen von Kiel .
Geburten ?

12 . März . Irma Erna Hilda Lina , Vater Rudolf Link, Handels -
gättner . — 13. März : Walter Karl , Vater Karl Stöfser, Fabrikar¬beiter ; Paula Anna Luise. V . Franz Heß , Vahnarbeiter . — 14 .März :
Elise Christine , V. Ludwig Fischer , Schlosser ; Karola Lina , V . Adolf
Mösch , Schreiner . — 17 . März : Richard , V. Otto Weber, Weichen¬wärter ; Hildegard Marie Josesine , B . Hermann Kern , Revident . —
18. März : Friedrich Heinrich, D . Friedrich Schellenberg, Bäcker ; Matte
Anna , V . Anton Wurz , Fuhrknecht ; Paul Wilhelm , V . WilhelmMüller , Kaufmann ; Oskar , D . Oskar Stephan , Hafenarbeiter . —
19. März : Kurt Erich, V . Ernst Müller , technischer Assistent.

Todesfälle :
19 . März : Franz Widmarr . Weitzgerber, Ehemann , alt 59 Jahre .— 21 . März : Adolf Dietrich , Tapezier . Ehemann , alt 79 Jahre ; Lina

Eckert , Zimmermädchen, ledig , alt 24 Jahre . — 22. März : Franz Zim¬mermann , Schlosser , ledig, alt 22 Jahre .

Gesunde Kinder erhält man bei der Ernährung der Säuglingemit . Kufeke "
, welches der Milch zugesetzt wird und dieselbe tmSäuglingsmagen teinflockiger gerinnbar und daher leichter verdaulichmacht . _ 10664a

r Neuen Lebensmutn
für alle, deren Körper- und Nervenkrast in dem
heißen^Kampfe um« Dasein gelitten, die von schwere«
Krankheit genesen ,

schafft Sanatogen
Denn Sanatogen ist Phosphoreiweiß , das die

durch Krankheiten oder Ueberanstrengung verloren ge¬
gangenen Substanzen des Körpers zu ersetzen vermag,

lieber 12909 Professoren und Aerzte empfehle»
Sanatogen.

Unter der GeisteSattstokratie hat Sanatogen die
wärmsten Anhänger und Freunde .

DieGemahlin des berühmten norwegischen Dichters
Björnson schtteb kürzlich an die Sanatogen -Frrma
folgenden Bttef :

»Björnson braucht Sanatogen tägllch und
findet, daß ihm die Wirkung diese« wunder¬
baren Kräftigungsmittels außerordentlich
wohl tut . Auch unser Doktor ist der gleiche«
Meinung /

Sanatogen ist erhältlich in allen Apothekenund
Drogetten .

Eine ausführliche Broschüre, die gute Winke zur
Gesundheitspflege gibt, versendet völlig kostenlos die
Firma Bauer & Cie., Berlin SW 48.

Kein Leser sollte versäumen, sich diese Broschüre
kommen zu lassen. Eine Postkarte mit genauer Adressedes Absenders genügt.

Hunger nach ein bißchen Sonne
lockt die Menschen ins Freie , wenn der Himmel auch nur einbischen freundlich aussieht — und oft bezahlt man die kleineErholung mit einer langwierigen Erkältung . Man muß alsobesonders vorsichtig sein und auf solch einem Spaziergang einpaar Faps ächte Sodener Mineral -Pastillen im Munde zer¬gehen lassen . Man wird dann die ausgezeichnete vorbeugendeWirkung der Sodener ganz schätzen lernen . Fahs ächte Sodc -ner Mineral -Paitillen rosten nur 85 pro Schachtel und sindin allen einschlägigen Geschäften zu haben. Nachahmungenaber weise man ganz entschieden zurück .

K asseler

Hater-Kalcao
wird bei

Bl«tannttt «na Blefcbmbt
alsKräftigungsmitteltausendfachärztlichempfohlen.Nurecht in blauenKartonsfür 1 Mk., niemals lose.

Ostern treuen sicli alle
über ihr gemütliches sauberes Heim, weil vor den Feiertagen allesgeputzt , gttchrubbt und reingemacht worden ist mit Luhns Wasch-Erttakt . Wer seine Wohnung und damit auch sich selbst gesund erhaltenwrll, der verwende regelmäßig den echten Luhns Wasch-ExtraktMil Rotdand , er wird es ganz gewiß niemals z« bereuen haben.

Handel und Verkehr.
4h Karlsruhe , 24. März . Die ordentliche Gcnrralversaun «lnng der Gesellschaft für Brauerei . Spiritus - und Prehhefe - Fabrikatt »«vormals G . Sinner in Karlsruhe -Grünwinkel in der 2954 Aktien ver.treten waren , genehmigt die Regularien und setzte die sofort zahlbar »Dividende auf 12 Proz . fest. Die ausscheidenden Mitglieder des Austsichtsrats wurden wieder und Herr Geheimrat Professor Dr . Vaasche.Berlin neu gewählt. Ueber das laufende Geschaftsiahr teilte der Ge-neraldirektor mit . daß daS inzwischen in Kraft getretene Hesestzndrkatdie Bettaufspreise für Preßhefe erhöht habe, sodatz dieselben wiedererneu angemessenen Nutzen lassen. Das Hefeshndikat habe noch mitSchwierigkeiten zu kämpfen, die aber bei gutem Willen und dem nöti¬gen Verständnis auf Seiten der Vertragsteilnehmer überwunden wer¬den können. Im Uebrigen enthalte dre Konstruttion des Svndikar -vertrags eine Handhabe dafür , daß der Gesellschaft Sinner der Absatzan Hefe auf der Höhe ihrer Beteiligung erhalten bleibe. Hinsichtlichder übrigen Betriebszweige der Gesellschaft träfe daS tm Geschäfts¬bericht Gesagte auch heute noch zu.* Mannheimer Effektenbörse vom 23. März . (Offizieller Bericht .)Ci« größerer Posten Frankonia -Aktien ging heute zu 1269 Matt proStück um . Ferner waren begehtt : Oberrhein . Verfich . -Aktien zu 739Mk. pro Stück und Württemb . Transport -Verfich .-Aktien zu SW Mk.pro Stück. Uebriges unverändert .

Briefkasten.
Abonnent 89 : Keine gesetzlichen Vorschriften über die Nachtruheder Fabrilnachtwächter . Die Regelung des Nachtdienstes derselbenrichtet sich nach dem Dienstvettrag .
I . M . B . : Da es sich um eine fpezialärztliche Behandlung undoperative Eingriffe handelt , ist das angeforderte Honorar des Spezial¬arztes kaum zn beanstanden . Von einem Prozeß raten wir unterdiesen Umständen ab.
A. B . 1«»: Die Bürgschasturkunde ist in Ordnung . Für die Ver -

plichtung des (selbstschuldnerischen ) Bürgen ist der jeweilige Bestandder Hauptverbindlichkeit maßgebend und der Bürge ist berechttgt, diedem Hauptschuldner zustehenden Einreden , wie z. B . Zahlung , Erlaß ,Verjährung , Stundung der Hauptverbindlichkeit einzuwenden . Dar -
lehensfordernngen verjähren kn 39 Jahre « von der Hingabe des Dar¬lehens , Zinsrückstände in vier Jahren . Di« Bürgschastsschuld ist Rach¬laßverbindlichkeit . Ein Zuwarten bis zum Tod des Bürge « kan«wegen der Beibttnglichkeit der Forderung und etwaigen Destrettensder Erben gefährlich fein . Zu empfehlen wäre auch mit Rücksicht aufdi« weiter vorgetragenen Umstände vollstreckbares notarielles Schuld¬anerkenntnis oder «in Anerkenntnisurteil .

I . B .: Unrichtige Sendung dem Lieferanten durch eingeschriebenenBrief zur Verfügung stellen und Rücknahme der Waren verlangen .Von einer Klage ist nach Sachlage und bei den vorhandenen Belegennichts zu befürchten.
E. 8 . : Zur Beantwortung der Frage nach der Notwendigkeitoder der Wahl eines besttmmten ELterstands bedatt es der Angabeder Verhältnisse der Eheleute . Bei Geschäftsleuten ist ein Ehevertragauf Errungenschaftsgemeinschaft event . Gütertrennung ratsam , da eineallgemeine gesetzliche Vermutung zu Gunsten der Gläubiger des Man¬nes annimmt , daß die vorhandene Fahrnis dem Mann « gehöre. Eine

Eütettrennung solle unter allen Umständen dann gemacht werden,wenn die Verhältnisse des Mannes eine Sicherung des eheweiblichenVermögens bedingen . Da der Abschluß eines Ehevertrages notariell
erfolgen mutz, find die werteren Verhältnisse und Wünsche beim Notar
vorzubringen , die vorherige Beratung mit einem Rechtsanwalt istempfehlenswert .

Wetterbericht vom Schtvarzwald.
$ Feldberg , 24 . März . 1,40 Meter Schnee, Skibahn gut , Wetter

prachtvoll, 3 Grad Kälte , Tagsüber warm . (Skikurs .)

Bekannte gute Lage für Winterspott u. -Kuren . Großes UebungS-selb u. Sprunghafte direkt beim Hotel. Elettr . Licht u . Zentralheiz¬ung in allen Räumen Telef . 18 lBiibl B .s
$ Hundseck , 24 . März . Wetter trocken , windstill , 2 Grad Minus ,Fußtouren gut ausführbar ; Gelegenheit zum Skilaufen auf der Bettel¬mannskante ca. 3 Kilometer weit . |

Wasserst«,»,» des Rhein - .
Konstanz. Hafenpegel. 23. März 3,15 m (22. März 3. 16 w).
Schusteriulek. 24. März Morgens 6 Uhr 1,86 w (23. März 1,99 w),Kehl. 24 März Morgens 6 Ubr 2,44 m (23. März 2,46 m).Maea«. 24 . März Morgens 6 Uhr 4,14 m (23. März 4.19 mXMannheim, 24. März Morgens 6 Uhr 3,49 w (23. März 3,55 m).

Uergnügungs - und Rereins -Anfleigor -
(Das Näher« bittet man ans de« Inseratenteil z» ersehen.)

Donnerstag den 24. März :
Heute abend 8 « he Konzert der Künstler»,?) lllUllUj 9 lJU | . MWk- Kapelle Fresko im « art-«saal. iMW

Fußballklub Frankonia . 8% Ahr Vereinsabend im Klubhaus .
Männerturnverein . 8 U . Zentralh . 6 U . 2. Damenabt . Kaiserallee 8.Rational -Etenogr .-Verein . 8% Uhr Uebungsabend im EafS Nowack .
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger , Konkordiasaal .
Turngesellsch. 8 U . Altersriege . Realgymn . 8 U . Dam . I . Nebeniussch.
Turngem . 814 U. Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen C Eutenbergsch.« erem von Bogelsrennden . 9 Uhr Wochenverslg. tm gold . Adler .Verein für Handlungskommis von 1888. Versammlung , Landsknecht,
Spielpla « des Großsterzogl. Hoftheaters Karlsruhe .

». In Karlsruhe :
Sonntag , 27. : „Faust", Tragödie von Goethe (alle 8 SBoriteDungenbei kleinen Preisen ) . I . Teil . 1 . Abend . In einem Vorspiel und 8 Auf¬zügen. Anfang 2 % Uhr. Ende 5% Uhr.Abends 8 Uhr. „Faust". I . Teil . 2. Abend . In 5 Aufzüge«.Ende 10** Uhr. . _ t _Montag , 28 . : abends 6 Uhr. „Faust " II . Terl . 3. Abend. I « 8Aufzügen. Ende 10 Ubr. _Dienstag , 29 . : B. 46. „Die lustigen Weiber von Windsor ",komisch-phantastische Oper in 3 A. mit Tanz von Nicolai . 7 bisgegen 10.
Donnerstag , 31 . : A. 47 . „Wenn der junge Wein blüht", Lustspittin 3 A . v . Börnstjerne Björnson . 7 )4 bis nach 3410 Uhr.Freitag , 1 . April : C . 47. „Das zweite Leben", Drama in 3 A. v.Georg Hirschfeld. 1 % bis nach K10 Uhr.Samstag , 2. : B . 47 . Reueinstudiert : „Die Maienkonigin ", Schäfer¬spiel in 1 Aufzug. Musik v. Gluck. — Aufforderung zum Tanz, von C.M . v. Weber. — Reueinstudiert : Abu Hatzan, Singspiel in ernem Aktnach einem Märchen aus 1001 Nacht . Musik v. C. M . b . Weber. 7 Uhr.Sonntag , 3. : A. 48. „Der Evangrlimann ". musikalisches Schau¬spiel in 2 Akten (3 Bildern ) v. Kienzl . 7— % 10 Uhr.b . in Baden - Baden :Mittwoch, 30. : 29. Ab .-Borst. „Das goldene Kreuz", Oper in 3 A.v. Brüll . MT—M9 Uhr.
Sonntag 3 . April : 30. Ab .-Vorst. „Nathan der Weise", dramati¬sches Gedickt in 5 A. v. Lessing . y,7—X10 Uhr.

Grnste wissenschaftliche Forschunggab uns in der seit 15 Jahren bewährten Mhrrholinseife ern KoS-metikum von unbedingter Verläßlichkeit zur Erzielung eines blendendschönen Antlitzes. 31a

Dutgenkrankei„Schwarzwaldheim “
Heilanstalt für -
C „ | . i ! m bei Wildbad , 650 m ü. d . M. Physika!. I3v9U Hl UCiy diätet . Heilverfahren . In geeigneten Fällenspezifische Tuberkulinbebandlung . Speziaiistische Behandlung von Er¬krankungen der oberen Luftwege . — Zentralheizung. Lift Preise von7—10 Mk per Tag . Prosp. frei Leitender Arzt : Dr. med. JLltzner . 1

Der Stadtauflage unserer heuttgen Mittagriummer liegt emProspekt von Johann Schlarte, Karlsruhe . Dongtasstratze 24, Spezial -Haus für Sprechmaschinen bei , woraus an dieser Stelle hirrgewiesen^wird . - - - - 47,-iri .
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Latsl - vestsckL
Kaffeelöffel , 6 Stück im Etui von Mk . 4 .— an
Eßlöffel , 6 „ Mk . 8 .— .

Salatbestecke , Schöpflöffel , Messer jeder Art, billig und
unter Garantie der Silberauflage ,

- ---- - Patenlöffel von Mk. 1.50 an ---------
4718empfiehlt

Christ . Fränkle , 8oWM ,
Karlsruhe, Kaiserpasiage 7 « . 8.

Öok- tlanclltorel NAGEL
43 WaWstrasse 43 — «77 Telephon «77

zeigt hierm't die Eröffnung seiner aufs reichhatfigste ausgestattetea

L OSTER - AUSSTELLUNG .
ergebenst an . 4691

Atelier für seine Herrenschneiderei
) . Kovar , * 3tiS la* 8

Großes Skofflager in
sämtlichen Neuheiten.

Svezialität : B4E

Irack 1 Gehrock Anzüge .
== = Mäßige Preise. --------

Ostem 1910 !

Hm - mul

In den Spezial • Preislagen

ML 8.50, 10.50,12 .50,
14.50, 16.50.
Moderne Formen .
Grösste Auswahl.

>4 ,

Herrn. Freyheit
117 Kaiserstrasse 9 Telephon 1271.

— Mitglied den Rabattsparverein ». —»
4503

Jür die Feiertage !

GcMael !
Brathahnen
Poulets . .
Poularden .
Kochhühner
Ente«

nur feinste Mastware, 4721
zu nachstehendbilligsten Preisen freibleibend :
. von Mk 1.5« bis Mk. 1.80
. „ „ 1.80 „ „ 2 20
. - . 2.20 „ „ 3 50
. „ „ 2.00 „ „ 2 80
. „ . 3 .50 „ „ 5 . 00

Trink -Eier ! Siede -Eier !
(garantiert fr,sch ) (frische extra grotze )8 Pfg . 25 Stück Mk. 1.90 7 Pfg . 25 Stück Mk. 1 .70

WMtr. ö1 HLJ
(älDwig§|L) " ■ I1 IU 9 ICl 1837.

Vade -Einrichtungen
Spezial - Angebot !

Niemand versäume diese
Gelegenheit !

Gasbadeofen , bekannt bestesFabrikat , mitZimmerheizung ,Douche, Thermometer , mit
prima emaillierter Wanne ,zum Preis von

230 R
2 Jahre Garantie .

In 11 Minuten ein Vollbad.
Ohne jeglichen KaufzwangBesichtigung jedermann gernegestattet . 46?9.6.1

Leon Kahn , ’tÄ “-
StWjflt. 3.

Lruckardetten jeder Art OfB'SÜSKS » « !

neueste Modelle , kreuzsaitig , Doppel¬
leuchter , moderne Ausstattung

nur Mk. 405.—.
Gebrauchte Pianos spottbillig

Günstigste Zahlungsbedingungen .

Johannes Schlaile
Douglasstr . *4 . 16293*

Laramel -
OsterhasenI
Pfund 7 5 Pfg .

Waffel-HasenI
Waffel-Tier

>2 .2 mit Füllung 4390 |

Stück ^ Pfg .

Eierfarben,
giftfrei, für ca . 10 Eier

Paket 4 Pfg .

3 Pakete | Q Pfg .

5 verschiedene Farben
Paket 7 Pfg -

Pfannhuch 8 I
G . m . b. H.

In den bekannten Brr-
kaussftellen.

der getragene
Kleider . Schuhe, Gold- u. Silber -
waren usw . zu verkaufen hat und
gute Preise erzielen will, schreibean B10581 .3.2J . Stiebep , Marbgrafenstr 19

Televbon Rr . 2477 im Hause.

M eigenes Fabrikat
s5cKmbeiili. Mi>>heii

empfiehlt billigst

II. Oswald, Mltrti
4474 Schiitzenftr . 42 . 6 .2

Aquarien .
Offeriere als paffende Oster- Ge -

schenke Ganzglasaquarien , Gestell¬
aquarien , in - und ausländische
Zierfische, sowie Wafferpflanzen.Heinrich Feuerstein ,3310774.3 .2 Waldhornstr . 36.

Gelddarlehen
gibt Selbsigeber sofort diskret an
Offiziere , Beamte und Angestellte
ohne Vorspesen. Offerten unter
Nr . 109»5 an die Expedition der
„Bad . Presse"

. (Retourmarke ).

IIIMckMl - Wg .
auf gut rent . Wohnhaus sofort oder
auf 15. April von pünktlichemZins¬zahler (Beamter ) nufzunehmen

lastung
Offerten nur von Selbstgeberunter Nr . B10993 an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten.

Der kauft
Hypothekenbriefe?

Gest. Offerten unter Nr . 2888a
an die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten ._ 3.3

Deumalwaqe
zu kaufen gesucht ., Tragkraft bis
100 hg, Brückengroße etwa 45 : 45.
Offerten unt . Nr . Bl 1089 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

In einer Garnisonsstadt Badens
ist eine gutgehende Bäckerei zuverlauten oder mit Vorkaufsrecht
sofort oder spater zu vermieten.

Gest .Off. unt . Nr . B11054 an de«
Expeditivn der „Bad . Presse" 2 .1

Jean Stauch ,
« sn » i . » .

Tclexhon 1294. Backosenballineifter wttdrkftrab« »«.

Anzeige!
Bringe hiermit den Herren Bäckermeistern vnd Kondttore«, sowie «einer

verehrten Kundschaft zur Kenntnis, datz das seit 25 Jahre« bestehende

Backosenbaugeschäst
nach Ableben des Seniors der Firma in nnveränderler Weise und mit de«
gleichen soliden Prinzipien wir bisher von deffea Sohn Hans Stauch , welcher
seit längeren Jahren bereits im Geschäfte praktisch tätig ist, «ater gleicher
Firma weitergesührt wird.

Indem ich bitte, das der Firma bisher geschenkte große Vertraue« «»d
Wohlwollen auch fernerhin erhalten zn wolle «, zeichne

Hochachtnngsvoll 4581.8.1

Hans Rauch, Inhaber der Firma Jean Stauch
BackofenbaugeschSst

Werderstratze 90. Karlsruhe t B. Telephon 1294. _

Meine

Oster - Stiefel

Art . 7279 . Echt schwarz
CüevFeaux Herr n

Derbyschnitt , neueste
Goodyear Welt Formen

Art . NC. Braun echt
Boxcaif Herren

Derby , neuestes
Goodyear Welt Fa?on

Per Paar

Art 6754 . Echt schwarz
Clievreaux Dänin

Derby, Goodyear Weh,neuestes Fa?on

Art 6741 . Braun echt
Cfanreanx Dann

Goodyear Welt
[neuestes Fapon

Ein Stiefel , wie er
sein soll :

elegant
_ bequem

dauerhaft
und

billig !

„Marke Tock “
Damen - und Herrenstiefel

Echt Chevreaux und Boxcalf
Mit oder ohne Derhyschnitt
Mit oder ohne Lackkappen

Grosse Auswahl

Per Paar

10 “

modernste
Formen t

braune u. schwarze Halbschuhe
für Damen und Herren .

Art. NU. Moderner
bisilli Damen

Paar 5,95

Art. 8109.
braun Damen

Derbyschnitt und 7 QR
Lackkappe Paar

Art 9345.
Braun Herren

moderne Form 0 gQ

Art DC.
BraunBoxcaiHIerren
etegante Form JJ . gQ

R
.
Altschuler

,
KarMe

Brüsstcs und leistungsfähigstes Schultwarcnhaus SDddeutschlauds.

Eckt Kaiser- i
,

Ritlerstr , 151,

31 eigene Geschälte .

•erfemij.
Brauner Wallach für leichtes

Fuhrwerk zum billigen Preis von
250 Mk . a* verkaufen . 4710 .2. 1

Nähe es Körnerstr . 33jSS .

Motorrad
mit Seitenwagen , 3*1* PS ., wegzugs¬
halber für 300 Mk . zu verkaufen .

Auto - Garage Schermer
2J _ Winterftraße . » 11011

2 Fahrräder
so out wie neu , „Brennabor " für
4b M ., „ Cito" 65 M . mit Torpedosrl
B10997 Effenweinstr . 12, B.

1 Säulenppcl mit
ziltterschilMmMliie
32 cm Schnitt ist sofort zu verkauf.

Anzus . bei G ^ .Mauy , Karl^ «^Göthestraße

SchWrjtt sehndlmjiz
billig zu verkaufen . Bl 1041 .2.1

Georg -Friedrichftr . 25, 3. St . r .
^ahrraü ™u- ^-reiI" aut
» 11074.2.1

ist billig zu verkaufen.
Fasonenftr . 3, IL

Stelle - Gesuch ! Für ein junges
Mädchen (Waise ) wird ein« Stene
gesucht . Näh . Woldstr 7 i . Lad.

u,io m oren , a waurania } uno »
Bücher -Etagüreu , moderne Arbeit
in 3 verschiedenen Grützen nebst
1 Konzertzither. alle» neu, spott¬
billig zu verkaufen. Bl 1082.2.1

Rüppurrerstratze 80, 1. St .

Fahrräder
eine Partie geb ., mit u . ahn « Areö»
lauf,im Auftrag spottbillig zu vrrk .
BN07V » ronenstr . 4», st . St . r .

Guterh . Plüschgarnttur
Sofa und 3 Fauteuil um den bi« .
Preis oo« 35 SK . zu verkaufe» .» 11015.2 .1 Fas»ueaKraHe 3 , P -



"Seite 6 ßnötföjc Presse . Mittagblatt . Donnerstag, 24. März 1910. Nx "
J 37

i |

I*

►Schwarzwaldyerei
(S *kt. K«rUnüi <

Donnerstag den
24 . März 1910,

fem -lta
im „ Moninger*

(Concordiasaal) .

r
oooosoooc r

Karlsruherc
oTurngemeinde mi.
9 Ostern- Turnfahrt. \
I L Tag. Schirmeck, Struthof, '
0 Hochfeld, Hohwald. {

M. Tag . Hohwald , Kloster fSt Odilien, Barr . k
I Abfahrt nach Strassburg Sonn- C
I tag früh 3" Uhr. (

. Mundvorrat 4707 v
0 Marsch 6—7 Stunden täglich. ^
ooooooaoooooc

iTurngesellschaf
Karlsruhe.

Uebnngsabendc :
Aulbende Mitglieder

Dienstags u. Freitag? fe5 -S■ »nner. (alle Herren) (
'S

Biege : Donnerstagsl «
Damenabteilnngen:|I. Donnerstags von 8—10 Uhr in

der Turnhalle der Nebenius-
schule, Südstadt.IL Montags von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule,
Kapellenstrasse.

Frauen und ältere Damen Mitt¬
wochs von 8— 10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule
(ßapellenstrasse) .

ZBgllnge: Montags von 8—10 Uhr
in der Turnhalle der Nebenius-

schule, Südstadt,
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgymnasiums, Schulstrasse.
Feeblen : Montags von 8—9 Uhr in

der Tarnhalle der .Realschule,Wald hornstrasse.
Spiet - und Turnplatz : Beiertheimer

Wäldchen.
Anmeldungenin den Turnhallen,Gäste jederzeit willkommen,Alle Zuschriften direkt an der

3260 Vorstand .

((aufm , Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe.

Jede « Donnerstag abend
Versammlung iw Re anrani
„ Landtzlnecht" Ẑirkel) altdeutsches
Zimmer.

Heute Donnerstag abend 8" Uhrllebungsabend
im Vereinslofal — CafC Nowaik ,Eingang Nowacksanlage (2. Stocks

Systemgenossen und Freundewillkommen.
National -Sfenographen-Verein.

BmiumAgkliremtcu
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends 8 UhrWocbenversammlung
im Vereinslokal „Goldner Adler .Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

KF.C.

KF. -£. „gtanftonia‘‘
(f. 3.)

Eigener Sportplatz a. d. Rint¬
heimerstraße .

Donnerstag 8>/, Uhr :
Bereinsabend

im Klubhaus.
Eharfreitag :

Familie « - Ausflug
nach Berghouse» (Rest. Krone)
Treffp . Ist, Uhr Durlachertor '

.
Samstag 8st , Uhr :

Bereinsabend im Klubhaus .Oster - Sonntag :
1. Mannschaft in Bieber.1h Mannschaft in Heilbronn.

Oster - Montag :
1. Mannschaft in Grießheim,lb Mannschaft in Stuttgart .

Auf dem Sportplatz :
3. «. 4. Mannschaft geg . F.-C.
Mühlburg 3. u . 4. Mannsch.

Beginn 2 bezw . 3st, Uhr.
Abends im Klubhaus

Zusammenkunft .

'flniMiciiiiriiiiwrciii Karlsruhe
Die Auszahlung der Dividende erfolgt übermorgen , Samstag ,en 26. März , vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von:—6 Uhr. für die Nummern der neuen Markenbücher von 5501 bis

,1050 an unserer Kasse. Zubringerstraße 47, gegen Vorzeigen des
reuen Markenbuches . 3753

s Euong . SüdstadtKirchenchor (
Karfreitag , 25 . März 1910,
: : nachmittags 4 Uhr : :

4652 .2 .2

Aufführung
von Werken berühmter Meister der Kirchenmusik

: i in der evangelischen Stadtkirche ==== =
unter gütiger Mitwirkung der KonzertsängerinFrl. HildegardSchumacher , der Violiu' stin Frl. Schweickert , des
Herrn Orgel virtuosen Hermann Poppen aus Heidelberg,sowie einiger Musikfreunde von hier.
MusikalischerLeiter : Herr CbordirektorAug. Hoffmeister .
Karten für Nichtmitglieder h Mk. 1.—, reservierte
Plätze IM . 2 - in den Musikalienhandlungen von Doert
und Kuntac , bei Kirchendiener Schweizer , sowie vor
Beginn der Aufführung am Eingang zur «Tang . Stadtkirche,
Mitglieder des Evang . Männervereins der Südtstadt erhalten

Eintrittskarten k 50 Pfg . bei Kirchendiener Rohm .

Karfreitag , 25 . März 1910 , abends 8V4 Uhr

KONZERT
des Chors der Christuskirche unter gütiger
Mitwirkung der Grossh . Hofopernsängerin Frau
Olga Kallensee (Sopran ), des Herrn Hermaun
Poppen (Orgel) und des Hrn . Paul Trautvetter

(Cello).
Musikalische Leitung : Herr H. Vogel .

Die ausgegebenen gelben Karten berechtigen unsere
Mitglieder zum Besuchen des Konzerts.

Für Nichtmitglieder sind Karten zum Preise vonI . — » iE. im Vorverkauf in den Hofmusikal enhandlungenDoert und Kants , der MusikalienhandlungMüller und
am Abend des Konzerts von '/« 8 Uhr an am E. ngang zur
Kirche zu haben. 4886-2.2

I ,

Karfreitagsrede
25 . Märi , abends 8 Uhr :

Parsifal — ein Karfreitag-Drama
Friedrich Jaskowski (Leipzig).

Richard Wagner Programmbroschüre ä 10 Pfg. u. ä 20 Pfg.,Karten ä 1 Mk. u. ä 50 Pfg. (Studmten-Karten ä 30 Pfg.) an derAbendkasse und in der BuchhandlungJahraus, Inh. E. Kleinlein, EcleKaiser - und Waldhomstrasse. B10776 .2 .2

vom 28 . März bis 17 . April
in der städtischen Ausstellungshalle Karlsruhe

(nächst dem Stadtgarten ).

China :
Ahnenhalle.

Ahnenschrein.

Wohnräume .

Landschaft.

Wohnhaus .

Literatur .

Hauptausstellungsgegenstände :
Indien :

Straßenbild .

Brahmanenküche

Hausheiligtum .

Götzenhain.

Missionswerk¬
stätten .

Literatur .

Geöffnet : Vormittags 9 bis abends
7 Uhr. Donnerstags bis
abends 9 Uhr. Sonntagsvon 11 bis 7 Uhr.

Feierliche Eröffnung : Oster¬
montag den 28. März, vormittags11' /, Uhr, allgemeine Eröffnung :
12 Uhr . 4604.8 .1

Goldküste :
Hütte eines

Fetischpriesters.
Ausrüstungeines
Fetischpriesters.
Zaubergeräte .

Negerküche .

Afrikan . Weberei

Missionsschüler¬
arbeiten . >

Eintrittspreise : Erwachsene 59 Pf .,Kinder 20 Pf ., Dauerkarten 3 Mk .
Schulen inBegleitungdes Lehrers
Mittelschulen 20 Pf ., Volksschulen
10Pf . Militärpersonen vom Feld¬
webel abwärts und geschlossene
Vereine ä Mitglied 20 Pf .

Kamerun:
Hütte des Riesen
Fetisches Dekoki .
Große Wohn-

hütte .
Kleider,

Amulette .
Hausaneger mit

Äusstartung .
Arabische Bib¬

liothek.
Literatur der
Dnalasprache.

Arbeiter -Diskussionsklub .
Sonntag den 10 . April , abends 8 Uhr . in der Chtistnökttche :

Johann Sebastian Vach-Abend.
Mitglieder erhalten numerierte Eintrittskarten (Arbeiter zu25 Pfg ., Sonnige 50 Pfg .) nur vom 21 . bis 26 . März , jeweils abendsvon 6—-' 1,8 Uhr, in der Kunsthandlung Oncken, Kaiserstr . 168 .Nichtmitglieder erhalten zu 25 Pfg . ( Arbeiter ) bezw . 50 Pfg .(Sonstige ) Karten , die zur beliebigen Benutzung eines Platzes auf derEmpore oder im Schiff der Kirche berechtigen; ausgenommen sindjedoch die numerierten Plätze, die nur für Mitglieder Vorbehaltenwerden.Karten sind von Montag den 21. März an zu haoen und zwarzu 50 Pfg . in der Hofmnsitalienhandlung Toert , und in der Kunst¬handlung Oncken , Kaiserstr . 168 , — Karten zu 25 Pfg . bei denHerren Ebel , Marienstr . 91 , Teschner, Äarl - Wilhelmstr . 38, Horn ,Rheinstr . 33 , Liebegut, Zirkel 24 , sowie bei Frau Kehrer, Scheffelstr. 68,Frau Schlageter , Waldjir . 69, und in der Volksfreuiid-Buchhandlung.4475.2.2 Der Boi stand .

werden rasch «nd billig angefertigt
in der

Dmckem der „Lail. Presse".

Die

Karfreitags - üuffühiung
am 25 . März 1910 in Karlsruhe

im grossen Saale der Festhalle
veranstaltet von dem

Männergesangverein Liederhalle
unter Mitwirkung des verstärkten 4681

Grossh . Hof =Orchesters
beginnt präzis nachmittags 4 IJhr. Später Kommenden bann
111 der Zutritt nur während den Pansen gestattet werden . 1 —

Grund- u, Hausbesitzer-Verein Karlsruhe u
Zur Stellungnahme zum Gesetzentwurf betr. Aendernng der Gemeinbebesteuerunf

nnd Einführung einer Wertzuwachssteuer findet am
Ostermontag den 28 . März , vormittags 10 Uhr,

im Gartensaale der Kesthalle eine

öffentliche Landest» rrfammliniz
der Haus - und Grundbesitzer , Handwerksmeister und Gewerbetreibenden statt
Zu dieser Versammlung werden diese Interessenten unter Hinweis auf die außerordentliche
Wichtigkeit der Tagesordnung milder Bitte um zahlreiches Erscheinen dringend eingeladen
Insbesondere dars erwartet werden, daß die Mitglieder des hiesigen Hans » nnd Grund »
befitzervereinsin möglichst großer Zahl sich einsiellen werden. Der Eintritt durch den Stadtgarter
ist vom Stadtrat für die Teilnehmer ander Versammlung entgegenkommenderweise freigegeben worden

Nach derVersammlung findetzusammen mit den auswärtigen Teilnehmern ein einfaches Mittag-
essen im Gartensaal statt, bei dem eine zahlreiche Beteiligung ebenfalls erwünscht wäre.

Der Vorstand .4727 .2 .1

An die Einwohnerschaft Aarlsrnhe .

üBäckerftreik ! !
Sn folgenden Bäckereien sind die Forderungen der Gehilfen anerkannt oder sin!

keine Gehilfen beschäftigt:
Oststadt :

Alir, Veilchenstrntzc 15,Voiz , Ludwig- Wilhelmstratze 14,Häcker , Gerwigstratze 32 ,
Kraus , Essenweinstraße 24 ,
Leppert , Lachnerstratze 2 ,
Eberuardt , Hnmvo dtstraße 32 ,
Lorenz , Karl -Wilhclmstraße 36 ,
störzer , Degenfeldstraße 6 .

Südstadt :
Knrz , Bahnhojstraße 20 .
Raboid , Marienstraße 31,
wilser , Wiltzelmstra,je ,
Bader , Schützcnstratze.
Rintheim : Haler .

Bürger , Hausfrauen , Arbeiter !
Bl 1098

Altstadt :
Braun , Durlacherstraße 89 ,Hiss , Zähringerstratze 11 ,
Hirsch , Biumeustratze 19 ,Schmidt , Zirkel 29 .

Weststadt :
l,anppe , Klauprechtstraße 13,Sick , Putlitzstraße 16 ,Schuster , Brauerstraße 17,Jooss , Göthestratze 36 ,Schönleber , Uhlandstraße 10 ,Schroth , Aorkstraße 36 .

Hlülilburg :
Bracher , Geibelstraße ,Sauer , Christophstraße .

Unterstützt di- Bäcker- Gehilfen !
Die Lohntommission .

WrMlliiia

Sportplatz bei SchloßNiippurr .Haltestelle der Albtalvah ».
Karfreitag : Ausflug .

Zusammenkunft 2 U . i . Lokal
Ostersonntag : I . Mannsch.in Fulva . vtbfafjrt 6“ Uyr .

Ostermontag :
II . und III . Mannschaftkomv. Platzeröffnnngespielin Dnrtach . Treffpunkt */,2Uhr am Durlachcr Tor .

III . u . I V. Mannschaft komv.,n Durlach . Treffp . ‘U3 Uyram Durlacher Tor .
^ Mittwoch den .30. März :
Spieler - Versammlung .
Sonntag den 3. April : Liga-
Wettspiel Union—Alemannia .

ü« Ml. [ öl iBujjct,prachtv., nußb . Lederstiihlc , ein
Firanenkleib 3 Mk. , 1 eleg . Dam -Kleid 18M1 . . 1 groh . Tp . egel 1b M ..1 pol. Viereck . Tisch 15 Mk ., 2 eis.Bettstellen . St . 2 Mk., sind zuverkaufen . 5811085

Leffingstraße 33 im Hof .
f * i31 . 11t HO vorzüglich. Jn -■" • * ** 11 ■ ** strument , um-
tändehalber billig abzugeben.5811081 Bahnhoi straße 14 , Z. St .
Herren- n. Damenrad
Frei ! ., wenig gefahren bill . zu verk .'R1 1078. . Klanprechtstr . 1«, Hart.

Israelitische Gemeinde.
Pnrim .

24 . März Abendgottesdienst 6^ Uhr
25. März Morgengottesdienst 6" „
Asr . Religionsgesellschaft

Pnrim -Feiee .
24 . März NoendgottesdienstVg.« it* rBeginn der Feier/ " WI)r
25 . März Morgengottesdienst 6^

Sabbat - Anfang 630
26 . März Morgengottesdienst 8

Nachm .- GotteSöst. 4*
Sabbat -Ausgang 7”

Werktgs .Morgengottesdienst 6“
Nachm .-Goltesd st. 6 ‘5

RraeliiMeGeMiOe
Die Neuaufnahmen in die isr .

Religionsschul « finden am Diens¬
tag de» 12 . April , von 11—12 U,,r,im Gemeindrlokal (Herrenstraße 14)statt . 4165.3 .1

Karlsruhe , 17. März 1910 .Dr. Appe 1,
Stadtrabviner .

deutsche und amerikanische
Fabrikate von Mk . 2 .— an

empfiehlt
C. Garbrecht ,

Inhaber :

Carl lfohl,
Kaiserstraß« 193,195

zwischen Wald- u . Herren -
2. 1 straße. 4738

Wl
Näymaschine, Kinoer - Dett , et ) .

Wcißzeugschrank, Waschkommode m.Marmor , Spiegelaufsatz , hochhauptBettstelle billig zu verkaufen .Bi 109L Sibüdxnstr . 25 va.' ^

* Münchener »
Gewinn - Bilder
die letzten find eingetroffen uni
können nur innerhalo 3 Tagen ab¬
geholt werden , da bereits verfallen
Selbstgewonnene und mir vor
Gewinnern Überlassene Bilde :
verkaufe ich billigst und stelle Wahl
frei . Nun spielen :

Nürnberger ä 3 —
Berliner ,D.ülhanser und
Maimarkt ä 1.—
Triberger a 0 .50 .

Bei Mehr noch mit Rabatt . 4737

Varl Gütz
11/15 Karlsruhe

Empfehle auf kommende Festtagemeine anerkannt vorzüglich gutge¬räuchert . , mildgesalzenen Schinken4—5 Pfund wregeno, 4740
per Pfund Mk. 1 .30 ;

ferner empfehle

Hinterschinken
sowie schöne

BayonnerohneKmcheir.
Gustav Bender

Hoflieferant.
5 Lammstraße 5.

Sportwagen , Kinderstuhl (der-
stellbar) billig abzugeben.
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Für das 2 . Quartal

Aprit- Woi- Juni
bitten wir das Abonnement auf die »Badische
« reffe - möglichst bald erneuern zu wollen , um so
einen ungestörten Fortbezug des Blattes zu sichern .

Für das bevorstehende Quartal sind zur Veröffentlichung
in der »Badischen Presse- folgende Neu - Erwerbungen
gemacht worden :

1. Ein neuer Roman für das Hauptblatt von Horst
». Lodemer :

»O du mein heiß Verlangen !-

- etitelt , ein Liebesroman aus dem Offiziersleben im deutschen
Osten, von feinem Stimmungsgehalt , und dabei von einer
fesselnden Handlung .

2 . Für das Hauptblatt noch vor Erscheinen des größeren
Romans eine Reihe Feldberg - Eeschichten von Carola
Freiin o. E y n a t t e n, in welchen die angesehene Schriftstel¬
lerin den badischen Feldberg in Erzählungen aus junger und
alter Zeit zum Mittelpunkte wählte .

3. Als neuer Roman für das Unterhaltungsblatt das schon
angekündigte Werk von

Clark Rüssel : »Die Goldinsel "
ein Abenteurer -Roman von starker, dramatischer Spannung
und lebhaftem Kolorit in der Schilderung .

4. Für das Hauptblatt aus der beliebten Feder Paul
Lindenbergs :
Berichte über die Brüsseler Weltausstellung
welche bekanntlich im nächsten Monat eröffnet wird und
auf der auch die deutsche Industrie hervorragend vertreten ist.

8. Aus dem Nachlaß des Philosophen Johann Jakob
Wagner bisher in weiteren Kreisen unbekannt gebliebene

Briefe des Grafen Leopold von Hochberg ,
des späteren Croßherzogs Leopold von Baden , uns zur Ver¬
fügung gestellt und mit Einleitung versehen von Dr . A. Löckle -
lllm , die sicherlich bei unfern Lesern auf großes heimatliches
Jnteresie rechnen können.

6 . Die so gern gelesene Serie der
Deutschen Städtebilder

wird eine weitere Fortsetzung in neuen anschaulich-povulären
Darstellungen erfahren , und ebenso werden die

»Historischen Frauen - Silhouetten -

in interessanten Plaudereien seitens namhafter Schriftsteller
und Historiker fortgeführt werden .

So glauben wir unfern Lesern für das kommende Quartal
eine reichhaltige Fülle fesselnden Lesestoffes in Aussicht^ stellen
zu können. Anderseits ist die unabhängige und volkstümliche
Haltung der »Badischen Presse- , bei erprobter nationaler Ge¬
sinnung in der Behandlung aller Fragen des politischen « tt*
sonstigen öffentlichen Lebens bekannt . In der Schnelligkeit und
Sorgfalt der brieflichen, '

telephonischen und telegraphischen
Berichterstattung steht sie bei ihren ausgezeichneten Vertretun¬
gen im Zn - und Auslande in erster Reihe . So ist nach Berlin
allein seit lange ein direkter Drahtverkehr mit drei verschie¬
denen Vertretern eingerichtet .

Was dann den weiteren Inhalt der »Badischen Presie -
anbetriffr , jo sei noch hingewiesen auf die Mitteilungen und
Schilderungen aus dem reichen Gebiete der K u n st und W i j>
senschaft , dem gesamten Vereinsleben der Residenz
wie im ganzen Lande Baden , dessen Chronik ein bevor¬
zugter Teil der „Badischen Presse" ist, auf d 'e Personal -Nach-
richteu aus der gesamten Badischen Beamtenschaft , die sie um¬
gehend und auf das Vollständigste bekannt gibt , auf die Spalle
Handel und Verkehr und die damit zusammenhängende Veröffent¬
lichung der telegraphisch eintrefkenden Hauvlkursc der Frank¬
furter Börse vom selbe« Tage , der wöchenttrcven Börseu -Berkcknc
pnd monatlich mehrere Male erscheinenden Verlosung - .
Liste » . Eine besondere Pflege wird auch dem Briefkasten
gewidmet , der sich durch seine sachkundigen Antworten viel
Freunde erwarb . Ebenso wird das gesamte Sportwesen ,
seiner Bedeutung entsprechend, in Artikeln und schnellen Einzel¬
meldungen behandelt .

Als bevorzugtes Organ der badischen Zeitungsleser erfreut
sich die »Badische Presie " mit ihrer

Auflage von 35 000 Exemplaren
der größten Verbreitung im ganzen Lande Baden .

In dem wöchentlich zweimal beigegebenen

WM" ilnierbaliiiiigsvlait m
wird der reiche Inhalt an anziehenden Erzählungen ,
Schilderungen aller Art . Humoristisches , Rätsel -
ecke rc . , wie er sich besonders großer Beliebtheit erfreut , weiter
gefördert und mit zahlreichen Illustrationen versehen
Wir laden bei Beginn des neuen Quartals deshalb aufs neue
zum Abonnement auf die „Badische Presse " ein .
Zusammen mit dem „ U n t e r h a l t u n g s b l a t t " , sowie

mit der £ äll 1* 161 * " Allgemeiner Anzeiger für
Gratis -Beilage — _ i Landwirt,chaft , Garten - ,
Obst- und Weinbau , kostet die „Bad . Press e " pro Quartal
durch die Postanstalten bezogen und am Postschalter abgeholi
1 Mark 80 Pfennig , bei täglich 2maliger Zustellung frc,
ins HanS 2 Mk. 52 Pfg . — Die „Badische Presse " kann auch für
jeden einzelnen Monat bei der Post bestellt werden und kostet
dann 60 Pfg ., bezw. bei freier Zustellung ins . Haus 84 Pfg .

i monatlich.
In Karlsruhe stellt sich der Preis bei den Agenturen ab -

geholt auf 65 L monatlich ; durch Träger täglich zweimal frei
in's Haus gebracht auf vierteljährlich 2 M 20

Jeder neue Besteller erhält auf Wunsch nach Ein -
sendung der Quittung und einer 10 Pfennig -Marke für Franko -
Zusendung gratis : 1 Roman und einen schönen „W and -
kalendcr ". Den Fahrplan der Großh . Bad . Staats -
eisenbahn erhält jeder Abonnent am 1. Oktober und 1 . Ma :
gratis beigelegt .

In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend erfolgt
das Austragen durch eigeneBoteu der Expedition ,
die jederzeit Bestellungen annehmen , ebenso wie die Expedition .
Ecke Lammstratze und Zirkel, jonHe die Zweigerpeditionen : aus¬
wärts werden Bestellungen auf dre »Badische Presie - sowie die
»Illustrierte Zeitung - und die »Mode für Alle - durch alle
Postanstalten und Postboten, sowie an Plätzen . wo wir eigene
Agenturen haben, durch die Agenturinhaber enlgegengenommen .

'pie Expedition der „Wad. Messe".

8ebmerzsrlüUt teilen vir Freunden und
Bekannten mit, dass unsere einzig liebe
Mutter und Grossmutter

EmilieBenstzr
geb . Roeßler

heute Nachmittag gegen 3 Uhr plötzlich
am Herzschlag sanft verschieden ist.

Karlsruhe , am 23 . März 1910 .
Waldsfr . 51

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gerhard Jnlias Benstz, Reg .-Baumeister .
Marie Müller, geb . Benstz .
Max Müller, Kaufmann .

Die Beerdigung findet am Freitag den 25. d. M ,nachm, */,4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Blumenspenden und Trauerbesnche werden im

Sinne der Entschlafenen dankend abgelehnt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der

Krankheit und zahlreichen Beteiligung am Leichenbegängnis ,sowie Blumenspenden beim Heimgange unseres nunmehr in
Gott ruhenden, unvergeßlichen Gatten, Vater, Bruder, Schwieger¬
sohn , Schwager Und Onkel ■ - •

Friedrich Gaukel
sagen wir hiermit herzlichsten Dank . Ganz besonders danken
wir Herrn Stadtpfarrer Weidemeier für die trostreichen Worte,
wie auch dem Bad . Trainverein und Oststadt - Bürgerverein für
die Beteiligung an der Leichenfeier und die Kranzspenden.

Frau Frida Gaukel mit Kindern.
Kar’spuhe , den 23. März 1910 . 81160g

in grösster Auswahl bei 15268.19
lv . Weingand , Karlsruhe -Mühlburg ,

Philippstr . 1, gegenüber d . kath . Kirche.

Detektiv -Institut „Greif“,
Ernst Geugelin u . Math. Maier, Krim .-Kommis. a .D . besorgt überall gewissen¬
haft u . knskret Erforschungen nach Beweis- u . Entlastungsmalerial in
Straf - , Zivil - , spez. Eljescheidungs - u . Alimentalionsprozessen usw., Heiml .Beobacht, u . Ueberwachungen. Auskünfte üb. famil . Verhältn ., Vorleben ,Ruf , Charakter rc . Nur persönl. Erledigungen . Durchaus routiniert , lang -
jähr ., praktische Tätigkeit , feinste Referenz. , coulante Berechng. B7894.6 .4

Universite de lieuchätel
Faculte des Lettres, des Sciences , de Droit, de Theologie. Section des

Sciences commerciales. 2828a.2 .2
Sdminaire de francjah pour eleves de langue etrangere .Ouvertüre du semestre d ’£te le 13 Avril 1810 .

Pour renseignements et programmes , s’adresser au secrfetariat de l’UniversitA
(Schweiz ).

fentrum fürAus-
üae a . d . Ober -

Jtal . Seen .
LUGANO

Hötel Bellevue au Lac
Deutsches Haus 1 . Ranges , bei der Dampfschiffstation Paradiso , nächst2543a Salvatorebahn . Moderner Komfort. Sonnige Lage . 6.3
Zimmer v . Fr . 3 .50 an . Pension v . Fr . 8 .— an . Auf Wunsch Prospektus .

41 . 2 ,

Zur Erhaltung der natürlichen Schönheit j
gibt es nichts Besseres als die berühmten <und stets bewährten AOK - Spezialitäten . t

Zur %untpf!ege ]
Aok-Teint -Seife . . . . . i . . . ä 1,50 M. '
Aok-Spezial-Cremes gegen hartnäckige ]Schönheitsübel u . z . Teintkonservierung ä 2,— M . <

Segen Messer, Piärel usw, !
Aok-Seesand -Mandelkleie . . . . . ä 1,— M. J
Aok-Gesichtsbinden . . . . . . . ä 2, — M. 1

Segen Runzeln und füllen \
Aok-Mandelpulver I . ä 2,— M . 1
Aok-Mandelmilch . ä 2,— M. '
Aok-Gesichtsbinden . ä 2, — M. i

Alle in den Schenhci £s >^fortrstjsn des * Madame '
Barkan - p empfohlenen und ausgestellten Präparate 1
und Apparate, « kul» *<tet Firma Hermann Bieler , JParfümerie , Kaiserstr . 223 , sowie in den durch Schau - ifensterdekoration kennt !. Verkaufsstellen vorrätig . Man 1
lasse sich jedoch nichts anderes als „ ebenso gut “ auf - !
reden , sondern verlange ausdrücklich die Präparate der ,
Kolberger Anstalten für Esterikaltar,OätseebadKoIberg . <

• g 1' ~ ~ ~ C • ? C ' IV-; -HpftOG0 3 C OfJSOOtX; ,

Trauerhüte
grösste Answahl bei 740.12.11

L . Ph . Wilhelm
Karlsrabe Kaiserstrasse 20S -

Telephon Nr. 1609 . | I Rabatt -Spar -Verein

Vergebung
einer Kretterwarrd-

einfriedigung .
Wir haben die Herstellung einer

Bretterwandeinfriedigung längs
der verlegten Rüppurrerstratze am
Rangierbahnhof , nach Maßgabe
der Verordnung des Gr . Finanz¬
ministeriums vom 3. Januar
1907 , zu vergeben.

Die Unterlagen hierzu können
auf unserem Bureau Ettlinger -
straße 39 , III ., eingesehen werden,
woselbst auch die Bedingungen u.
Zeichnungen gegen 50 4 Kosten¬
ersatz (nach auswärts 20 4 mehr
für Porto ) abgegeben, , werden.

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungstermin Freitag
den 1. April 1910, morgens 9 Uhr,portofrei eintreffen . Zuschlags¬
frist 3 Wochen . 4326

Karlsruhe , den 17. März 191(1.
Gr . Bahnbauinfpektion II .

Stammholz -
U er steigerung .
Das Grotzh . Forstamt Huchen¬

feld in Pforzheim versteigert mit
Borgfristbewilligung aus Doma-
nenwaldungen : II Büchenbronner
NagoldHalde : Abt. 2 . 4 . 8—11 .
14, III Huchenfelder und Reichen¬
bacher Nagoldhalde : Abt . 9 . 10 .
20 . 22 . 24 . 29 . 32 . 33 . 35 .
37 , V Würmhalde : Abt . 8 . 10 .
11 , VII Nitz : Abt. 9 u . 10, X Rotz¬
berg , XI Bühl , XIII Oberer Hau,XIV Burain und XV Alter Hau
am Donnerstag , den 31. März b.
I ., vormittags 9 Uhr , im Gasthaus
zur „Post" in Dill - Weißenstein:
a . Laubnutzholz i. G . 100.42 Im :

Eichen 3 II . 8 III ., 26 IV ., 43
V ., 12 VI . Kl. ; Buchen : 1 I ..
6 II .. 14 III ., 7 IV .. 1 V. KI . :
Birken : 1 IV .. 20 V.. 10 VI .
Kl . : Ahorne : 1III .. 2 IV ., 2 V..
1 VI . Kl. 2859a

d . Nadelstammholz i. G. 4990 .39
fm : Stämme 197 I„ 597 II .,
1230 III . , 1347 IV . 1627 V..
260 VI . Kl. Abschnitte 196 I .,351 II ., 176 III . Kl.

Losauszüge durch das Forstamt.

ShUttsädiFe
VjpnerMineratPastiM ’
I \ ß , | vorzüglichbewährtbei

„ Husten -Jnfluenza uj
Jieiserkeit.

Mehl - und
Flafcherrbiergefchiisl

das in neu erbautem Hause an
verkehrsreicher Straße in badischer
Amts - und Garnisonsstadt mit
Erfolg betrieben wird, ist da der
Besitzer mehrere Anwesen hat , unt .
günstigen Bedingungen zu verkauf.

Ernstliche Reflektanten belieben
ihre Adresse unt . : Kolonialwaren¬
geschäft Nr . 2788a in der Exped .
der „ Bad . Presse" abgeben , worauf
genaue Beschreibung des Objektes
folgt.

^ Haus ! ^
Wegen Wegzug ist ein schönes,

gut gebautes u . gut erhaltenes,
zweistöckiges Wohnhaus, neuzeit¬
lich eingerichtet , unter günstigen
Bedingungen preiswert zu ver¬
kaufen. Anfragen unter Nr.
B9552 an die Exped . der „Bad.
Presse " erbeten.

Haus
mit gut gehendem Laden in kon¬
kurrenzloser Lage , vor dem Dnr -
lachertor , in bestem Zustande, vier¬
stöckig. mit schönen 5 Zimmer-
wohnungen , gut rentierend , billig
an Selbstkäufer zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 1112 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

sehr aut erhalten , schon !
| von Mk . 200 .— an , zu j
I verkaufen . 3999 .6.5 |

J . Kunz, PianoiM,
Karl - Friedrichstr. 21 .

Zu verkaufen. 33
Eine Dbnamornafchine für ca. 15

Lampen , 65 Volt . Eine Wandbohr¬
maschine f . Kraftbetrieb lm . Morse¬
konus für Bohrer bis 50 mm ). Ein
Exhaustor (Ventilator ). Alles sehr
billig zu verk . Anzus. u . näb. durch
A , Anselm , Turlaih,Psinzstr . 35. img

Guierhaltener Rastatter Herd
ist zu verkaufen. B11045

Lchillerstr. 30, IV . r .
Foxterrier rassenrcin. 14 Jahr

alt , billig zu verkaufen.
Bi0718 «>ioi-s><>rjjtab 51, V.

Patentanwalt
£ . Kleyer , Karlsruhet

Detektive “
Tierhächer

München , Kaufingerstraße 19, ]
ältestes Institut SüddeuischlandS ,übernimmt Aufträge für Zivil¬
und Kriminalsachen, Vertrauens¬
angelegenheiten, Auskünfte , Reise¬
aufträge rc . auf alle Plätze der
Welt und stellt seine Berate unter-MVBeweis. 1?J4a ;13.10

Dr . Haenles Institut
Straßburg , Elf .

Beg . 4 . April . Prosp . frei .
Aeltest.Jnstrtui Stratzburgs .

Vorbereitung 2419a
zumEinjährigen -Examen , ver¬
bunden mit Internat . Prrma -
reife und Abitur für Herren
und Damen in kürzester Zeit .tweig Institut in Metz für

inj.-Freiw .-Vorbereitnng .

Brauchen Sie Betten??

Billig , praktisch, solid , schön ,
spez. vollkom. gesundheitlich sind
allein Steiner » Paradies¬
betten ! Seihst jeder
Minderbemittelte findet beste
Auswahl : Karlsruhe ,
Kalserstr . 180 . Kataloge
•gratis. Versand in ganz Deutsch¬
land franko. 4735

Günstigster EinkanN!

Für die

pariser Kopfsalat
Zreiland Kopffalöt
Kranzös. Blumenkohl
Italiener Blumenkohl
Zranzös . Schwarzwurzel
Malta-Uartosfeln
Radieschen
Zchlangengurken
frische Spargel
westind . Bananen
feinstes Tafelobst
Blut-Grangen
Blonde- „

sowie sämmtliche
Ronferven

alles in nur frischester Ware , » t .
staunend billigen Preisen

Buhlinger,
31 tonltrnfte 31.

Telephon 1380 .
Bestellungen werden pünkt -

lichst ausgeführt . 4728

Yuecllinor-Liel'lai'den
Quedlinor -Papier.

«T» l

•fV.r

^ raüns ’sche

Eierfarben^
Reizende Färbemittel

— für Ostep *JEier ! —
Käullich in Apotheken , Drogen-

und Farbenhandlungen .

Eine Anzah große, starke

Kisten
sind sofort billig abzugeben . Zn
erfragen in der Expedition her
. Badischen Presse" .
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Zur Aufklärung

betr. die Lohnbewegung der
Väekergehilfen.

In der Nummer des Valksfreundes vom Samstag , den 19. ds .Mts . wurde das hiesige Publikum von der Lohnkommisston der Bäckrr-
gehilfen ersucht , dieselben moralisch in ihrem Kampfe gegen die
Meisterschaft zu unterstützen, da die Gehilfen nachgerade von dey
Arbeitgebern hierzu herausgefordert worden seien. Wohl steht die
Meisterschaft heute im Prinzip auf einem vollständig ablehnenden
Etandpuntte der Lohnkommission der Bäckergehilfen wie deren Be¬
auftragten gegenüber , hierzu aber gaben die Gehilfen selbst die
direkt« Beranlassung .

Seiner Zeit , als die Forderungen der Gehilfenschaft bei dem
Vertreter der Arbeitgeber eingereicht wurden , haben dieselben sofort
« kt der gesetzlichen Vertretung der Gehilfenschaft, dem Eesellenaus -
schutz Fühlung genommen, um auf gütlichemWege iwllnterhandlungen
über die Gestaltung der Lohn- und Arbeitsverhältnisse einzutreten .
Doch der Vorsitzende des Eesellenausschusies, der nebenbei bemerkt,
Mitglied der Lohnkommissto « ist, gab folgenden Bescheid :

„Hiermit zur Nachricht, datz die drei Eehilfenvereine einstim-
„mig beschlosien haben , an der gewählten Kommission festzu -
„halten und Verhandlungen nur durch sie führen zu lassen,

I . A . gez. : Raber .
Nachdem der Gesellenausschuß, der lediglich nur zum Zwecke der

Vertretung der Interessen der Gehilfenschaft eingesetzt ist. es abge¬
lehnt hat . mit den Arbeitgebern zu verhandeln , sahen sich dieselben
und zwar vor allen Dingen nur im Interesse des konsumierenden
Publikums erst gezwungen , Vorkehrungsmatzregeln gegen einen evtl .Streik zu treten , um wenigstens in der Lage zu sein, das hiesige
Publikum mit den notwendigsten Backwaren zu versehen.Rur den Barlohn , meint der betr Artikelschreiber , verlange die
Lohnkommisfion für die seither vom Arbeitgeber verabreichte Kost .Dem ist jedoch nicht so . In nicht weniger als 15 Paragraphen sinddie Forderungen der Lohnkommisfion. zuiN Teil ganz unausführbar
und deshalb unannehmbar niedergelegt . Nicht « eil bei Verabreichungvon Kost und Logis seitens des Arbeitgebers noch etwas verdient
weiden könnte, sonder« « eil die, die Eigenart des Bäckergewerbes
verlangt , wird Kost und Logis vom Arbeitgeber gereicht. Jeder¬
mann wird und muh zugsben, datz unter den heutigen teuren Zeitver -
HSltniffen für tägl . 1 .50 M für über 16 Jahre alten und täglich i .20
M für unter 16 Jahrs alte Personen . Kost und Logis ohne nennens¬
werten Zuschutz nicht mehr gereicht werden kann . .

llvberhaupt find die Lohn- und Arbeitsverhaltnisse der Karls¬
ruher Gehilfenschaft weit günstiger als in anderen Städten , ebenso¬
wenig ober auch brauchest die herrschenden Betriebsverhältnisse das
Licht der Oeffentlichkeit zu scheuen . Von vielen Gehilfen wird dies
auch in entsprechender Weise gowürdtgt , denn nicht alle stehen auf dem
Boden der Lohnkommisiion. sondern vernünftigerweise ist eine grotze
Anzahl von Gehilfen für einen Streik überhaupt nicht zu haben .

Hier handelt es sich um jene Arbeitskräfte , welche sich nicht ohnealles Weitere ins Schlepptau der bezahlten Agitatoren nehmen laffen,am sich durch „Blindlingsdraufgehen " nicht selbst einmal ihreExistenz -
möglichkeit zu erschweren , bezw. den Ast absägen helfen , auf welchen
sie selbst zu sitzen kommen. — Wäre dies nicht der Fall , dann würde
die Lohnkommisiion keine allzugrotze Rücksicht gegen die Meisterschaft
an den Tag legen. Ueberhaupt käme die bedingungslose Annahme
»es Tarifs einem Brotausichlag gleich . Bon einem Brotabschlag , wie
er aus 1 . April d. Js . beschlosien ist, könnte dann natürlich nicht die
Rede sei«.

Vor wie nach ist jedoch die Meisterschaft bestrebt , mit den Gehilfen
ln bestem Einvernehmen zu stehen und ihren Wünschen in weitgehend¬
stem Sinne Rechnung zu tragen , soweit sich dieselben eben auf reeller
Basis bewegen.

Da inzwischen wider Erwarten ein Teil der Gehilfen trotzdem
in einen Streik eingetreten ist. so möchte sich das Publikum über
diese Zeit möglichst mit den notwendigsten Backwaren begnügen .
Die Meisterschaft wird es jedoch nicht fehlen lasten, auch über eine
solche Zeit , mit allen Kräften den an sie herantretenden Forderungen
gerecht zu werden.

Die Komntifffon 6er Karlsruher Bäckermeister
I . wtth. ©Ufer . *7i8

Bersteigerung . -WZ
Donnerstag de« 31. März , vormittags 9A Uhr beginnend , werdenim Aufträge der Frau von Hundertmark in der Eiicnlohritratze Nr . Ia,parterre , gegen bar versteigert :
1 ant . franz . Standuhr mit Ständer u . Bronzefigur (Petrus ) , 2ant . Medicispiegel, bronze u . eingel. Steinen , 1 jap . Vase, 1 alterital . Wandteller und 5 Porzellanteller 1 Speiseservice in franz . Por -zelan , für 12 Personen , 1 kleine franz . Bibliothek, 2 grotze Papier -mesier in Elfenbein mit Silbergriff und eingelegt , 1 grotze ver, .Punschkanne , 1 amerik. Stock mit Goldgriff , 14 K . u . eingel . Wappen,1 kleiner Ofenschirm, gemalt , 1 engl. Petroleumofen , 1 ant . Glas -fchraak Boul -Kabinett eingelegt in Bronce-Schildkrot (erste Epoche) , 1vergold . Napoleonsesiel, 1 ant . franz . Doppelbettstatt mit Rost undMatrabe aus d. Z . Napoleons l . mit Säule , Broncebeschläg u . grotzenRollen 1 Nachttisch . 2 geschnitzte Florentiner Seffel , 1 in Bronce eingei .Rotenetagere usw. 6 alte Oelgemälde : 1 Altarbild (ftüher in Besitzder Grotzherzogl. Stephanie von Alex. Gherardini , Florenz », 1 Bild -Retour de chaffe von Vorbourts , 1 Bild, Geburt der heil . Maria (ausdem Vatikan ) . 1 Bild Türkenkopf von ital . Meister , 1 Bild auf Por¬zellan , 1 Bild Salvator rosa. — 1 Büfett , 1 Auszugtisch und 6 Ledec-ftühle , 8 Portieren , 3 Teppiche usw. Kücheneinrichtung: Herd . Tisch ,Schränkchen, 1 kleiner EiSschrank und einiges Geschirr 4501

wozu « «ladet
11. Hossinann , Auktionator.

ooooooooooooooooooooooo

I Philipp Bender, Konditorei , l
S Hiruhitr . SSa Telephon 1755 c

empfiehlt sich bOfiichit für 4606,3,2 V

1910 ! 5
>00000

Aktiva .
mieiuisclie CredUbunk ,Bilanz per 31 . Dezember 1900 . Passiva ,

An Kassa - Konto .Reichsbank- Giro - Konto .Coupons - Konto (Coupons und verloste EffektenWechsel - Konto :
in Rei -bswährung . . . . M . SO 612 015 .56. fremder Währung . . . „ 2 514404 . 13

Guthaben bei Banken und Bankiers .Lombard - Konto .Effekten- Konto :
Diverse Staats - und Städte - Obligationen

M . 3 961 755 .09
„ Pfandbriefe , Lose und

Eisenbahn - Priorit . . „ 4 034 382 .77
„ Bank- und Hypotheken¬bank - Aktien . . . . „ 881824 .30
„ Eisenbahn - ,Jnduftrie -

und Bersich .-Aktien . „ 6 538 310 .90
Konsortial - Beteiligungen .Dauernde Beteiligungen bei anderen Ban .-Instituten und Bankfirmen .Debitoren in laufender Rechnung .davon durch Sicherheiten gedecktM. 97 467 205 .25Aval - Debitoren .Immobilien - Konto :*)23 Bankgebäude . . . . . .Effekten desBeamten -Unterstützungs - u . Pensions -

katze - Fonds .
*) Anschaffungswert . M . 8 707 853.33Bisherige Abschreibungen . „ 1932194 .54

Buchwert am 31 . Dez. 1909 M . 6 775658 .79

4
2 351416 56
3 306 767 53
1 337 166 76

53 126 419 69
15607 363 10
22 645032 35

15 416 273 06
10996237 26
10 190 000

183467 642 92

21 872 300 59
‘ 6775658 79

998 292 15

347 990 570 76

Per Aktien-Kapital -Konto . .davon M. 7 500 000 .— dividendenberechtigt ab
1 . Januar 1910

„ Reservefond-Konto :
Vortrag von 1908 . M . 1052917« .—Agio a/Emission M . 7' j, Mill .

>unger Aktien . . 1250000 .—Verfallene Dividendenschernepro
1903 lt . Art .8 unserer Statuten „ 195.—

„ Reservefonds -Konto II .
„ Kreditoren in laufender Rechnung .
„ Depositengelder .
„ Acceptations -Konto . .
„ Aval -Konto .
„ Dividenden -Konto :

nichteingel .Dividendenschetnepro 1904 M . 156.—
,, ,, #, », 1905 „ 378 .—
„ „ „ 1906 „ 336 .—
„ „ „ . 1907 „ 616 .-
.. „ .. >. 1908 „ 4158 .-

„ Beamten -Unterstützungs - u . Pensionskasse- Fonds
„ Dispositions - Fonds des Beamten -Unterstützungs -

und Pensionskasse- Fonds :
Vortrag von 1908 . M . 101250.60
Erträgnis in 1909 u. Zuweisungen
nach Abzug von gewährten Un¬
terstützungen . . 19 937 .40

„ Stiftungen -Konto .
„ Gewinn - und Verlust -Konto .

85000000

11779371
3000000

115673 075
23 204 759
78 140 315
21 872 300

5644
1000000

121188
50000

8143916

347 990 570

38
87
41
59

51

76

Soll . Gewinn « und Verlust -Konto . Haben .

Mannheim , 22, März 1910.

4 aX 4An Handlungs -Unkosten : ! Per Vortrag von 1908 . . 1 000 (WO —Salair , Gehalt der Direktoren , Steuern „ Wechse5-KoNto . . 1 810 861 32(M . 990961.74), Porti , Depeschen , Bureau - „ Effekten-Konto . . 1161 594 88Utensilien ; c. 3 571 563 69 „ Konsortial -Konto . 517 302 25„ Provisions -Konto : i „ Coupons - und Sorten -Konto . 117006 63von uns im Konto- Korrent - und Effekten- _ Provisions -Konto ;Geschäft bezahlte Provisionen . 72 826 11 im Konto-Korrent - und Effekten-Geschäft„ Reingewinn . . . . 8 143 916 51 eingenommene Provisionen . 2722650 79
„ Zinsen -Konto . 4 313418 41
„ Kommandit - Erirägnis -Konto . 145473 03

11 788 306 31 11 788 30b 31

4673 Rheinische Creditbank «
Zu laufen gesucht :

Zwei schöne Schränke, ein- und
zweitürig , Diwan , 6 Stühle , Trn -
meaux, Zuschneide- u . Küchentisch .Offerten unter Nr . B11086 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Guterhaltenes ' oder neues
Tafel -Klavier

zn kaufen gesucht. Gest. Offertenmit Preisangabe unter Nr . B11026an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Haus- und Gefchästs-
Derkauf.

In ausblühender
Industriestadt Mittel¬
badens ist ein Ge«
schäftshauS,worin seit
16 Jahren ein

vlechnerei- u.
Installations - Geschäft

nachweislich mit bestem Erfolg be¬
trieben wurde , wegen Todesfallwieder an tüchtigen Fachmann mit
Meisterprüfung , welcher auch elektr.
Leitungen legen und mit feinster
Kundschaft verkehren kann , sofort
oder auf 1 . Juli zu verkaufen.Seltene u . beste Gelegenheit zueiner sicheren u . dauernden Existenz.

Offerten unter Rr . 4704 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erdeten . 2.1

Rheinische Creditbank .
In der heutigen General -Yersammhmg wurde die Dividende für dasJahr 1909 auf 7»/, d. i.

M . 42 .— per Aktie von M. 600 .—M. 70 .— per Aktie ron M. lOOO .—M. 84 .— per Aktie von M. 1200 .—
festgesetzt , welche gegen Einiieferung des betr . Dividendaiseheines sofortausbezahlt werden
bei unserer Bank und ihren sämtlichen Zweigniederlassungen , bei der Mann¬heimer Bank A.-G. und der Süddeutschen Bank, Mannheim ; in Berlin bei derDeutschen Bank und b i Herrn 8 Bleichröder ; in Frankfurt a. M. , Hamburg,München bei den Zweiganstalten der Deutschen Bank , ferner in Frankfurt a.M. bei der Deutschen Verpinsbank ; in Hannover bei der Hannoverschen Bank :in Stutgart de der Wiirttembergischen Vereinsbank ; in Neustadt a . H . beiHerrn G. F. Grohe-Henrich ; in Saarbrücken bei den Herren G. F. Grohe-Hen-rich & Co ., in Basel bei der Schweizerischen Kreditanstalt und der BaslerHandelsbank ; in Zürich bei der Schweize ischeu Kreditanstalt ,Die Dividendens keine sind mit Firmenstempel zu ver -'ehen. Nachdem 15 . Mai d. J . ( rfolgt die Auszahlung nur nnch in Mannheim an unsererHauptkasse und bei der Mannheimer Bank A .-G ., sowie an den Kassenunserer sämtlichen Zweigniederlassungen.

Mannheim, den 22 . März 1910 . 4674
Rheinische Creditfbank.

Konditorei !
die älteste u. beste , mit konzessioniert.Likör- und B anntwein»

Ausschank
nebst Caf6 , inmitten der Stadt ,per 1 . April oder später zu ver¬mieten . Zur Uebernahme sind
8—4000 Mk . nötig .

Offerten an .1 . Kienerl , Güter -
agentur , Dnrlach ._ 4702 .2 .1

Schlosserei-
Geschäftshaus!

Ein kleines Wohnhaus ,worin seit vielen Jahrenein sehr gutesSchlosierei -
geschäft betrieben wurde,ist umständehalber billig zn ver¬

kaufen.
Sichere und gute Existenz für

Anfänger , kleine Anzahlung !
Offerten an ^ . Kkenert . Güter -

agentur , Durlach ._ 4703 2,1

t§elcplieil$W !
4 Chlinder
Auto - Landaulet

Luxus - Carofferie , in bestem Zu¬stand , umständehalber billigst zu
verkaufen . Offert , unt . Bl 1060 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 4.1
Motorrad ,

3‘ ;2 PS, Magnetzdg .. „Phänomen ",fast neu , ist für 360 Mk . abzngeben.Bl 1013 .2.1 Fasanenstr . 3, 2. ©t.
Fulirraitl .

t erhalten . mit Freilauf , isteiswert zn verkaufen .
Zu erfragen unter Rr . Bl 1095 in
c Expedition der „ Bad . Preffe " .

Mandoline EÖ
ju 25 Mk . zu verkaufen. Bl 1038

Akademieftratzr 39, 3. Stock .
Ein neuer Tascliendiwan

sft wegen Platzmangel billig zu
»erkaufe» . Bl 1037

Dchüvenstraste 61, 2 . Stock .

Enorme Auswahl
m

4715

Promenade-Wagen
in 1 PI ml I

zu

sehr billigen Preisen .

Wer (inen Abbruch
zu vergeben hat , wende sich an
B z Gebr Griesinger, •
Zimmergeschäft . Eggen ft « in

Em großer \ sten 4663

Gm «ul Knaben ■Rldier
ind enorm billig abzugeben.
!.2 Pbilipvftratze IS . pari .

2 Landauer
billig au verkaufen.~ 0963Bl Brrnhardstr . 5 .

Herren- u. Damenrad,beide mit Freilauf , sind billig zuverkaufen . B10628.3 .3Klauprechtstraße 16, Laden.
Kerd :

und Küchentisch , gebraucht, billik
zu verkaufen. B1081;

Effenweinftr , 16, II , St . r .
Möbelverkauf!

Ein Bücherschrank (nutzbaum),ein Büfett (grün lackiertl , , ein
Gasherd mit Backofen , eine eis .Bettstelle, 2 Tische u. 2 Gaslamp ,zu »erk . SchSakelbstr. 1, Ul „ i

Eine Partie

Damenkonfektion
wie Blusen , Rücke , Regen¬mäntel , Jakett bekommt man
spottbillig 4662.2 .2

Philippstratze 19, Part.

3 Stickrahmen - z
Käuferinnen laffen sich erst

„ Frida “
zeigen. Der beste der Welt .

Ev . direkt durch F . Grams ,
Karlsruhe , Adlerstr . 12.

Schirm gefunden
Gen .-Probe Bachverein . Geg .^ rst.
der Ernr .-Gebühren abzuhol . B»»«

Gneisenaustr . 4, Ul. (Tel .-Batl )

Darlehen m 50- 1500 M.
zu kulanten .Bedingungen schnell
und d iskret (Ratenzahlung gestattet )
durch Roos , Effenweinftr . 21.

11 —2, 4—7 Uhr . SB10599 .6.4
Guterhalt . Lieg - « Sitzwagen

für 8 Mk . zu verkaufen . Bl 1094
2 .1 Luisenftr . 75b , 1 . St . US.

Billig zu verkaufen :
Spiegelschr., Büfett , Plüschdiwan ,Vertiko u . Garderobeschränkchen.
B10219 Akademiestraßr 49, pari .

1 Bett sowie 2 Weinfäffer
>St . 42 Liter ), wegen Platzmangel
billig zu verkaufen . Bl 1049

Drai s stratze 19, pari , rechts.
Eine gut erhaltene Mainzer

Bettstatt mit Rost, Matratze und
Kopfpolster ist billig zu verkaufe«.
B11051 Karl Wilhelmstr . 22 . HI .
»eitoiittltiiiriililM, Si “
SBH050_ Schützenstr . 18. in .

Neues Fahrrad
umständeh . bill. zu verkaufen , mitl .
v . 12— 1 Uhr u . abends v . 7 Uhr ab.
Bl 1063 Augartenstr . 41 , H. 1. S t.

Rüde , 10 Monat als
-OuAil , Hofhund billig ab*
zuaeben. SB11089

Humbolbtstraße 18, 2 . Stock.

Ichlosierher» S „,,SU
SB11079 Schillerstr . 4 , Hths ., 1 . St

Bernhardiner -
Hund

ju verkaufe«, Bl1072
Männchen , 2 Jahre alt , Pracht -
Exemplar . sehr wachsam, prerswert
abzugeben . Anzusehen 3—6 Uhr bei
Bereiter Gött . Stephanienstr . 59.

zuverkaufen
WeaSn Aufgabe der Zucht ein

lebender Brutapparat (Truthenne )
und Legehühner . Zu erfragen
4699.2.2 Durmersbeimerstr . 55.

verkaufe « . Bit
Nelkenstr . 81 . 4. Stock.

Tüllkragen auf Seide , 12

8lt ?nepho1ogr. Kamera
Form . 9X12, preisw . zu verkaufen ,event . gegen gröbere umzutauschen.Offerten unter Nr . B1V949 an die
Erpeditivn der „Bad . Dresie" . 2L

«A
H

üi
a
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Verlobte !

Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke ich , dass ich nicht
ausschliesslich reiche und dadurch kostspielige Möbel und Einrichtungen fahre ; ich liefere auch

Brautausstattungen in einfacherer Ausführung, und zwar

Speisezimmer, Herrenzimmer , Schlafzimmer und Küche von zusammen 1900 Ih. m.
Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindlichkeit! 2099

J . L. Distelhorst , Hofmöbelfabrik
Karlsruhe , Waldstrafje 30 | 32.

mm
ils Oster - Geschenke ”

1* '
Pstcr -Banz , Oatar-Elar mit neuen Füllungen , Oster-Körba , ff. gar¬
niert, leat Sulzpiele , Eartengarlta aus Holz und Eisen , Elmar ,
aitsskannen , Sandl- ui Laitenragez , Sebiabkarreo aus Holz und
Eisen, Sehjaetlarllagi -Kasten , -Baleln , -Netze , -Spannbretter , Bieber
«te.f Batuislerbiebsaa, Pflaazen -Pressan ul Sammler, Flug-
■aseklnan-Modella ui Draeben, verschied, Systeme . Sämtliche
Bewegungsspiele fürs Freie : Fzasb &lla, SehleaiarbUla , SeblagbUle
ul SehlaghMzer, TambnriabaU- Spiele , Sehlagraifa, Wurfreife ,
Stelzen, Cregnet-, Boccia- n. Feierballspiele, Lavn-Tennls -SekUger ,

•Bille ul Netze,
Rollschuhe , beste Marke, von Sk . 2 .— an.

F . Willi . Doering ,
Spielwaren , Korbwaren , Sportartikel ,
Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse . 4097.6,5

Speziell für Ostern : d

echteSteiermärker

Eier
feinste, schön sortierte, reinschmeckende

loetMßpr
nur UÜ ^ iSiedeLier

ferner große , weitzfchalige
»1b CM

nur ffii ^SiedeLier
soweit Vorrat

» km
gestempelt und extra groß sortiert;

1» SM nur 75 ^

Bei Abnahme von 10 Eiern geben wir ei« !

Päckchen Eierfarbe IM - gratis . -D

Pfannkuch * Co
.

G . m. b. H.
in den bekanntenVerkaufsstellen.

Mr Wirtschaft gesucht . "WZ
Im Wirtschaftsgewerbe gut erfahrene Wirtsleute , welche mit

Erfolg mehrere Geschäfte mit größter Umsicht und bester Führunggeleitet haben , suchen per 1 . Juli oder auch später ein besseres , nicht
SU großes Restaurant . Kaution sowie Referenzen stehen nach Bedarfzur Verfügung . Offerten unter Nr . B10898 an die Expedition der
-Badischen Presse " erbeten . _ 3 .1

In einer Fabrikstadt Mittelbadens ist eine seit 8 Jahren
bestehende , gutgehende maschinell eingerichtete

Bäckerei init Motovbetvieb
Umstände halber um den billigen Preis von Mk . 60 000 , Anz . 15000 Ml .

zu verkaufen .
Jährliche Mieteinnahme Mk . 1 S00 .— , JahrKumsatz Ml . 50 —00 000 ,
Mehlverbrauch pro Jahr ca. 1500 Sack . Nachweisbarer Reirwerdtentzvon 8—10000 M . Ofß unter Nr . 8728 cm die Exped . der „Bad . Presse " .

Lin neuer Emailleherd I Herrenfahrrad, ML Jft
mnzuwSbalber billig zu verkaufen , i Freitauf , billig zu verkaufen .HM3,S PNbfchstr. 5K>, I. r . 1 $ 10947 .2.2 Putlinstr. 3, 4 . « t .

Erstklassige
Lawn-£ ennis

Schläger
für Tournier - Spieler und

Anfänger
Cennis -Bälle
Zenis -Netze

etc . etc,
Zennis -ßemden
Zennis -Schuhe
Zennis -Belnkleider

etc . etc.

Rollschuhe
Original Winslow
für Kunstfahrer.

Beste deutsche Marken mit
and ohne Kugel -Lager für

Anfänger.
Spezial - Sport - Baus

Otto Freundlieb
vorm . E . Dahleman

Kaisersfr. 185 Teleph. 1150.
ßeichillnstr . Katalog gratis
2 . 1 und franko . 4714

Fahrrad -
Reparatnrwerkstätte

Carl Steinbach ,
Erbvrinzenstr . 36 , n . d . Hauptpost

Reparaturen ,
sowie Einsetzen
von Freilauf -

Naben in allen
Systemen werden

pünktlich auSgefuhrt . Emaillierung
u . Vernicklung , das Jnstandsetzen
der Räder , jetzt beste Gelegenheit.
Ersatz- und Zubehörteile billigst.
4170 Vertreter : 8.2Ltoewer-Greif Fahrräder

Ebersberger § Kees
Zuckerwarenfabrik

Detailgeschäft : Kronenstrasse
empfehlen ihre reich sortierte

in :

in
allen Grössen.

Schokolade -
Milch -Schokol .-
Kaffee-Schokol ..
Marzipan -
Noisette -
Fondants-
Kibitz -
Pistazien -
Croquant-
Trink -Eier mit verschiedener Füllung,

Es empfiehlt »ich wegen zu gwtflen Andranges in den letzten Tatendie Einkäufe schon jetzt vorzunehmen .>'H . An Sonn - und Feiertagen geschlossen . 4003 5 5

Roten -
Gelben -
Rahm -
Schokolade -

Fondants -
Conserv -
Cr§me-
Marzipan-
Schokolade -

Sw

Wr Brautleute !
Sehr billiges Angebot in

Kompl . Aussteuern.
I . Engl . Schlafz . , best. aus 2 Bett¬

stellen mit Rösten , Polstern und
best. Matratzen , Nachttisch mit
Marmor , Waschkommode mit Mar¬
mor u . Spiegelauss . m . Kach .-EIg .,
1 Handtuchständer , 1 Schrank, 1
Bertikow mit Spicgelauf s., 1 Diwan ,
1 Tisch , 4 best. Stühle , 1 Lüchen -
ichrank , 1 Küchentisch u . 2 Hocker,1 Wandbrett 475

II . Kompl . ettof. Schlafz . , hell
nutzb . poliert , 2Brttstrüen m. RSst .,Polst , u . best. Matratzen , 2 Nacht¬
tische mit Marmor , 1 Waschkom¬
mode mit Marmor u. Spiegelauss .
mit Kachel -Elg ., 1 großer , zweiteilg .
Dpiegclschrank mit Kristallglas , 1
Handtuchst ., 1 Bertikow , 1 Diwan ,1 Tisch , 4 best. Rohrstühle . 1 Kü¬
chenschrank , 1 Küchentisch , 2 Hocker,
15 ,^ Mark .

III . Kompl . eichenes Schlafz ., 2
Bettstellen mit Rösten , Polstern u.
best. Matratzen , 1 Waschkommode
mit Marmor und Spiegelauss . mit
Kachel -Elg . . 2 Nachttische m. Mar¬
mor . 1 groß ., zweiteiligen Spiegel¬
schrank , alles mit Kristallglas , 1
Handtuchftändcr , 1 Schrank m.Auff .,1 Bertikow mit Spiegelauss., 1
Plüschdiwa « , 1 Ausziehtisch , 4
best. Rohrstühle . 1 Küchenschrank.1 Küchentisch , 2 Stühle , 1 Wand -
llf 645 Mark .

Federbette » in jeder gewünscht »,
Preislage . ' '

Gekaufte Sachen werden bis zum
Gebrauch znrückgeftellt bei 3702

Lud . Selter ,
« aldstratze 7 .

Panama - Hüte
für

Herren und Damen
werden zum

waschen E
angenommen.

Adolf Lindenlaub Kaiserstrasse

Telephon 1846 . 4188.83

An gutem Mittag - u . Abendtisch
können bestere Leeren teilnehmen .
B8807 .8 .6 Leopoldstr . 15 . 3 . St .

m Erb
am Lidellplahe

empfiehlt 4601.5 .2

in nur prima Qualitäten

Emmenthaler käse
keine bayerische oder sonstige
Sekundaware

Münster - Käse eÄ .
Alainauer käse
Edamer käse lh°usnd .)
Camembert - Käse
Roquefort - Käse
Gervais -Käse
Reuchäteler käse
Parmesan -Käse
Limburger käse
Frühstücks -Käse

Wmfe Sorten .

Ei» Kind KL S,Ä
gute Pflege genommen. Offerten
unter Nr . B10764 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Umzug .
Wer übernimmt den Umzug einer

3 Zimmereinrichtung von Lenzkirch
i. Schwarzwald nach Karlsruhe ?

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 4651 an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten . 2.2

Gesucht
Springpferd ,

gesund , für mittteres Gewicht .
Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 4649 an die Expedition
der „Bad . Presse " erb . 2 .2

SchiilkmBluMpck
gut geräuchert , gegen Cassa 3.2

zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 2998a au die

Expedition der „Bad . Presse " erb .
Herren » Ioppenanzng . modern

und gut erhalten , Größe 48—20
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . L10620
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten 22

■ AAAAAAAAAAa AA. AAAAAm

1 DamenhUfe t
j werden chic u . elegant garniert * ►
2 ältere modernisteet . Große ! ►
Z Lager in Hüten u . allen Putz, r
< Artikeln . Billige Preise . £
i E . E. LassmaRn , Kaiserste. 235 , ►
4 (früh. Herrenstr . 48, II.) £
■ mvm t t r ? mam «

Bessere Kostüme,
Kleider und Blusen

jeder Art , fertigt tadell . u . schnell au- — - - - ^ r -B , Frl . Meier , Hirschstr. 30 .

KImnK PmHms.
3 St . zu 4 Z ., freie , sonnige Lage
innerhalb der Bahnlinie , umstände¬
halber sofort billigst zu verkaufen .
Anfragen unter Nr . B10934 an die
Erpedition der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Schreibmaschine,
eo *System Post , gebraucht , gut

halten , billig zu verkaufe « .
Näheres bei W . Eckert tn

Karlsruhe . Karlstratze 69 . 810791

Spiegelschrank
nutzbaum , zweitürig , sehr billig
abzugeben . 4W9 .3Ä

GpedititmSgeschaft ,
ÄShringerftr . 25. L>. 1.

SahnÄer «"S tzmtÄ
2.2 SK Durlmberstrafie SV. S . <Sk.
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Weine .
Weiter 4394

TischweLn
offen. Lnc > E55

Notwein
osten. Liter Psg

Pfannhuch & Co.
M « in b . H .

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Am Karfreitag sindunsere sämtlichen Geschäfte
den ganzen Tag ge -, i
schlossen 439 ! 2 2

H
.
Erb

,

Sofort)
| kann jedes Zimmer wieder

betreten werden , welches mit
meinem sich aufs Ijfste ein-
gefiihrten schnelltrocknenden

Fuflbodenlack
gestrichen ist . Derselbe ist
in sielien verschiedenen Far¬
ben erhältlich . 4216 .3.31
Drogerie Wilh. Tscberning
vorm . VV . 1, . Schwanb , |

Amalienstraße 19.
Mitgl . des Rabatt- Sparvereins . |

Versand nach auswärts.
Musterltarten gratis u . franko .

J Festtags - Weine !
iru l' ass utifl iti Haschet , m allen Sorten wie fintiiicli . -
ITälxrr Klwi -sscr , ISIieiti Mosel Irn iiI . cie
Etor «l <-miS u liiii 'uiimla -r sowie die lioliclili 'sl n Maiken
«Ieutr *«*l»**r und riaiixösiM - liri Kcliauinneiiie
Cotjiiaes und tlrigiual SpiriluoMen bis zu den
feinsten tiUHlilUlen ollcrieren

Franz Fischer & Cie . ,
Weingrnßhandlung Wem importgetchah
HmuzsTr . 2Q äli .insn 2*)

Filiale Zähringerstrasse 98 .

1910
S '

rüfijafirs - Xleaüeiten
in feinen

Spezialität :

Qm t deil-
platz,

empfiehlt 4602 3
auf bevorstehende Feiertage :
Weiss - u . Rotweine ,

feinst , russ . Kaviar,
Lernim- u . Fruchtckcnserütn,
Humnrr, Oe

'
sartlineii, Lac

Älaltakartoffeln , Matjeslieringe ,
Helvetia-Confitüren,

Kakes , Freiburger Brezeln,
Messmer-Tee und

Tee Marke „Teekanne “,
Kakao , deutschen u. Holländer,

ff Wurstwaren ,
Kaffee — Kaffee — Kaffee,

gebranntt
Spezial-Oster -Mischung .

ä Mk . 1.70
Rabattmarken. Rabattmarken.

Telephon 495 .

chürzen
m schöiiei Auswahl empfehle zu billigsten Preise n

4611 .2.2
Emil Kley ,

25 trbprinzenstr . 25 .

Loew - Hoelzle
Schuhwarenhaus

Kaisers t,rasse 187

liiolm - tett
empfehlen wü zu billigsten Preisen

Aretz & Cie .
Grossh . Hoflieferanten 4245.2.2

Kaiserstr . 215 Kreuzstr . 21
Telephon 1655 Telephon 21 )

Die besten und billigsten

« rat

Malle Beeiltet
Serrenstr . 15, Nähe Kaiserstraße .

wischen Kaiserstratze und Schloß¬
platz , frisch eingetroffen , billig, kein
Preisauffchlag in der Karwoche .

Holländer Schellfische
garant . Holländer Pfd Mk . O.bO

Holländer Oabliau . 0.40
Mittelstück. . . . . 0.50

Seelachs , Seeaal . . . . 0.40
Schollen, Rotzungrn „ „ 0.80
Salm (Silberlachsl . ., . 2.—
Prima Heilbutt . „ „ 1 .50
Backschellfische Psd . Mk . 0.25 u .0.30
Seehecht» Seekarpfen Pfd . Mk . 0.50
Tafelzander . . . . .. „ 1 .20

Prima Stockfisch, erste Qualität ,
naturgewässert nicht zu vergleichen
mit minderwertiger durch Kalk und
Salpeter hergestellteWare . 2310880
s Täglich frisch gebackene Fische . ::

lg . Rollschinken
feinste Satzung ä Pfd . 1 .15 Mk .
Rußschinken . ä „ 1,10
Lachsschinken . . ä „ 140
ff. Cervekatwurft . , nnund Salami . . A 1*uu
do . feinsteWinterwareäPfd 1 .20
Kaiserjagdwurst . . ä Pfd . 90 Pf .
Durchwachs. Speck ,

oder Dörrfleisch a » 90
Echles . Preßwurst . k „ 60
Thüringer Rotwurst ä „ 50

— Preislisten zu Diensten . -
Versand unter Garantie

per N̂achnahme .
Fleischwarenfabrik CTS7a

Rollschuhe
für Kinder und Erwachsene , deutsche und amerikanische Fabrikate
Mk . 2 .—. Mk . 3 .50 , Mk . re..

empfiehlt 4351
F . Wilhelm Doering ,

Spielwaren . Korbwaren , Sportarlikei
Ritterstraste , nächst derKaiserstraste .

Zu Ostergeschenken
geeignete Gegenstände , das Neueste aller Alt

Spielwaren
in grösster Auswahl , erlaube ich mir zu
empfehlen und zum ge eigten besuch meiner Aus - jjnjj
3 3 Stellung ergebenst einzuladen 4350 —4350

l2£ * Carl Hohl “ »
zwischen Herren- und Waldstraße.

Einzige , langjährige
Spezialität

Gebrüder Heitsel , öoiiieferani.n
empfehlen

prima mildgesalzenen Schinken

m
Hinter - Schinke» , roh und gekocht,
Bordcr »Schinken, 3—4 Pfund schwer.
Rinds -Zungen , mild gesalzen

liefert

Prima Mast Ochsen .Flcisch , prima Mast-Rind - Fleifch ,
prima Mast -K»lb - Kl »sch, zartes Schweinefleisch , £ cfolcifitltttt1 € ? «

sowie alle übrigen Fleischwaren und Wurstware « in bekannter ,
* **

vorzüglicher Qualität . 4256 .6 .4

SQddentsche
Aufzug- und Kranbauaustalt GQppmgeiL TY.

Gebrauchte Bücher , sowie ganze
Bibliotheken kauft stet» zu gute»
Preisen 8I86a .30 .27 „ ,Buchhandlung dun Inkanne »

Trub « , Olfenburg (« oben) .
<W * f* * ^ ” * « * ^ ”

I. lllaiinljeiiiift Serfldjetting gegen Ungeiiefet
snbaoet : Eberhard meycr, BSS5?

Mannheim , Collimstr. 10, Telephon 2318
Karlsruhe , Kriegjtr. 16, nr, Telephon 434

♦

Ginvichtung, !N

poliert . 2 Bett¬
stellen, 2 Nachttische mit Marmor¬
platten , 1 Waschkommode , Mar¬
morplatte , Toilettespiegel , 1 zwei¬
türig . Spiegelschrank mit Kristall¬
glas , 1 Handtuchständer , 2 Stühle ,für den billigen Preis v . 250 Mk .

Waldstratze 22 . Laden.
Vcrtilgchig von Ungeziefer jeder

Art unter weitgehendsterGarantie .
Versicherung geg. Ungeziefer (Abon-
nement ) für die Herren Hausbesitzer
besonders zu empfehlen.

Größtes « . lelstungSfähigsteS Geschäft der Art in Süddeutschland.

werden rasch und viui, ilat in der
SnUlmi In „ VnliMn

«m\ \ lifituiniit
zähle den höchsten Wert für a -
gelegte Herren , u . Dnmenkleide
Schuhe, Weißzeug , Möbel u . s. n

Postkarte genügt . 810881 .5.:A . Zelewitzkt ,
Markgrafenftr . 7.

t . liissrlininli
gebraucht, mit Schiebetüren , 4 m lg.,

,80 m breit , sowie eine Ladenthekr
illig zn verkaufen. B10472.3 .3
_ Waldstraste 22 , Laden.
Lucht ge Kletdermacherm
mpfiehlt sich in und außer dem

Hause. Zu erfragen B10817 .3.2
Körnorstr . 37. 2. Stock, links.

SUdweine
Malaga
Sherry
Portwein

Fl .. '1, Fl .
1.20 70

und 4395 !
8l . */,m

Madeira 1.6O 85

Samos - Mnscat
V , Fi 90 V, F> 60

Pfannhuch S fi
« . m . b H . |

in den bekannten Ber
kaufsstellen

Am Karfreitag und
unsere sämtlichen Geschäfte
den ganzen Tag ge -
schlossr n 4302

Für die Karwoche !
Frifchgewäflcrte

blütenweitz .
das beste was darin geboren
2 2 werden kann 4647

TaselSpsel « . Srangen
kauft man rn der Bl 0759.4.3

Am « li ns > 5 . u d W > rderpl . 34

25
Bnlilinaer, Htuniit . 31.

bestes und billigstes Getrennt .
Für Karlsruhe zum ausschliesslichen Be uch von Privaten und Fabrik-

Kantine . w rden drei bis vier
Vertreter gesucht

bei hohem E nknrnmen, da Sinalco leicht verkäuflich ist.
Für das übrige Grossherzogtum Baden wird Verkaufs - od . FabrikaFons -

rcciit für die noch nicht besetzten Bezirke n kapitalkräftige Firmen vergeben ,
( iefl Auf age unt. Nr. 4295 an die Exped . der „Bad . Presse“

. 3.2

in Email und schwarz
in grosser Auswahl .

J . Bähr ,
7 .g Eiienwaren , 44161

Watdstratze Nr . 51 .
W- Rabattmarken . •

Eleg . Damen -
Sosiüme , Paletots ,

nufidie , Unletrödte.
4153* Wilhelmftr . 34 , 1 Tr . r .
Keine Laden pefeu , daher
denkbar billigste Preise .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren «
u . Frauenkleider . Stiefel . Uhren .
Gold . Silber «. Brillanten . Mrlt -
tär - Uniformen , gebrauchte Bet -«
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,
in . hr wie jede Konkurrenz . Gell .
Qi,ersten erbittet 2167 *

An- u. Verkaussgeschäst
Tel . 2015 . Markqrafeustr . SS.

schul-
ranzet!

und

Tafelk :aviere
zu 75 , 850 , 300 Mark,in gutem gebrauchsfähigen Zustand,zum Teil von her' c>ragender Gütestehen zum Verkauf bei » "*■<«

H . Maurer
Pianolager

Karlsruhe . Fnedrichsplatz 5.

in bekannt solider Sattlerware , in
Rindledervon D . k . 6 .75an,empfiehlt

B . Klotter , Sattlerei,
4 .3 Kronenstraste 25 . 4388
Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins .

Msn - ilnziige
ür 6a$ Alter von 3 - \2 Jahren

werden, um das Lager zu
räumen, staunend billig ab¬
gegeben . 3437

Kronenstratze 3t .

Neue , schöne Taschen - «. Plüsch «
diwans von 40 Mk . an , Hochs.,
abgepatztemod. Sitz - « . Lehneware
von 55>—80 Mk (feine Fabrik «
ivare) nur selbstangefert . prima
Ware unter Garantie . Gebe extra

! O °/0 Rabatt ! “H
bis 10. April . Kein Lad., dah. billig,
wie jede Konkurrenz . 810671 .2.2
Rur im Spezialgesch. R . KSbler ,
Tapezier , Schützenstraste 53 , II.

Wer getrogene Kleider,' chuhe, Gold u . Silbersachen u . s. w .
zu verkaufen hat und gute Preise
erzielen will, schreibe an

Friedeuberg »
819101 Markgrafen ftr . 17 . yjr
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Neue : :

Herren -

Moden .

Die grosse Mode dieser Saison sind 3983 .4.1

zweireihige Anzüge
langes Sacco mit Hakenschlitz , wenig Glodie , lange breite Revers , aus
markanten Cheviotstoffen, hauptsächlich graue Töne in allen Schattierungen werden

bevorzugt :: Preislage von 36 bis 75 Mark .

Herren - Mode und Sport - Kleidung feinsten Stiles

30 KriegStraße 30 qjOSßj erste und zweite Etage.

Stellen finden :

Junger Manu
mit schöner Handschrift ans
ein grötzeres Bnrea « gesucht .
Kenntnisse in Stenographie
und Maschinenschreiben er¬
wünscht . Offerten mit Zeug¬
nisabschriften und Angabe
der Gehaltsansprüche unter
Rr . « 10981 an die Exped.
der „Bad . Presse '" erb . 2 2

Vertreter
Eine leistungsfähige gut einge-

sührte Fabrik sucht für ihren
Brauereiartikel einen Vertreter
für Süddeutschland . 2 .2

Gest. Offerten unter Nr . 4634 an
die Exp, der „Bad . Presse" erb.

haben Herren , welche

Hotels, Lafts rc
besuchen , durch lleberwejsung von
Aufträgen in

Cigaretten .
Bekannte Marken .

Offerten unter Nr . 4729 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .
Agents. . z . Cigarr .-Vert . a . Wirte

rc. Verg . ev. 250M . man . 607a
fi . IiirgsnsvnLOo .,Hamburg22.

Ständig für jedermann .
reellen LMMl ! Rückp. 2910a

Patentvertr . Hecker , St . Ludwig Elt .
Größere Wurstfabrik sucht zum

sofortrge« Eintritt gewandtes

Fräulein
für die Kaffe.

Offerten mit Bild und Gehalts -
ansprüche bei freier Station erbitte
unter Nr . 4686 an die Exped . der
»Bad . Presse"

. _ 2.2
Lehrfränlein

bei sofortiger Vergütung gesucht.
Nordische Stahlgesellschaft

mm ?"'

TWige Schneider
per sofort gesucht .

Damenschneider Zss» iL«I» «eIier »
_ Ettlingen . 2629a *

Ein tüchtiger

Kleinstückmacher
findet sof. dauernde Beschäftigungder 2969a.3.2
Philipp Bechtold, Slhueidermslr.

Brötzingen b . Pforzheim .
Tüchtige

Anstreicher
gesucht .

Griesbach & Grossraann,
3023a .3.2 Straßburg l E._

Tiichtiger Kutscher
mit guten Zeugnissen gesucht.
Deotsch -Amerik. Petroleum -Gesellsch .
4668 .3.2_ Leopold strotze 7.

Sohn ordentlicher Eltern mit
guter Handschrift bei sofortiger
Vergütung als
kaufmännischer Lehrling

gesucht . Selbjtgeschr. Offerten unt .
Nr . 2311091 an die Expedition der
»Bad . Presse"

._
Zahntechniker - Lehrling

In einer älteren gut eingeführt .
Zahnpraxis ist einem Sohn aus
achtbar. Familie günstige Gelegen¬
heit gebot ., sich in der operativen
« . technische« Zahnheilkunde gründ¬
lich u. gewissenhaft auszubilden .
I ». Referenzen u . gut dotierte An¬
stellung nach beendigter Lehrzeit
werden nachgewiesen .

Off . bei. man unt . Nr . Bllvvl
in der Exp. der „Bad . Pr .

" abzuz.

Ltbens -BMttWs-Mektor
von alter , eingeführter Gesellschaft bei Fixum , Diäten . Fahrkosten u.
Provision . , , . . „ _ .„ 4449 .2.2

& Vogler , Ä .-G ., Karlsruhe , richten.
Haasenstein

Arbeiterinnen gesucht.
3895*

DaWlmschMslM A . Psützner,
Rüppnrrerftrahe SS.

ZFer Stellung sucht,
^ ^ oerlangt die „Deutsche

Vakanzenpost^Ehlinge « 78 . 322a

Junges , evangelisches, steißig.
llädclieii ,

das schon in besserem Hause
gedient hat , zu kleiner Fa¬
milie lohne Kinder ) sofort ge¬
sucht. Etwas Nähen u. Bügeln
erwünscht. Lohn 15—20 Mk .,
event. später mehr . Photo¬
graphie u . Zeugnisse erforder¬
lich. Offerten postlagernd 100
Forbach lBaden). 3016a .3.2

Mnler-Lehrling J
gesucht. B . Felke , Dekorations -
maler , Karlsr .- Rüppur , Hedwigstr.g

Lehrjunge
welcher das Blechnerei , und In¬
stallations -Geschäft erlernen will ,kann eintreten . Derselbe erhält
Kost und Wohnung . 4730.6.4
Jos . Meetz, Grbprinzenstr. 29.

Ein ordentl ., gesunder Junge ,
welcher Lust hat die Buchbiudere »
zu erlernen , findet eine gute Lehr¬
stelle unter günstigen Bedingungen .

Näheres bei 2936a3.1
J . Fger , Rastatt , Kaiserstr . 47.
» » » » » » » » » » »» » » » » » » » » » »

Modi ^flultclle
offen bis 15 . April oder 1 . Mai d .
Js . Gelernter Konditor bevorzugt .

Näheres bei 2968a.3.2
Ed . Kühner ,

Gasthof „zum Hirsch " .
Ettlingen .

Stellen finoen :
ein ordcntl ., evang . Mädchen,

das selbst , kochen kann, zu jungem
Ehepaar nach Freiburg , desgleichen
eines nach Mannheim , Pforzheim
und Wildbad durch Frau Zeller ,
B . Reiters Nächst ., Büro Erb¬
prinzenstraße 23 ._ Bl0088

TW. RestmMMWli
sofort gesucht. B11046
BureauBem »küker,Kreuzstr .2v

Köchin
zu kleiner Familie auf 15 . April
od. 1 . Mai gesucht . Gute Stelle .

Offerten unter Nr . 4511 an die
Exped. der „ Bad . Pr esse "

._ L2

Mädchen - Gesuch .
Ein ordentliches , fleißiges Mäd¬

chen , welches selbständig kocqenkann,
sowie ein Hausmädchen , werden auf
1 . April gesucht . Näh . Erbprinzen -
tiraße 1 . im Laden ._ 4530.2 .2

Ein Mädchen,
welches selbständig kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , auf 1. od.
15. April gesucht . 2. Mädch . i . Hause.

Frau .vofrat Oe. Tross ,
4459.2 .2 Nowack- Anlage 13,11 ,

Solides, braves Mädchen
per 1 . April gesucht . B11055.3 . 1

Mathystraße 4 , 4 . Stock .
Mädchen gesucht zum 1 . Avril ,
wes, fleißiges , für hässliche
beiten» nicht unter 16 Jahren .
1058 Räh . Adlerstr . 24, TU .

Gesucht zum 1 . April ern

Mädchen,
das kochen und alle Häusl. Arbeitei
verrichten kann. Zeugn . erwünscht
4515 .5.4 Mathystr . 5, 1 . St

Braves , williges Märchen für
alle Arbeiten für sofort oder 1
April gesucht . Zu erfragen
B11012.3 .1 Putlitzstrabe 18. H

Ein zuverläifiges , tüchtige
Mädchen Tür alles auf sofort ode
1 . April bei hohem Lohn gesucht.
B10136 Kronenstraße 48, 3. Si

Einfaches Mädchen , welche
kochen kann und schon in Stellun
war , auf 1 . April bei hohem Loh
gesucht . Marienstr . 11. 1.

Ein junges , fleißiges Mädch e
vom Lande wird sofort oder ar
1. Avril gesucht . B10668 .2.

Friedenstr . 24, im Laden.
Ein tüchtiges, gut empfohlene

Mädchen zum 1 . April gesucht.
Bl0807 Schillcrstr . 56, II.

Ein junges , der Schule ent¬
lassenes Mädchen , wird tagsüber
zu kleiner Familie , 2 Personen ,
auf 1 . April gesucht. 2) 11052

Näheres Schützenstraße 38, III .
Tüchtige

MufteMheilttlimn
finden sofort Beschäftigung bei

Dreyliiss & Siegel ,
4439 * Kaiserstraffe 197.

Jüngere Modistin
sofort gesucht .

Offerten unter B10914 an die
Expedition der „ Bad. Presse. 2.2

Maschinen-
Näherinnen
tüchttge, ffeiffige, finden
dauernd« Beschäftigung.

Ferdinand Möller,
4723 Kreuzstr . 20 .

Lehrmädchen,
welches das Kleidermachen gründ¬
lich erlern , will, kann sofort ein-
treten . Schillcrstr. 15, II . B10986

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung , aus achtb.
Familie gegen sofortige Vergütung
ge

'ucht. Bl 1058
J . G . Höffe , Offenbach. Lederwaren ,

Kaiserstraße 122.

WWMMD
Kautionsfähiger

Kaufmann
sucht eine gute Vertretung .

Offerten unter Nr . 4139 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Stellen sichenD
in Privat . Hotel u . Pension

11 hier u . auswärts : Haushäl -
I D > terinnen .Hausoame , Stütze ,

Kinderfräulein , Zimmer - ,
Kinder - und Mädchen für alles in
kleine Familie durchs B11097
Frau Rciffer, Ltellmbürv ,

Kreuzstr . 9, II, Ecke Kaiserstr., neb .
_ der II . Kirche .

' ' " '
Mädchen sucht Stelle als Allcin -

mädchen zum 1. April. B109I2
Augartenstraße 91, JY .

Als gegenwärtiger Verwalter
eines Hotels wünsche ich mich zu
verändern und suche daher einen
ähnlichen Posten, als Geschäfts¬
führer eines Restaurants od . Ho¬
tels ; würde auch eine Brauerei -
Niederlage oder Reiseposten in gr.
Weinhdlg. od. Brauerei od. sonst ,
entspr. leit . Stellg . übern . Off . u.
Nr . 3020a a . d . Exp, d . „Bad . Pr ."

Zu vermieten :
Geschäftsräume,

100—120 Quadratmeter in zwei
Stockwerken des Hinterhauses , Aka¬
demiestraße 20 , worin eineDruckcrei
betrieben wird , helle Räume , mit
elektrischem Anschluß . Gas - und
Wasserleitung, auf 1 . Juli 1910
eventuell früher zu vermieten , sh»

Näheres im Büro , Vorderhaus .

50 mmm 50
ist eine d . Neuzeit entsprechend !

>eingerichtete 5 Zimmerwoh -
! nung , Balkon und Zubehör per
j 1 . Juli er . zu vermieten . 3483* |

Näheres im Bureau im Hof. j

Kricgftratze 2T
“

ist eine Wohnung von 6—6 Simm ,
mit reich ! . Zubehör in herrschaftl .
Hause auf 1 . April oder später zu
vermieten . Näh . Auaustastr . 11 , I.

Südendstr . 7 komfortable
Hm|lho|tso>ohm»ig,

2. St ., mit 5 Zimmern , elektr.
Licht und Gas . Warmwasser -
Etagenheizung , auf 1 . Avril
zu vermieten . B10106.6 .3

Anzusehen 10—1 Uhr.
Näheres daselbst.

Eine schöne geräumige 5 Zim¬
merwohnung mit Zubehör ist rn
bester Lage der Kaiserstr . per 1 .
Juli billig zu vermieten . Zu er¬
fragen unter Nr . B10780 rn der
Exp , der „Bad . Presse" .

Eisenlohrstraße 29
elegante 4 große Ztmmer -Woynung
sogl . od. spat, zu vermieten . 2}toaoo’5'i

1 Wohnung
im 3 . Stock , Jahnstraße 5, be¬
stehend aus 4 Zimmern . Küche ,
Mädchenzimmer u . 2 Kellerräum ,
m. elektr. Licht u . Gasleitung auf
1 . April zu vermieten .

Näheres im Hause , Part .

Gesucht ein Brautpaar
für freunolicheÄZimmerwohnung ,
versehen mit Koch- und Leuchtgas
samt allem üblichen Zubehör .

Offerten unter Nr . B10803 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 3 .3

Wohnung zu vermieten .
Rudolfstraffe 23 , Hinterhaus , ist
eine Zweizimmerwohnung auf 1 .
März zu vermieten . Näh . Grorg -
Friedrrchstr . 11,1 . St ._ 1610*

Mansarden-Wohmmg
best, aus 2 Zimmern u . Küche für
12 Mk . pro Monat auf 1 . April od .
später zu vermieten . B10954 .2.2

Näberes _ W erd erste . 47 , II
Dcgenfeldstr. 4 a ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmer ,
Küche mit Kochgas und Keller
auf sofort oder 1 . April zu ver -
mieten. 83107^3

Näheres Part ._
Durlacherstraße 9, nächst der Kar-
serstraße, sind im Hths . Part . u.
2. St . 2 Zimmerwohnungen nnt
Küche u. Zugehör auf 1 . Aprrl
zu vcrm. Räh . im Laden daselbst.

Durlan -erfir. 52 ist rm Hinteroans
der 2 . Stock mit 2 Zimmern , Alkov ,
Küche rc . auf 1 . April zu vermiet .
Näh. Vdhs. 2. St ., bei K stirer .

Oiienvnraße -i ist aus l . rlprileine
schöne 2 Zimmerwognung ^Hinter -
hausi billig zu vermieren . Näb .
sty Vordrroarrs , 3 . Lt . Bl 1064

Rosnstr . 1« . U . >a,one r Zimrn - r-
wol . n . mit Badz ., Balkon , Veranda
allem Zubehör u . Gartenanteil aur
1. Juli zu vermieten . 3037a .3 .1

Kaiserstraße 24
ist eine schöne Wohnung,

bestehend aus 5 Zimmern , Balkon, Bad, Mansarde , Küche, Keller ,
2 Treppen hoch , auf 1. April zu vermieten. Näheres Krieg -
straffe 113, 3 . Stock, oder Telephon 2297. 4187*

Werderstraße 100 ist eine 3 Zim - 1
merwohnung mit Mansarde weg.
Versetzung auf 1 . Juli zu Perm.

B10124 Zu erfrag , im Laden.

Schützenstraße 41 . pari . , erhalten
solide Arbeiter Kost und LogiS zu
billigem Preis . B10561 .5 .4

Sophien straße o, 3. Stock , Wohn -
u. Schlafzimmer, fein möbliert,
per sogleich oder 1. April an gebild.
Herrn oderDame , event . mit teil¬
weiserPension , abzug . 8310682 .3.2

Stephanienstraße 54, II ., ist frdl .
möbl . Zimmer mit guter Pension
zu verm. in gut . Hause . « 10925

Wietanotstr . 14 , 3. Stock, rechts,
ist eiste schöne 2 Zimmer Wohnung
per 1 . April od. später zuPerm. B«»,

Winterstr . 39 , schöne Mansarden¬
wohnung 3 Zimmer » Küche Keller
m . Glasabschl. wegen Wegzug auf
1 . Juli oder früher zu Perm.

Näh . 4 . St . links. B10784 Beilchenstraße 19 , IV ., lks., >it
ein gut möbl. Zimmer mit sep .
Eingang auf sofort oder später
zu vermieten. Bl 0975

Zähringerstr . 28 ist eine schöne
4 Zimmerwohnnng und sonstiges
Zubehör umständehalb, auf 1. April
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden . B10763 .3.3 Waldstraße 28, II ., ist ein gut

möbl . Zimmer , sowie ein Man -
fardenzrmmer sofort mit Pension
zu vermieten. Bl 1044Nähe Schloßplatz, Waldhornstr . 2,

Zimmer gl ?»;
mit oder ohne Pension.
« 10990 Wake , 2. Stock.

Waldftr. 75, 3. St ., ist ein großes .
sehr gut möbl. Zimmer sof. billig
zu vermieten. Bl 1077

Gut möbliertes Zimmer mit
Pension ohne vis-a -vis auf 1 . April
zu vermieten . B10800
Schwarz Rudolfstr . 1 , 1 Tr . rechts .

»Waldhornstraße 02, 1 Tr ., ist ein
schön möbl . Zimmer mit GaSbel .,
unter 2 die Wahl, auf 1 . April
zu vermieten . B110 <0

Freunolich möbl . Zimmer mit
guter Pension an jungen Herrn
billig zu vermieten .
Bl 1067 Akademiestr. 16, 2 . St .

Waldhornstraße 55, Part . Ecke Ka¬
pellenstraße, ist möbl. Zimmer
auf 1 . April zu verm . Bl 1012

U - rkstraße 20, II . gut möbliertes
Zimmer sofort oder später brur^
zu vermieten. 581104»

Zimmer mit guter Peuston, gut
möbl., freie Ausstcht , an sol. bessern
Herrn bis 1 . April zu vermieten.

Durlacher Allee 10, 4. St . Zubringerstraße 9, 1 . Stock, hüffsctz
möbliertes Zimmer (Klavierlmit
guter Pension zu vermiet . B °̂^°b .4Ein gut möbliertes Zimmer aus

1 . Aprrl zu vermieten . B11065
Sophienstr . 53 , Part . Zähringerstraße 53s, III .» l., ist

schön möbl ., großes Zimmer mit
1, auf Wunsch mit 2 Betten , per
1 . April billig zu verm . B10962

Freundl . möbliert . Zimmer m »i
guter Bedienung an einen Herrn
zu vermieten . B10957

Näheres Zirkel 14, II . . lks.
Mtet-GesucheBei kinderlosem Ehepaar ist auf

1 . April ein gut möbl . Zimmer
mit sep . Eingang zu vermieten.
« 10518 Durlach , Pfinzstr . 67 , Ii . Men mit Wohnung

in guter Lage auf Juli zu mieten
gesucht. Offerten unt . Nr . B11033
an die Expedition der „Bad . Presse " .

Schön möbliertes Zimmer , Nähe
des Marktplatzes zu vermieten.
« 11080 Zähringerstr . 92 , 3. Stock .
Amalienstraße 15, Hths. 1 großes
Zimmer mit Wasser auf 1 . April
oder später zu verm. B110v6

Zu erfr . Vordhs. 2 . St .

Atelier
April—Oktober zu mieten gesucht.
Off . u. Nr . Bl 1031 an die Ex»ed-
der „Bad. Presse" erbeten .Bahnhofstraße 50, II . ist ein

großes , freund ! ., gut möbl . Zim¬
mer , Eingang separat , mit oder
ohne Piano bis 1 . April zu ver¬
mieten . B10883

Beruhardstr . 6, pari , sind 2 gui
möbl. Zimmer , 1 mit separat .
Eing . an Herrn od. Fräul . bill.

‘ zu vermieten . Auch vorüberg.

Beamter mit kleiner Familie
sucht auf 1 . Mai oder 1 . Juni eine
schöne 2 Zimmerwohnung . Mittel¬
stadt bevorzugt. Off . unt . B10875
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Beamtenfamilie , 3 Pers . , suifft
auf 1 . Juli große 2 bezw . 3 Zimm .»
Wohnung, Südstadt oder Nahe dos
Bahnhofs. Off. mit Preisang . unt .
Nr . 8310865 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . 3.8

Blumenstraße 27 ist ein möbliert.
Zimmer mit sep. Eingang auf 1.
April zu vermieten . B10884

Zu erfragen parterre .
rzimekl00hnnng. ZLK
Vorderhaus, auf 1 . Mai od. später
gesucht . Offerten m.Preis unt . Nr .
B11059 an d . Exped . d . „Bad . Presse * .

Touglasstr . 10 , 2 Treppen, links,
nächst der Hauptpost, ist ein gut
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B11071

Gartenstraße 66, IV . , r ., schön
möbl . Zimmer zu verm. B10917 Junger Herr sucht für 2 Monate

in einem ruhigen Hause ein helles
und freundlich möbliertes Zimmer .

Gefl . Offerten unter Nr . 3311073
an die Exped . der „Bad . Press«*
erbeten.

Hirsch fix . 33 ist cm schönes Man -
sar denzimmer , möbliert oder un¬
möbliert , auf 1 . oder 15 . April zu
vermieten . Näh. Part . lks . 5811004

Körnerstraße 2 . III . Ecke Kai¬
serallee , 2 hübsch möbl . Zimmer
zu vermieten . « 10984

Möbliertes Zimmer mit separat »
Eingang und Gas , Nähe Haupt¬
post, von Herrn gesucht . Off . mit
Preisangabe unter Nr . Bl 1090 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .Kriegstr 40 , 5. Stock , gkgenüb . d .

Bahnhof , ist ein schön ., möbliertes
Zimmer sof . zu verm. B10932

KM leeres Zimmer
im Zentrum der Stadt auf 1 . oder
15 . April. Off. u . 1811034 an di«
Exped . der „Badischen Presse * .

Kriegstr . 111, lll . St . l. ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort
od . auf 1 . April zu Perm . B10614

Marienstraße 13, II ., ist schönes,
möbl . Zimmer an ein Fräulein
um den Preis von 12 M zu verm .
Zu erfrag . Morgenftr . 4, V ., r .

Unmöbliertes Zimmtzr sofort
gesucht. Off . unt . Nr . B10967 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Wohnung gesucht.

Eine für Bure a »»zwecke geeignete auf einem
Stockwerk gelegene Woffnnng von ca . 10— 12 Helle«
großen Zimmer » aus 1 . April 1911 gesucht.

Lfferten mit Preisangabe «nter Nr . 810980
an die Expedition der . .Bad . Presse" erbeten . 2.2
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Badenia - Automat
Karlsruhe , Kaiserstrasse 25 , früher „Roter Hahn“

Sehenswürdigkeit ersten Ranges.

Neu eröffnet
Wir empfehlen : Moninger hell und dunkel , Kulmbacher Petzbräu . Münchner Thomasbräu , Fürstenbergbräu .

Weiss -, Rot - und Südweine , Apfelwein , Sekt , Flaschenweine , Glühwein . Punsch , Kaffee , Chocolade ,
Bouillon , Limonade , Bilzbrause , Kirschwasser , Cognac , Cherry - Brandy . Boonecamp , Steinhäger , ferner

belegte Brödchen in grosser Auswahl , kalte Platten aller Art , sowie Konditoreiwaren .

' Badenia - Automat Q . m . b. H.
J . Fischer .

Km

Für die Karwoche!
Ein direkter Waggon

Nordsee » =

1 lÄ

Schellfische
frisch und in guter Eispackung eintreffend

Pfg .

Ausflug
nach

große , 1—3 pfundige
Pfund
kleine

Pfund Pfg .

Ferner :

Arisch gewässerte

Stockfische
Pfund Pfg .

Pfannkuch 8 Co
.

© . ttt . b « H . 4542 .22
NB. Karfreitag find unsere Geschäfte

ganz geschloffen.

mit zwei verschiedenen Wirkungen , zum
Nah * und Fernsehen , zur Augenschonung .

i* “ Brillen elß . ZU 1,2 , 3,4 Mk. ü. 8 . W.
Operngläser , Feldftedier , Barometer , Thermometer ,

Reißzeuge , sowie alle opt. Artikel.
Reparaturen auch an nicht bei mir gekauften Gegenständen

werden sofort ansgeführt . 4172

A . Bauer , Optiker, Kaiserstr . 1245
im Hause des Herrn Hof! . Perrin .

(Bitte genau auf Firma imd Hausnummer zu achten .
')

^4 Std . v . Durlach entfernt , nächster
Weg Landstraße nach Stupferich ,oder über Turmbera , Rittnertwald .

Vom 15. März ab per Auto,
an Werktagen Durlach ab :

M 1240 3«o 6so
an Sonn - und gesetzl. Feiertagen

Durlach ab : 9« lAo Ao ko» 8L

Empfehle verehrlichen Publi¬
kum und tit . Vereinen meine
große Lokalitäten , Tanzsaal ,
Gartenwirtschaft .

Reine Weine, Apfelwein,
Hxportbier , div. Speisen, Haus-

schlachtung, Hausbrot .
8832 .3 .3 Achtungsvoll

Carl Steinmetz.
Wer vermittelt

für gut situierten jung . Kaufmann .
Offerten unter Nr . 5810879 an

die Exped . der „ Bad . Preffe "
. 2.1

Z Keirat. z
Für meinen Freund, , 34 Jahre

alt , evang., mit aufrichtigem gur.
Charakter , Vermögen 15—18 000
Mark , Besitzer einer der besten a.
Platze gelegenen Metzgerei in ein.
schönen Stadt der Pfalz , suche ein
passendes Mädchen, 27—30 Jahre
alt , das Lust und Liebe zu solchem
Geschäft und eine Mitgift von 6
bis 8000 M hat . Witwe ohne Kind
nicht ausgeschloffen . Diskretion
wird gegeben und verlangt .

Offerten unter Nr . B10775 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " er¬
beten.

Keirat .
Gebild. Herr , ans . 30er, möchte

Häusl, erzog. Fräulein mit etwas
Vermögen kennen lernen . Zuschrff»
ten unt . A . C . 30 hauptpostlagerno,
Karlsruhe ._ B11057

Keirat .
Jung . Mann 23 Jahr alt , kath .,

sucht mit einem besseren Dienn -
mädchen bekannt zu werden, zwecks
späterer Heirat . Anonym zwecklos.

Offerten unt . Nr . 3311062 an
die Exped . der „Bad . Presse" .
Ein gebrauchter MM A M
gut brennender MM . W7 ■ U
wird billig abgegeben. 3 11039

A . Himmer. Werderftr . 86, pari.
Billig zu verkaufe »

2 Gaslyralampen , 1 Gasherd ,3 flamm ., 1 polierter Ovaltisch .
B11075 Georg -Friedrichfir . 10 . H

Für Ostern
bieten Ihnen

Spezial -Abteilungen

durch wirklich nur erstklassige Qualitäten,
hervorragende Auswahl und - - -

besonders billige Preise
günstigste Einkaufs - Gelegenheit !

Paul Bnrchard
D Kaiserstratze 143. Telephon 2191 .

Gasthaus zum Goldenen Adler
in Aue b. Durlach.

Unterzeichneter empfiehlt seinen im 2. Stock gelegenen, auf das
komfortabelste und geschmackvollste neu eingerichteten
Saal für tit . Gesellschaften und

Vereine , Hochzeiten n. s. w .
Für reine Weine, gute Biere (hell u. dunkel) der Brauerei
Sinner , Grünwinkel , u. kalte u. warme Speisen zu jeder

Tageszeit ist bestens gesorgt. Eigene Schlachtung.
4709 .5 .1 Hochachtungsvoll

Rudolf Kleiiert , Metzger ll Saftlitt
ehr gute Küche und Keller , luhrt bei
ehr mässigen Preisen

tern,5asbacbwatilcn suchen.
ehr za empfehlen als Osterferien - Anfenthalt
oiris als Sonntagsausflugsort. 30ü6a,32

lg« Auf . — Telephon 44
Jlanf - Pninrorf o « it FirmadruS liefert rasch und billigiS die Druckerei der „ Bad . Pr -Ke",

Einig «
wenig gespielte

Planinos
,

darunter ven Zeitter ft Winke)ma*n .
Schwächten, sind za 400 Mk., 425 Mk..480 Mk ., 600 Mk ., 728 Mk. mit fBnf-
jährijer Garantie zu verkaufen hei

Ludwig Schweisgut ,
Karlsruhe, Erbprinzenstrasse 4.

. .... . . .1
schöne moderneDessinS , werden setz«
billiaabgegeben . B,«»»Werner , Schloßplatz 13, Eing.Karl Friedrichstr ., pari ., rechts.

Kinderbcttfteüe.neu , elegant , für nur 9 M . zu verk .Werner , Schloßplatz 13, EingangDrrl -Jriedrichstr ., pari . , r . Bl 1084

0 peI-zahrradL « Ä
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